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Bevölkerung.
Natürliche Bevölkerungsbewegung im Jahre 1939.

312.1/3 (437.1/2) „1939“

Gegenüber dem Vorjahre stieg außerordentlich die 
Ehehäufigkeit, nämlich um 8,0%. Die Lebendgebore­
nen nahmen um 3,8% und die Gestor benen um 5,1% 
zu, was aber bei einer Bevölkerungszunahme um we­
nigstens 5,7% einen geringen Rückgang sowohl der 
Geburtlichkeit als auch der allgemeinen Sterblichkeit 

bedeutet.
Die vorläufigen Daten über die natürliche Bevöl­

kerungsbewegung auf dem Gebiet des Protektorates 
im Jahre 1939 sind nicht vollständig, denn vom
1. August d. J. wurden fü r  die deutsche Bevölkerung 
besondere Matrikenämter errichtet, die keine stati­
stischen Meldungen nach Prag einsenden; dem Stati­
stischen Zentralamte werden über die deutsche Be­
völkerung nur einige Matrikenfälle gemeldet und 
zwar die, welche nachträglich auch in die nicht o ff i­
ziellen Kirchenmatriken eingetragen wurden. Wegen 
dieser Unvollständigkeit bringen w ir diesmal über 
die Ehe-, Geburtenhäufigkeit und die Sterblichkeit 
nur Daten fü r  die nichtdeutsche Bevölkerung, denn 
nur diese Daten sind vergleichbar. Bei den Ehen 
werden Fälle ausgeschlossen, in denen der Bräutigam 
deutscher Nationalität ist, bei den Geburten dann die 
Kinder deutscher Mütter, da in der vorläufigen Ver­
arbeitung auf die Nationalität des Vaters nicht Rück­
sicht genommen wird. Aus den derart aufbereiteten 
Daten ergeben sich fü r  das Gebiet des Protektorates 
folgende Zahlen:

D iffe re n z
1937 1938 1939 1938— 39

Eheschließungen 58.494 55.973 77.584 - f  21.611
Lebendgeborene. 99.251 103.416 107.364 + 3.948
Gestorbene . . . 
Geburten­

86.139 89.007 93.523 + 4.516

überschuß . . . 13.112 14.409 13.841 — 568

Bei dem Vergleich der vorjährigen Daten m it dem 
Jahre 1938 muß man sich vor allem vor Augen hal­
ten, daß die sich hier ergebenden Differenzen nicht 
nur das Ergebnis der natürlichen Bewegung sind. 
Die Bevölkerung hat nämlich seit dem Herbst 1938 
infolge der Zuwanderung aus den abgetrennten Ge­
bieten mindestens um 400 Tausend zugenommen, was 
gegenüber der Gesamtzahl der Bevölkerung zur M itte 
des Jahres 1938 einen Zuwachs von ungefähr 5,7% 
darstellt. Diesen müssen w ir uns stets vor Augen 
halten, wenn w ir die obigen Zahlen richtig  beurteilen 
wollen. Deshalb lassen sich nicht einmal die üblichen 
Ehe-, Geburtenhäufigkeits- und Sterblichkeitskoeffi­
zienten ausrechnen, und das umso weniger, als uns 
die nationale Zusammensetzung der Bevölkerungs­
zunahme nicht bekannt ist.

Die natürliche Bevölkerungsbewegung des Vor­
jahres ist vor allem durch eine außerordentliche Zu­
nahme d e r  E h e h ä u f i g k e i t  gekennzeichnet. 
Schon im I. Halbjahr 1939 wurden gegenüber dem

Vorjahre um 21,4% mehr Ehen geschlossen. Im
II.  Halbjahr nahmen sie fast um die Hälfte zu, so- 
daß der durchschnittliche Zuwachs fü r  das ganze 
Jahr 38,6% beträgt, was aber m it Rücksicht auf den 
gleichzeitigen Bevölkerungszuwachs auf 30,7% 
richtigzustellen ist. Einen solchen außerordentlichen 
Anstieg der Ehehäufigkeit bemerkt man nicht nur 
bei uns. Ähnlich nahmen die Ehen auch im Reiche 
auffallend zu: die bisher veröffentlichten ganzjähri­
gen Daten fü r  die Großstädte weisen einen Zuwachs 
von 27,5% auf. Die Ursachen dieses Aufstieges hän­
gen gewiß m it der Kriegskrise zusammen, die die 
Entscheidung der Brautleute beschleunigte. Es ist 
interessant, daß in Mähren die Ehen sogar um die 
Hälfte Zunahmen (51,2%), also bedeutend mehr wie 
in Böhmen; in Mähren gehörte jede im Vorjahre ge­
schlossene Ehe zu diesen durch den Krieg beschleu­
nigten Ehen. Im  Verhältnis zur Bevölkerungsanzahl 
war die Ehehäufigkeit im Jahre 1939 auch m it Rück­
sicht auf die außerordentliche Einwanderung höher 
als 10%, was bei uns bisher nur in den ersten Nach­
kriegsjahren beobachtet wurde.

Beim wichtigsten Faktor unseres Bevölkerungs­
standes, bei der G e b u r t e n h ä u f i g k e i t ,  tra t 
im Jahre 1939 keine Veränderung ein. In  den obigen 
Daten offenbart sich zwar, daß es voriges Jahr um 
3.948, d. i. um 3,8% mehr Lebendgeborene als im 
J. 1938 gab, aber bei einer um 5,7% vermehrten Be­
völkerung stellt das einen Rückgang dar. In Böhmen 
waren die Veränderungen ziemlich die gleichen wie 
in Mähren. Nach einer geringfügigen Erhöhung im 
J. 1938 sank die durchschnittliche Geburtenhäufig­
keit unserer Länder wieder etwas unter 15 auf
1.000 Bewohner.

Günstiger sind die Daten über die allgemeine 
S t e r b l i c h k e i t ,  denn der Gesamtzuwachs von 
4.516 Gestorbenen, d. i. 5,1% des Standes vom Jahre 
19.38, bedeutet bei der vermehrten Bevölkerungszahl 
eigentlich einen kleinen Rückgang oder wenigstens 
einen Stillstand. Auch das ist ein günstiges Zeichen, 
denn infolge des fortschreitenden Alterns der außer­
ordentlich starken Mitteljahrgänge, sehen w ir jetzt 
in den Nachbarstaaten eher einen schwachen A u f­
stieg der allgemeinen Sterblichkeit. Es ist bemerkens­
wert, daß in  Mähren, wo jetzt in der Regel eine 
geringere allgemeine Sterblichkeit als in Böhmen 
herrscht, die Gestorbenen merklich mehr Zunahmen 
als in Böhmen (6,9%: 4,2%), obwohl man nicht vor­
aussetzen kann, daß dort die Bewohner mehr zuge­
nommen hätten. Nichtsdestoweniger war auch so die 
allgemeine Sterblichkeit in Mähren im Jahre 1939 
offenbar niedriger als in Böhmen.

Aus der beschriebenen Entwicklung der Geburt­
lichkeit und der allgemeinen Sterblichkeit geht her­
vor, daß d e r  Ü b e r s c h u ß  a n  L e b e n d g e -



b o r  e n e n gegenüber dem Vorjahre wieder abnahm; 
das Jahr 1938 bedeutete hier übrigens eine vorüber­
gehende Verbesserung. Wenn man die außerordent­
liche Zuwanderung berücksichtigt, war der vorjährige 
natürliche Zuwachs der nicht deutschen Bevölkerung’ 
eigentlich kleiner als im Jahre 1937, wo er das bis­
herige Minimum darstellte. Wie schnell sich diese 
unsere Populationsbilanz verringert, davon zeugt am 
besten die Tatsache, daß sie während der letzten 
5 Jahre von 25.230 auf 13.841, also beinahe um die 
Hälfte gesunken ist, obwohl die nicht deutsche Be­

völkerung auf dem Gebiet des Protektorates in dieser 
Zeit ungefähr um 7% gestiegen ist. Wie bekannt, ist 
an diesem Rückgang in erster Linie Böhmen schuld, 
wo schon durch drei Jahre die Bevölkerung durch die 
natürliche Bewegung fast nicht mehr zunimmt; der 
Überschuß an Lebendgeborenen stellt dort weniger 
als ein halbes Promille der Bevölkerung vor. Von dem 
vorjährigen natürlichen Zuwachs an 13.841 Seelen 
entfielen auf Böhmen nur 2.123, also 15%, obwohl 
Böhmen in der Gesamtheit der nicht deutschen Be­
völkerung zwei D ritte l vorstellt. Kc.

Landwirtschaft.
Schweinebestand am 4. Dezember 1939.

(Vorläufige Ergebnisse.)
31:6364 (437.1/2) „1939:12“

Der Winterstand von Schweinen zeigt im Vergleich 
m it dem Vorjahre einen Aufstieg der Zahl der klei­
nen und eine Verminderung der Zahl der größeren 
und großen Schweine. Nach der zum 1. Jänner 1940 
durchgeführten Schätzung war aber der Gesamtbe­
stand der Schweine um 4% kleiner als im  Vorjahre.

Gegenüber den früheren alljährigen Winterauf­
nahmen der landwirtschaftlichen Tiere, die immer 
nach dem Stande vom Jahresende (31. Dezember 
oder 1. Jänner) durchgeführt wurden, führte heuer 
das Statistische Zentralamt die Aufnahme fast um 
einen Monat früher durch, d. i. nach dem Stande 
in der Nacht vom 3. auf den 4. Dezember 1939. 
Beim Vergleich dieser zahlenmäßigen Ergebnisse 
muß man diese Zeitdifferenz immer im Auge behal­
ten, um sich vor falschen Schlüssen zu hüten. Die 
Gliederung der Schweine nach Geschlecht und A lter 
ist auch eine andere als in den Vorjahren.

Die vorläufigen Ergebnisse wurden aus einem 
Material zusammengestellt, bei dem von der Gesamt­
zahl der 95 politischen Bezirke des Protektorates 
Böhmen und Mähren die Daten aus 5 politischen Be­
zirken nicht eingelangt sind. Die Daten über die 
Schweine in den fehlenden politischen Bezirken w ur­
den in der Weise berechnet, daß die Zahl der 
Schweine aus der vorhergehenden Aufnahme (1. I. 
1939) nach der sich in den Nachbarbezirken geltend 
machenden Tendenz geregelt wurde. Die Daten fü r 
fehlende Gemeinden wurden in ähnlicher Weise er­
gänzt.

Die Gesamtzahl der Schweine in Böhmen am 
4. Dezember 1939 stieg gegenüber der Zahl der 
Schweine nach dem Stande vom 1. Jänner 1939 um 
77.270 Stück, d. i. 7,6%, in Mähren um 24.509 
Schweine, d. i. um 4,2% und im Protektorat Böhmen

und Mähren um 101.779 Schweine, d. i. um 6,3%.
Von den einzelnen Schweinearten nach A lte r und 

Geschlecht stieg, soweit allerdings ein solcher Ver­
gleich wegen der ungleichen in den beiden A u f­
nahmen enthaltenen Gliederung durchführbar ist, die 
Anzahl der Ferkel unter 8 Wochen im Protektorat 
um 81.466 Stück, d. i. um 22,3%, der Läufer­
schweine von 8 Wochen bis zu % Jahre um 33.579 
Stück, d. i. 4,2%, der Eber um 14.437, d. i. 246,7%. 
(Bei früheren Aufnahmen wurden bloß die Zuchteber 
erhoben. In  diesem Jahr werden hier halbjährige bis 
einjährige Eber eingerechnet, die größtenteils nicht 
zur Zucht verwendet werden.) Die Zahl der halb­
jährigen bis einjährigen Zuchtsäue stieg um 5.466 
Stück, d. i. um 14,8%, die der einjährigen und älte­
ren Zuchtsäue sank demgegenüber um 3.040, d. i. um 
1,7% und sonstige Mastschweine zeigen einen Rück­
gang von 30.129 Stück, d. i. um 13,6%. Im  allge­
meinen sank die Anzahl von älteren Schweinen; dem­
gegenüber stieg die Zahl von jüngeren Schweinen.

Den Schweinebestand zum 1. Jänner 1940 können 
w ir wenigstens annäherungsweise auf Grund der 
Daten über die Schlachtungen und der Schätzung der 
Anzahl der geworfenen Ferkel bestimmen.

Im Dezember 1937 wurden im Protektorat 
371.823 und im Dezember 1938 387.686 Schweine in­
ländischer Herkunft geschlachtet. Unter der Vor­
aussetzung, daß die Schlachtungen im Laufe des 
Monates Dezember gleichmäßig verteilt sind, kann 
man die Zahl der in der Zeit vom 4.—31. Dezember 
geschlachteten Schweine bestimmen. Vom 1. bis 4. 
Dezember sind es 3—4 Tage, d. i. ungefähr 10% der 
Gesamtzahl der 31 Tage im Monate Dezember, und 
es kommt daher auf die Schlachtungen in diesen Ta­
gen ungefähr 10% der Gesamtschlachtungen im

S c h w e i n e b e s t a n d  i n d e r  N a c h t  v om 3. a u f  4. D e z e m b e r  1939.
(V o r lä u fig e  Ergebnisse.)
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') E n d g ü ltig e  Ergebnisse.
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Monat Dezember, d. i. im Jahre 1937 37.182 und im 
J. 1938 38.769 Schweine. Nach Abzug von der An­
zahl der während des Monates Dezember geschlach­
teten Schweine bekommt man die Zahl der in  der 
Zeit vom 4. bis 31. Dezember geschlachteten 
Schweine, d. i. im Jahre 1937 334.641 und im Jahre
1938 348.917 Schweine.

Es sei weiter angenommen, daß eine Zuchtsau 
8 Ferkel jährlich hat und daß die W ürfe während 
des Jahres gleichmäßig verte ilt sind. Es kommen 
dann auf 1 Zuchtsau und den Zeitabschnitt vom 4. 
bis 31. Dezember 0,615 Ferkel. Die Anzahl der halb­
jährigen und älteren Zuchtsäue betrug am 1. I. 1938 
267.440 und am 1. I. 1939 217.836 Stück. Durch 
Multiplizieren m it 0,615 bekommen w ir die Anzahl 
dei im Zeitabschnitt vom 4.—31. Dezember geworfe­
nen Ferkel, und zwar im J. 1937 164.476 und im J.
1939 133.969 Stück.

M it H ilfe  dieser Schätzungen über die Verände­
rungen der Schweineanzahl kann man annäherungs­
weise die Zahl der Schweine zum 4. X II. bestimmen.

1938 1939
Anzahl der Schweine zum 1. I. 1,949.034 1,607.191 
Anzahl d. geschlacht. Schweine +  334.641 +  348.917

2,283.675 1,956.108 
Anzahl der geworfenen Ferkel — 164.476 — 133.969

1937 1938
Anzahl d. Schweine zum 4. X II. 2,119.199 1,822.139

Der Schweinebestand sank daher wahrscheinlich 
vom 4. X II. 1937 bis 1. I. 1938 um 170.165 Stück, d. i. 
um 8,0%, und vom 4. X II. 1938 bis 1. I. 1939 um 
214.948 Schweine, d. i. um 31,8%. Das Ergebnis ist 
selbstverständlich nur annähernd und es kann auch 
nicht behauptet werden, daß im Jahre 1939 die Ver­
änderungen genau dieselben waren, wie in  den zwei 
Vorjahren. Nichtdestoweniger kann man fü r  den 
praktischen Bedarf verläßlich schließen, daß der 
Stand zum 1. I. 1940 ungefähr um 10% niedriger 
war als der Stand zum 4. X II. 1939.

Mittels dieser Verhältniszahl kann man dann den 
Schweinebestand zum 1. Jänner 1940 berechnen, 
welcher 90% des Schweinebestandes zum 4. Dezem­
ber 1939, d. i. 1,538.070 Stück ausmacht. Der 
Schweinebestand zum 1. Jänner 1940 verminderte 
sich also gegenüber dem zum 1. Jänner 1939 um 
69.118 Stück, d. i. um 4,3%, während w ir  oben fest­
gestellt haben, daß der Schweinebestand vom 4. De­
zember 1939 gegenüber dem vom 1. Jänner 1939 um 
6,3% gestiegen ist. bt.

Wintersaatanbau.
(Vorläufige Schätzung der Anbauflächen von Weizen, 

Roggen und Gerste im Herbst 1939.)
31:633.1 (437.1/2) „ 1939.09“

Der Wintersaatanbau ist infolge ungünstigen Wetters 
im  ganzen Protektorat gesunken. In  Böhmen ist der 
Rückgang fühlbarer als in  Mähren. Der größte abso­
lute und relative Rückgang äußerte sich bei Weizen 
in  Böhmen — 27.600 ha, d. i. um — 11% gegenüber 

dem Vorjahr.
Die ungünstige Regenwitterung des vorjährigen 

Herbstes und der ungewöhnlich frühe Beginn des 
Winters äußerten sich nicht nur im Rückgang der 
Ernteergebnisse bei den Hackfrüchten und einer Ver­

schlechterung ihrer Qualität, sondern auch in einer 
verhältnismäßig bedeutenden Verminderung der An­
bauflächen der wichtigsten Wintersaaten — Weizen 
und Roggen, sowie der Wintergerste.

In der nachfolgenden Übersicht geben w ir die E r­
gebnisse der vorläufigen Anbauflächenschätzung, die 
durch die landwirtschaftlichen Schätzer des Statisti­
schen Zentralamtes in den einzelnen Gerichtsbezirken 
im Herbst 1939 durchgeführt wurde, u. zwar im Ver­
gleich m it den Ergebnissen der sog. definitiven im 
Frühjahr 1939 durchgeführten Schätzung der Anbau­
flächen der im Herbst 1938 angebauten Wintersaaten.

Übersicht:
A n b a u f l ä c h e

L a n d
Augebau t 
im Herbst

W eizen
ha

Roggen
l ia

Gerste
h a

Böhmen . . . . 1938 250.217 340.024 2.781
1939 222.581 321.420 2.515

Mähren . . . . 1938 113.926 143.099 774
1939 110.107 137.281 735

Protektorat . . 1938 364.143 483.123 3.555
1939 332.688 458.701 3.250

Gegenüber den definitiven Schätzungsergebnis­
sen über die im Herbst 1938 angebauten W inter­
saaten ist die Anbaufläche im Herbst 1939 nach der 
vorläufigen Schätzung im ganzen Protektorat Böh­
men und Mähren bei Weizen um 8,6%, bei Roggen 
um 5,1% und bei Gerste um 8,6% gesunken. An 
dem Rückgang beteiligt sich Böhmen viel mehr 
(— 11,0%) als Mähren, wo er im ganzen die Gren­
zen der normalen Schwankung nicht überschreitet 
(— 3,4%). Beim Roggen sind die Verhältnisse zwi­
schen den beiden Ländern mehr ausgeglichen: in 
Böhmen is t ein Rückgang von — 5,5%, in  Mähren 
von 4,1% festzustellen. Bei der Gerste ist die Ver­
minderung der Anbaufläche in Böhmen wieder be­
deutend höher (— 9,6%) als in  Mähren (— 5,0%).

Diesen ziemlich großen Rückgang kann man 
beim Weizen wenigstens zum Teil (wenn im Früh­
jahr günstigeres Wetter herrschen wird) durch eine 
erhöhte Frühjahrssaat ausgleichen, beim Roggen, bei 
dem sich aber keine so große Verminderung der An­
baufläche äußerte, ist nicht die Möglichkeit eines 
bestimmten Ausgleiches durch die Frühjahrssaat 
anzunehmen, da der Sommerroggen bei uns nur sel­
ten gesät wird. H ier ist auch die Ursache zu suchen, 
warum die Landwirte in der ungünstigen Herbst­
w itterung bestrebt waren, eher Weizen anstatt Rog­
gen anzubauen.
t Die Verminderung des Wintergerstenanbaues ist 
m it Rücksicht auf seine bisher geringe Bedeutung 
nicht von Belang. bt.

Die böhmisch-mährische Milchindustrie 
in den Jahren 1933—1937.
31:637.0 (437.1/2) „1933/37“

Die Entwicklung des Beschäftigungsgrades in  der 
Milchindustrie in  Böhmen und Mähren fü r  die Jahre 
1933—1937 kennzeichnen folgende Verhältniszahlen: 
Anlieferung von Milch +  43,3% und von Rahm 
+  105,6%; Absatz von Konsummilch +  53,0% und 
von Rahm +  39,7%; Herstellung von Butter +  35,1% 
und von Käse -\-32,6%; Zahl der Beschäftigten 

+  20,8%.
Die regelmäßigen Jahreserhebungen über die 

Milchindustrie in der ehemaligen Tschechoslowakei
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fü h rt das Statistische Zentralamt (früher Statisti­
sches Staatsamt) seit dem Jahre 1938 durch und die 
statistischen Ergebnisse wurden alljährlich in  den 
Mitteilungen des Stat. St.-A. fü r das ganze ehemalige 
Staatsgebiet veröffentlicht.

Gegenwärtig hat das Statistische Zentralamt das 
alte statistische Material vom Standpunkt des heuti­
gen Gebietsumfanges von Böhmen und Mähren ver­
arbeitet. W ir erachten es fü r  notwendig, an dieser 
Stelle einige grundlegende statistische Aufschlüsse 
über die Entwicklung unserer Milchindustrie in den 
Jahren 1933—1937 zu geben. Das Material aus dem 
Jahre 1938 wird derzeit noch bearbeitet und das aus 
dem Jahre 1939 ist bis jetzt noch nicht gesammelt.

Vor allem bringen w ir hier Daten über die Ge­
samtzahl der Molkereibetriebe (Konsummolkereien, 
Buttereien, Käsereien und Quargelerzeugungsstätten) 
sowie über die Anlieferung von Milch und Rahm.

I m
J a h r e

Z a h l de r in  
B e trie b  stehen­
den M o lke re ien

O e s a m  t l i e f e r u u g  
M ilch  R ahm  

hl hl
1933 369 2,825.170 5.467

1934 372 2,903.977 3.977

1935 351 2,840.343 6.563

1936 384 3,890.071 12.086

1937 380 4,048.414 11.243

Aus diesen Daten ist ersichtlich, daß im Laufe 
des angeführten Zeitraums (1933—1937) die Zahl der 
in Betrieb stehenden Molkereien in Böhmen und Mäh­
ren um 11, d. i. um 2,9% gestiegen ist, wogegen die 
Anlieferung von Milch um 1,223.244 hl (43,2%) und 
die von Rahm um 5.776 hl (105,6%) zugenommen hat.

Sofern es sich um den Gesamtabsatz von Konsum­
milch und Rahm handelt (Absatz von Milch und 
Rahm zum unmittelbaren Verbrauch), so gibt uns die 
nachstehende Übersicht nähere Aufschlüsse:

I  m
J a h r e

G e s a

V o llm ilc h

hl

m t  a  b s 
davon

pasteu ris ie rte
M ilch

hl

a t z
R ahm  

(Tee- und 
Schlagsahne) 

hl
1933 1,237.958 1,143.289 46.742

1934 1,264.088 1,147.395 50.750

1935 1,210.488 1,116.624 37.920

1936 1,853.348 1,703.625 58.635

1937 1,894.406 1,604.365 65.277

Der Absatz von Konsummilch steigerte sich daher 
in  den angegebenen 5 Jahren um 656.448 hl (53,0%), 
der von Rahm (Tee- und Schlagsahne) um 18.535 hl 
(39.6%).

Über die Erzeugung von Milchprodukten in der 
Milchindustrie geben w ir folgende Daten fü r  die 
Jahre 1933—1937 an:

I m
J a h r e

G e s a m t p r o d u k t i o n
B u tte r Q ua rk Käse aller Art

Q Q <1
1933 53.545 73.461 48.386
1934 53.524 68.361 50.917
1935 57.818 77.234 51.941
1936 68.198 92.097 64.178

1937 72.358 93.081 60.612

In  den Jahren 1933—1937 nahm in Böhmen und 
Mähren die Produktion von Butter um 18.813 q 
(35,1%), von Quark um 19.620 q (26,7%) und von 
Käsen aller A r t um 15.793 q (32,6%) zu.

Abschließend is t noch zu bemerken, daß die Zahl 
der beschäftigten Personen in der Milchindustrie, die 
im Jahre 1933 3552 Personen betrug, im Jahre 1937 
auf 4294 Personen gestiegen ist, so daß sich in den 
angeführten Jahren der Stand der Beschäftigten in 
der Milchindustrie um 742 Personen, d. i. um 20,8% 
erhöht hat. Stj.

Wert der industriellen Milchproduktion.
31: 637.12 (1,87.1/2) „1937“

Im  Jahre 1937 verarbeitete die Milchindustrie fü r  
1,23 Millionen K  landwirtschaftliche Produkte, d. i. 
Milch, Rahm u. ä. Der Wert dieser landwirtschaft­
lichen Produkte erhöhte sich durch die weitere Ver- 
und Bearbeitung um ein ganzes D ritte l, d. i. um 

136,5 Million,en K.

Ein höherer Nutzen aus der landwirtschaftlichen 
Produktion wird dadurch erreicht, daß die landwirt­
schaftlichen Produkte in eine neue Form gebracht 
oder weiterverarbeitet werden, die dem weiteren Ver­
brauch besser entspricht. Diese Aufbereitung oder 
Weiterverarbeitung der landwirtschaftlichen Pro­
dukte muß aus technischen Gründen ganz abgeson­
dert von den landwirtschaftlichen Betrieben in be­
sonderen Industriezweigen — in der landwirtschaft­
lichen Industrie — durchgeführt werden. Die land­
wirtschaftliche Industrie knüpft unmittelbar an die 
landwirtschaftliche Urproduktion an, so daß ihre E r­
zeugung als Fortsetzung oder weiteres Veredlungs­
verfahren der landwirtschaftlichen Produktion zu be­
trachten ist.

Einer der wichtigsten landwirtschaftlichen Pro­
duktionszweige ist die Milchproduktion. In den frü ­
heren Nummern der Statistischen Nachrichten brach­
ten w ir eingehendere Aufschlüsse über die einhei­
mische Milchproduktion, über die Verwertung1 2) von 
Milch sowie über die Milchindustrie-) im J. 1937.

Der vorliegende Artike l soll zeigen, bis zu wel­
chem Grade die Milchindustrie zu diesem weiteren 
Veredlungsverfahren der landwirtschaftlichen Pro­
duktion und zum Nationaleinkommen beigetragen 
hat.

Im Jahre 1937 waren auf dem jetzigen Gebiete 
von Böhmen und Mähren insgesamt 380 Molkerei­
betriebe in Tätigkeit, davon 136 Konsummolkereien, 
182 Buttereien, 11 Käsereien und 51 Quargelerzeu­
gungsstätten.

Wenn w ir die Einkaufswerte der verbrauchten 
landwirtschaftlichen Rohstoffe (Milch, Rahm u. 
ä.), die diese Molkereibetriebe zur Verarbeitung 
übernommen haben, m it dem Verkaufswert der er­
zeugten und verkauften Milchprodukte vergleichen 
(Brutto-Produktionswert), so bestimmen w ir einen 
Unterschied, der den Wert darstellt, den die Milch­
industrie bei ihrer weiteren industriellen Verarbei­
tung und Veredlung den ursprünglichen Rohstoffen

1) M ilc h p ro d u k tio n  und ih re  V e rw e rtu n g  in  der M ilc h in ­
d u s trie . S ta tis tische  N a ch rich ten , Jhg. 1939, N r. 8—9, S. 163

2) D ie  böhm isch - m ährische M ilch in d u s tr ie . S ta tis tische  
N ach rich ten , Jhg. 1939, N r. 6—7, S. 117.
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hinzugefügt hat (Zusatzwert). Diesbezügliche Ge- 
samtziffem führen w ir in folgender Übersicht an:

(iosamterakiufs- 
wert der verarbei- 

M o lke re ityp  teten landwirt- 
srhaftl. Rohstoffe 

K

K onsum m olke re ien  291,847.528 
B u tte re ien  . . . .  121,059.594
K ä s e re ie n ..............  2,831.977
Q uarge le rzeu­

gungsstä tten

Summe . .

Oesnmtvorkauf.s- Unterschied
wert der Milch- (Zusatzwert)

Produkt« absolut. relativ.
K K o/»

392,782.640 100,035.112 34,6
147,394 610 26,335.016 21,8

4,914.913 2,082.936 73,6

14,133.900 7,144.863 101,2G,989.037

422,728.130 559,226.063 186,497.927 32,3

Durch die weitere Ver- und Bearbeitung der in 
der Milchindustrie als Rohstoffe (Milch, Rahm u. 
dgl.) verwendeten landwirtschaftlichen Produkte ver­
größerte sich ih r Wert um ein ganzes Dritte l, d. i. 
uro 136,5 Millionen K. Diese Spanne zwischen dem 
Din- und Verkaufswert ist verhältnismäßig am nied­
rigsten bei Buttereien (21,8%) und bei Konsummol­
kereien (34,6%), am höchsten bei Käsereien (73,6%) 
und bei Quargelerzeugungsstätten (101,2%). Dies 
hängt in bedeutendem Maße m it der komplizierten, 
viel Arbeit erfordernden und kostspieligen Produk­
tion der verschiedenen typischen Milchprodukten 
aller A rt in den einzelnen Molkereitypen zusammen.

Neben dem Bruttowert der Milchproduktion kann 
man jedoch auch den sog. Nettowert der Milchpro­
duktion zahlenmäßig ausdrücken. Unter dem Begriff 
des Nettowertes ist hier allerdings der Unterschied 
zwischen dem Bruttowert der Produktion und dem 
Weit, aller in der Milchindustrie verbrauchten Roh­
stoffe zu verstehen. Je höher der Nettowert der Pro­
duktion ist, desto größer is t die Möglichkeit, nicht 
nur die Ansprüche der Beschäftigten auf höhere 
Löhne und Gehälter und der Unternehmer auf Rein­
gewinn zu befriedigen, sondern er ermöglicht auch 
die Lrfü llung einer ganzen Reihe sonstiger Leistun­
gen (Steuern, Amortisationen, Versicherungsbeiträge 
und dgl.) und verschiedener Planmaßnahmen (Inve­
stitionen u. dgl.).

Der Einkaufswert von sonstigen verbrauchten 
Rohstoffen, wie z. B. Brenn-, Schmier- und Treib­
stoffen, elektrischem Strom, Emballagen und son­
stigen im Jahre 1937 direkt zur Erzeugung ver­
brauchten technischen Materialien betrug: in Kon­
summolkereien 22,137.096 K, in Buttereien 7,490.694 
K, in Käsereien 695.699 K, in Quargelerzeugungs­
stätten 2,134.465 K; insgesamt also 32,407.954 K.

Die Daten über die Einkaufswerte aller Rohstoffe 
(landwirtschaftliche und industrielle) im Vergleich 
m it dem Brutto- und Nettowerte der Milchproduk­
tion führen w ir in folgender Übersicht an:

M o lke re ityp
Einkauf »wert 

aller Rohstoffe 
K

Brutto- (Ver­
kaufs-) Wert 

der Produktion

Unterschied (Netto­
wert der Produktion) 
absolut. relativ. 

K °/o

Konsumraolkemcn . . 
B u tte re ien  . . . .  
Käsere ien . . . .  
Quargeierzflugungsstütteu

313,984.624
128,500.288

3,527.676
9,123.502

392,782.640
147,394.610

4,914.913
14,133.900

78,798.016
18,894.322
1,387.237
5,010.398

20,1
12,8
28,2
35,4

Summe . . . 485,186.09» 559,226.068 104,089.978 18,6

Der gesamte Netto-Produktionswert der ganzen 
Milchindustrie im Jahre 1937 betrug daher insgesamt 
104 Millionen K, so daß auf ihn vom gesamten

Bruttowert 18,6% entfallen. Dieses Verhältnis des 
Netto-Produktionswertes ist jedoch auch hier am 
niedrigsten bei Buttereien (12,8%), höher bei Kon­
summolkereien (20,1%) und am höchsten bei Käse­
reien (28,2%) u. Quargelerzeugungsstätten (35,4%). 
Die Angaben über den Brutto- und Nettowert der 
Milchproduktion im Jahre .1937 sind aber noch m it 
den Daten über die in  der Milchindustrie allen Be­
schäftigten insgesamt ausbezahlten Löhne und Ge­
hälter zu ergänzen. Im Jahre 1937 betrug der Wert 
der Löhne und Gehälter in den Konsummolkereien 
29,123.687 K, in den Buttereien 6,277.993 K, in den 
Käsereien 453.766 K  und in den Quargelerzeugungs­
stätten 1,287.087 K; insgesamt also 37,142.533 K.

Die entsprechenden Verhältniszahlen über das 
Verhältnis aller verbrauchten Rohstoffe, Löhne und 
Gehälter zum gesamten Bruttowert der Produktion 
gibt nachstehende Zusammenstellung an:

D avon e n tfa lle n  au f

Brutto-! Ver-
__ ,, .. kau fs-VWert 
M o lk e re ity p  . .... .der Milch­

produkte

°/o

Einkaufswert der ver­
brauchten

landwirt- techni- 
schaftlichen sehen ma- 
Rohstoffe t.erialien

°/o °/o

g Sonstige Be- 
'Z. jg triebskosten 
_g ja einschließlich 
t  ® Gewinn *)s

°/o °/o

Konsummolkereien 100,0 74,3 5,6 7,4 12,7

Buttereien . . 100,0 82,1 5,0 4,3 8,6

Käsereien . . 100,0 57,6 14,2 9,2 19,0

Quargelerzeu­
gungsstätten 100,0 49,4 15,1 9,1 26,4

Summe . . 100,0 75,6 5,8 6,6 12,0

*) In ve s titio n e n , A m o rtisa tione n , V e rs iche run gsbe iträge  
S teuern, R e ingew inn  u. dg l.

Von dem im Jahre 1937 durch Absatz von Milch­
produkten erreichten Gesamtwerte von 560 Millionen 
K  betrug der Wert der verbrauchten landwirtschaft­
lichen Rohstoffe (Milch, Rahm u. ä.) 75,6%, der 
Wert des verbrauchten technischen Materials 
(Brenn- und Treibstoffe) 5,8% und der Wert der 
ausbezahlten Löhne und Gehälter 6,6%; der Rest, 
d. i. 12,0%, entfiel sodann auf verschiedene andere 
Betriebskosten (Investitionen, Amortisationen, Ver­
sicherungsbeiträge, Steuern u. dgl.), jedoch ist hier 
noch der Untemehmergewinn einzurechnen. Der 
Wert dieser sonstigen verschiedenen Produktions­
kosten und hauptsächlich die Möglichkeit eines 
Unternehmergewinns war verhältnismäßig am klein­
sten bei den Buttereien, wo gleichzeitig die verhält­
nismäßig niedrigsten Kosten fü r verbrauchtes tech­
nisches Material, Löhne und Gehälter festgestellt 
wurden, aber anderseits sind hier jedoch wieder die 
verhältnismäßig höchsten Unkosten fü r  verbrauchte 
landwirtschaftliche Rohstoffe (Milch u. dgl.) zu ver­
zeichnen. Dies steht in bedeutendem Maße m it der 
Tatsache in Zusammenhang, daß einerseits zu dieser 
Zeit die Butterherstellung am wenigsten einträglich 
war, weiters auch damit, daß die Genossenschafts­
betriebe (die in dieser Gruppe von Buttereien über­
wiegend vertreten sind) die Aufgabe hatten, die von 
ihren Mitgliedern angelieferte Milch m it höchst mög­
lichem Vorteil auf dem Markte in Form von Butter 
zu verwerten, deren Preis auch fü r den Einkaufs­
preis der Milch bestimmend war. Stj.
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Industrie und Binnenhandel.
Die Bürstenbinderindustrie.

31: 687.9 (437.1/2) „1934/38“

Der A rtike l enthält einige Daten, die im Rahmen der 
Erhebung der Industrieerzeugung in  den Jahren 
1934—1938 über die Bürstenbinderindustrie festge­
stellt wurden. Es sind dies Daten über den Ver­
brauch, die Erzeugung, den Absatz und die Beschäf­
tigten. Die Entwicklungstendenzen in  den Jahren 
1928—1938 sind m it H ilfe  der wirklichen Erzeu­
gung sindexzif fe rn  (1929 =  100) und mittels der auf 
der gleichen Grundlage an Hand der Daten über die 
Beschäftigten berechneten Verhältniszahlen festge­
halten. Der Vergleich dieser Reihen zeigt als inter­
essanteste Erscheinung die fortschreitende Rationali­
sierung in  der Erzeugung von Bürstenbindemuaren.

Im  Rahmen der Statistik der Industrieproduktion 
wurde auch die Bürstenbinderindustrie einer Erhe­
bung unterzogen. Es handelt sich um eine Industrie 
geringerer wirtschaftlichen Bedeutung m it einem 
einfachen Erzeugungsprozeß, bei welcher die Erhe­
bung auf keine besonderen Schwierigkeiten gestoßen 
ist. Der unter M itw irkung von Experten fü r die erste 
Erhebung fü r  das Jahr 1934 zusammengestellte 
Fragebogen wurde ohne Veränderung auch fü r die 
zweite Erhebung fü r  die Jahre 1935 und 1936 und 
fü r die dritte Erhebung fü r  die Jahre 1937 und 1938 
verwendet. Es stehen also die Daten fü r 5 Jahre zur 
Verfügung, wobei die Erhebungen fü r  die Jahre 
1934— 1936 sich auf alle diesbezüglichen auf dem Ge­
biete der ehern. Tschechoslowakei befindlichen Be­
triebe bezogen haben, während die Erhebung fü r die 
Jahre 1937 und 1938 sich bloß auf die auf dem Ge­
biete des Protektorates Böhmen und Mähren geblie­
benen Betriebe bezog. M it Rücksicht darauf, daß 
durch die Erhebung in dieser Industrie nur wenig 
Daten gewonnen wurden, erschien es nicht rentabel, 
Daten von jeder Erhebung separat zu veröffent­
lichen, sondern man wartete ab, bis durch wieder­
holte Erhebungen mehr Daten eingeholt waren. Es 
handelt sich daher in diesem A rtike l um die erste 
zusammenfassende Veröffentlichung von Daten über 
die Bürstenbinderindustrie, soweit dieselben im Rah­
men der Erhebung über die Industrieproduktion fest­
gestellt wurden; bestimmte Informationen über diese 
Industrie wurden aber immer den amtlichen Stellen 
und früher auch den Fachkreisen von unserem Amte 
bereitw illig gewährt.

Die Erhebung wurde in analoger A rt und Weise 
wie bei anderen Industriezweigen durchgeführt. Ab­
gesehen von den typischen Arbeitsmaschinen und 
Einrichtungen, welche in unserem Artike l ohne Be­
achtung gelassen werden, wurde der Verbrauch von 
Rohstoffen, Halbfertigwaren und H ilfsstoffen er­
hoben, und zwar sehr genau nach den einzelnen 
Hauptrohstoffen, Halbfertigwaren und Hilfsstoffen 
hinsichtlich der Menge, soweit es möglich war, und 
hinsichtlich des Einkaufspreises loco Betrieb. Ferner 
wurde an der Verbrauchsseite eingehend der Ver­
brauch von Heizmaterial, Antriebsstoffen, elektri­
schem Strom und anderem Material verfolgt. Das 
Ergebnis des Erzeugungsprozesses wurde nach der 
Menge (in  Stücken) festgestellt; außerdem wurde 
auch dem Absatz Aufmerksamkeit gewidmet, der 
nach Stücken und nach Verkaufswert (loco Betrieb)

erhoben wurde, wodurch die Voraussetzungen fü r die 
Bewertung der Erzeugung mittels Durchschnitts­
absatzpreise gegeben waren. Bei dem Absatz konnte 
freilich nicht unterschieden werden, ob es sich um 
den Absatz aus der Erzeugung des Erhebungsjahres 
oder der Vorjahre handelte. Für die Beurteilung, wie 
weit sich unsere Bürstenbinderindustrie infolge des 
Anschlusses einiger Gebiete an das Reich und an die 
übrigen Nachbarstaaten vermindert hat, werden fü r 
das Jahr 1934 immer zwei Angaben gemacht: die 
erste be trifft die Gesamtheit aller Betriebe des ur­
sprünglichen Gebietes der ehern. Tschechoslowakei 
und w ird im Kopf der Tabellen m it dem Buchstaben 
a) bezeichnet, die zweite b e tr ifft die Gesamtheit der 
auf dem Gebiete des Protektorates Böhmen und 
Mähren befindlichen Betriebe und w ird m it dem 
Buchstaben b) bezeichnet. Diese zweiten Gesamt­
daten fü r das Jahr 1934 wurden in der Weise fest­
gestellt, daß von den ursprünglichen Summen die 
Angaben der nicht mehr auf dem Gebiet des Protek­
torates befindlichen Betriebe abgezogen wurden. Die 
Daten fü r die Jahre 1935—1938 beziehen sich bloß 
auf die Gesamtheit der Betriebe auf dem Gebiet des 
Protektorates.

V e r b r a u c h an Rohi s t o f  f  en,
H a l b f e r t i g w a r e n  und H i l f s s t o f f  en

in den Jahren 1934--1938 (in 1000 K) :

a )1934 b) 1935 1936 1937 1938

In s g e s a m t......................... 15,982 5,345 4,574 5,744 6,316 6,332
D a v o n  e n t f ie le n  auf:

B o r s t e n ............................. 5,144 2,170 1,635 2,042 1,885 1,761
R o ß h a a r............................. 1,656 839 609 751 988 928
P fla n z l. Irase rn  u. ä. . . 2,449 635 941 1,187 1,423 1,526
R e is b e s e n s tro h .............. 1,805 447 277 375 317 322
H o l z .................................... 991 365 378 448 510 512
F e rtig e  andersw o er-

zeugte u. vom  B e tr ie b
370ge kau fte  H o lz te ile  . . 1,063 321 339 391 401

Bleche u. D rä h te  . . . . 634 196 208 290 376 408

Beim Verbrauch bildet den interessantesten Zug 
der heftige Verbrauchsaufstieg an verschiedenen 
pflanzlichen Fasern u. ä.; hieher gehören z. B. Fiber, 
Basin, Piassawa, Kokosfasern, Reiswurzeln u. ä. Die 
sonstigen Verbrauchsposten verfolgen im ganzen 
dieselbe Entwicklung.

E r z e u g u n g  von  B ü r s t e n b i n d e r w a r e n  
in den Jahren 1934—1938 (in  1000 Stück):

a )1934 b) 1935 1936 1937 1938
B U rstenholz an andere 

B etriebe  v e r k a u f t . . , 2,124 440 667 691 817 811
B ors te n  w isch - u. Besen­

stie le , an andere B e­
trie be  v e rk a u ft  . . . . 13 12 15 15 66 60

B ü rs te n  a lle r  A r t  (außer 
D ra h tb ü rs te n ) ............... 5,992 3,298 2,420 2,755 2,796 3,043

Z a hnb ürs te n  .................. 2,540 240 388 416 405 432
R asie rp inse l . . . . . . 704 405 322 375 338 323
Sonstige P in s e l ............... 1,812 787 786 1,054 1,060 788
M a u r e r p in s e l .................. 272 108 150 160 173 168
R e is b e s e n ......................... 997 187 240 257 247 227
Sonstige Besen (z. B . B a ­

s in -, P iassaw a-, F ib e r­
besen u. ä . ) .................. 91 42 88 104 90 100

A b s ta u b e r ......................... 7 1 2 3 1 1
B o rs te n w is c h e ............... 137 96 77 81 86 83
Sonstige B ü rs te n b in d e r­

erzeugnisse a lle r  A r t  . 1,573 242 148 163 130 112



Die Doppeldaten fü r das Jahr 1934 veranschau­
lichen uns die Verteilung der Erzeugung von Bür­
stenbinderwaren auf dem Gebiet der ehern. Tsche­
choslowakei. Einige Warengattungen, z. B. Zahnbür­
sten, wurden fast ausschließlich auf dem an das 
Reich und die übrigen Nachbarstaaten angeschlosse­
nen Gebiet erzeugt. Nichtdestoweniger war auch auf 
dem Gebiete der ehern. Tschechoslowakei die Zahn­
bürstenerzeugung verhältnismäßig gering. H ier bie­
ten sich also der Bürstenbinderindustrie bedeutsame 
Möglichkeiten weiterer Entwicklung dar. Auch die 
Erzeugung von Rasierpinseln könnte leicht eine be­
stimmte Erweiterung erfahren. Bei diesen zwei 
Arten von Bürstenbinderwaren hat man in  der E in­
wohnerzahl eine feste Basis fü r  die Beurteilung des 
Ausmaßes der Gesamterzeugung; bei den übrigen 
fehlt uns zur Beurteilung der Angemessenheit des 
Erzeugungsausmaßes jegliche Grundlage. Es ist 
allerdings nötig dazu zu bemerken, daß ein gewisser 
Teil der Bürstenbinderwaren, soweit sie aus Zellu­
loidbestandteilen oder einer Kunstmasse erzeugt 
werden, in der Erzeugung der Drechslerindustrie ein­
geschlossen ist. Wieviel Bürstenbinderwaren in der 
Gesamterzeugung der Drechslerindustrie enthalten 
sind, läßt sich aus unseren Fragebogen nicht fest­
stellen.

A b s a t z  von  B ü r s t e n b i n d e r w a r e n  
in den Jahren 1934—1938 (in  1000 K ):

B ürs tenho lz , an andere
a )1934 b) 1935 1936 1937 1938

B etriebe v e r k a u f t . 

B ors tenw isch - u. Besen­
stie le , an andere Be-

683 113 288 284 332 375

trie be  v e rk a u ft . . . .  

B ü rs ten  a lle r A r t  (außer
7 7 8 8 91 84

D ra h tb ü rs te n ) .............. 10,782 5,032 4,143 4,769 5,169 5,320
Zahnbürsten 5,531 231 445 469 439 443
R asierp inse l 1,234 578 643 750 668 670
Sonstige P in s e l ............... 2,345 2,638 2,278 3,075 3,005 2,766
M aure rp inse l . . 1,267 1,758 2,017 1,950 2,022

R e is b e s e n .........................

Sonstige Besen (■/.. B . Bas­
s in -, P iassaw a-, F ib e r-

2,759 617 761 835 709 740

besen) .................. 369 214 317 378 358 435

A b s ta u b e r ......................... 33 4 21 30 16 9

B orstenw ische ..............

Sonstige B ü rs te nb ind e r-
1,142 662 610 689 731 663

erzeugnisse a lle r  A r t . 2,699 891 711 767 667 575

Zusam m en . . . 33,345 12,254 11,983 14,071 14,215 14,102

V e r b r a u c h  von He i z -  und  A n t r i e b s t o f f e n ,  
e l e k t r .  S t r o m  und  s o n s t i g e n  M a t e r i a l i e n  

in den Jahren 1934—1938 (in 1000 K ) :

1934 a) . • • . . 1,170

b) • • • . . 415

1935 . . • • . . 298

1936 . . • • . . 340

1937 . . . • . . 381

1938 . . • • . . 385

Für die Beurteilung der 
der menschlichen Arbeit in

Bedeutung des Anteils 
der Bürstenbinderindu-

strie führen w ir an:

o i 1934 hl 1935 1936 1937 1938
D urch schn ittsza h l a lle r

B e s c h ä ft ig te n .............. 1.370 632 593 613 650 646
Davon A rb e ite r  und  son­

stige bei der Z e n tra l­
soz ia lve rs iche rungsan­
s ta lt  V e rs iche rte  . . , 1.251 577 536 558 595 593

Ausgezahlte  Löhne und 
G ehälter fü r  das ganze 
J a h r (in  1000 K ) . . . 7,777 3,265 2,948 3,073 3,461 3,398

D avon an A rb e ite r usw. 6,067 2,447 2,301 2,473 2,754 2,675
G esam tzahl der durch 

a lle  B eschä ftig ten  ge­
le is te ten  S tunden im  
J a h r (in  1000 S tu n d e n ). 2,806 1,302 1,260 1,384 1,456 1,398

A n  H e im a rb e ite r ausge-
zah lte  Löhne (in  1000 K ) 156 1 30 32 47 38

Bei der ersten Erhebung wurden außer den ein­
gehenden Daten fü r das Jahr 1934 die Daten über 
die Erzeugung und die Beschäftigten bis in das Jahr 
1928 zurück festgestellt. Diese retrospektiven Daten 
können samt den in diesem Artike l angeführten Da­
ten gut zur Indexkonstruktion verwendet werden. In 
den Jahren 1928—1934 stehen Daten über 26 Be­
triebe, in den Jahren 1935—1938 Daten über 27 Be­
triebe zur Verfügung. Der im Jahre 1935 in die E r­
hebung hinzugekommene Betrieb wurde aus der 
Holzindustrie in  die Bürstenbinderindustrie über­
führt; sein Absatz machte im Jahre 1935 etwa 
V2 % des Gesamtabsatzes der Bürstenbinderindustrie 
aus, sodaß man ihn bei der Konstruktion der In ­
dexe nicht besonders zu berücksichtigen braucht. Da­
durch w ird die Konstruktion der Indexe bedeutend 
vereinfacht. Der Verlauf ist der folgende: Die Stück­
erzeugung jeder Gattung der Bürstenbinderwaren 
wird im Prozentsatz der Erzeugung des Jahres 1929 
(1929 =  100) ausgedrückt. Um die wirtschaftliche 
Bedeutung der einzelnen Warengattungen richtig zu 
erfassen, wurden die einzelnen Reihen der Verhält­
niszahlen immer durch den Prozentsatz gewogen, 
der auf die betreffende A rt des Erzeugnisses von 
dem Gesamtabsatz des Jahres 1935 entfiel. Dadurch 
bekommt man fü r jedes der Jahre 1928—1938 den 
gewogenen Erzeugungsindex. Zur besseren Beleuch­
tung der Entwicklungstendenzen und zum Vergleich 
m it dem wirklichen Erzeugungsindex wurden auch 
die Gesamtzahl der Beschäftigten, die von ihnen ge­
leisteten Arbeitsstunden und die an sie ausgezahlten 
Löhne und Gehälter im Prozentsatz der betreffenden 
Angaben fü r  das Jahr 1929 ausgedrückt. Die Ergeb­
nisse der Durchrechnungen gibt folgende Übersicht 
wieder:

Krzeugungs- 
index . . 104.0 100.0 98.5 93.8 91.3 85.6 111.9 112.0 128.3 127.6 120.0

r'KchätögtM 97.3 100.0 95.0 88.5 79.9 80.1 74.7 70.1 72.5 76.8 76.4

Von ihnen ge­
leistete Ar­
beitsstunden . 95.3 100.0 96.6 93.4 77.4 77.3 70.5 68.3 75.0 78.9 75.7

An sie ausge­
zahlte Löhne „  _
und Gehälter 96.4 100.0 96.4 90.3 77.1 71.9 69.9 63.1 65.8 74.1 72.7

Die in Form von Verhältniszahlen ausgedrückten 
Daten über die Beschäftigten weisen in allen drei 
Reihen beinahe die gleiche Entwicklung auf dem bei­
nahe gleichen Niveau aus. In  den einzelnen Reihen 
zeigt sich zwar in manchem Jahre eine stärkere Ver­
änderung, es kommt aber in den nächsten Jahren 
regelmäßig wieder zum Ausgleich. Zum größten 
Rückgang kam es bei den ausgezahlten Löhnen und 
Gehältern. Man könnte sagen, daß die Bürstenbinder-
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industrie den bösen Zeiten eher durch die Lohn- und 
Gehaltsverminderung als durch die Entlassung von 
Beschäftigten die Stirn geboten hat. Der Vergleich 
der Verhältniszahlen über die Gesamtzahl der Be­
schäftigten und die Anzahl der durch sie geleisteten 
Arbeitsstunden zeigt deutlich die größere oder kle i­
nere Ausnützung der Beschäftigten bei der Erzeu­
gung in den einzelnen Jahren. Wenn w ir aber irgend­
eine Reihe der Verhältniszahlen über die Beschäftig­
ten m it dem wirklichen Erzeugungsindex verglei­
chen, sehen w ir, daß der Erzeugungsindex seine 
eigene Entwicklungstendenz verfolgt. Die Aufstiege 
in der Erzeugung haben kein Gegenstück in ähn­
lichen Aufstiegen weder bei der Beschäftigtenanzahl, 
noch bei den geleisteten Arbeitsstunden, noch bei 
den gezahlten Löhnen und Gehältern. Es mußte da­
her im Laufe der Wirtschaftskrise und bald nachher 
in der Bürstenbinderindustrie zu einer bedeutenden 
Rationalisierung der Produktion kommen.

Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Bedeutung 
der Bürstenindustrie führen w ir an: Nach den vom 
hiesigen Amte durchgeführten Durchrechnungen be­
trug der reine Erzeugungswert aller 19 der Erhe­
bung auf dem Gebiete der ehemaligen Tschecho­
slowakei unterworfenen Industriegruppen im Jahre 
1935 15.082,092.000 K. Dabei versteht man unter 
dem reinen Erzeugungswert die Differenz zwischen 
dem Bruttoerzeugungswert und dem Wert des ge­
samten bei der Erzeugung verbrauchten Materials. 
Wenn w ir die Industriegruppen nach der Größe des 
reinen Erzeugungswertes zusammenstellen, befindet 
sich die Bürstenbinderindustrie m it ihrem 17,960.000 
K Nettoerzeugungswert an der 18. Stelle. Von dem 
gesamten reinen Erzeugungswert entfällt auf sie 
bloß 0,1%. Wenn man bloß die Gesamtheit der auf 
dem Gebiete des Protektorates verbliebenen Betriebe 
in Betracht zieht, so entfallen im Jahre 1935 vom 
gesamten reinen Erzeugungswert von 7,333,148.000 K 
auf die Bürstenbinderindustrie bloß 7,091.000 K, d. i. 
wieder 0,1%. A u f dem Gebiete des Protektorates 
befindet sich die Bürstenbinderindustrie in Bezug auf 
die Größe des reinen Erzeugungswertes an 17. Stelle.

L. S.

Gliederung und Zersplitterung der Nicht­
kreditgenossenschaften.

31: 334-5/6 (437.1/2) „1937/1939“
Der A rtike l bringt zunächst die Zahl der Genossen­
schaften nach Ländern der ehern. Tschechoslowakei 
und des Protektorats, weiter stellt er fest, daß über 
ein Viertel aller Nichtkreditgenossenschaften m it 
einem Verlust abschloß, dann gibt er eine Übersicht 
darüber, aus welchen Schichten die Genossenschafts­
mitglieder stammen, weiter w ird  die nationale Struk­
tu r der Genossenschaften auf Grund ihrer Geschäfts­
sprache auf gezeigt und endlich w ird  die Frage der 
politischen Färbung unseres Genossenschaftswesens 
vor den großen politischen Ereignissen der Jahre 

1938 und 1939 gestreift.
In der letzten Folge der Statistischen Nachrich­

ten (Oktober bis Dezember 1939) sahen w ir auf 
Grund der vorläufigen Ergebnisse der statistischen 
Erhebung aller Nichtkreditgenossenschaften zum 31. 
X II. 1937 die bunte Fülle unseres Genossenschafts­
wesens : Genossenschaften w irkten fast in allen W ir t­
schaftszweigen. Bezüglich Einzelheiten sei auf obige

Folge verwiesen. Man könnte vielleicht fragen, ob 
diese V ie lfa lt nicht eine Zersplitterung sei, denn es 
ist denkbar, daß eine Genossenschaft fü r  ein ganzes 
Land oder fü r  ein größeres Gebiet die Aufgaben der 
Genossenschaften in  den einzelnen Wirtschaftszwei­
gen übernehmen könnte. Da jedoch die inneren Be­
ziehungen in einunddemselben Wirtschaftszweige 
weit größer sind als die Beziehungen verschiedener 
Wirtschaftszweige in einunddemselben Gebiet, so 
kann das Vorhandensein von eigenen Genossenschaf­
ten in den einzelnen Wirtschaftszweigen als gesun­
der und natürlicher Zustand bezeichnet werden.

Heute bringen w ir zunächst Daten nach den ein­
zelnen Ländern.

Z a h l  d e r  N i c h t k r e d i t g e n o s s e n s c h a f ­
t e n  n a c h  L ä n d e r n :

L ä n d e r Ehern.
Tschechoslowakei P ro te k to ra t

B ö h m e n ...................
Mähren u. Schlesien .
S low ake i...................
Karp.-Rußland . . .

Insgesamt . . . .

4.356 3.297
1.741 1.032
1.301 —

125 —

7.523 4.329

In der ehern. Tschechoslowakei kamen also auf 
die Sudetenländer über vier Fünftel aller Nichtkre­
ditgenossenschaften. A u f dem Gebiete des Protekto­
rats entfallen auf Böhmen 76,2% und auf Mähren 
23,8% der Genossenschaften.

In den Handelsregistern waren zum 31. X II. 1937 
insgesamt 9.159 Nichtkreditgenossenschaften einge­
tragen (neben 7.471 Kreditgenossenschaften). Von 
diesen 9.159 Nichtkreditgenossenschaften wurden 
zwar nur fü r  7.523 Daten eingebracht, d. i. fü r  etwa 
18%, aber bei dem Rest handelt es sich im wesent­
lichen um Genossenschaften, die nur auf dem Pa  ̂
piere stehen. Aber auch von diesen 7.523 Nichtkre­
ditgenossenschaften schlossen nicht weniger als 
26,4% ihre Tätigkeit im Jahre 1937 m it einem Ver­
luste ab, von den 4.329 Nichtkreditgenossenschaften 
des Protektorats sogar 30,7%!

Der Genossenschaftsgedanke ist der Gedanke der 
Selbsthilfe der breiten Schichten. Nach der Zuge­
hörigkeit der M itglieder der einzelnen Genossen­
schaften zu einem Beruf kann man die Genossen­
schaften in vier große Gruppen gliedern: in der einen 
Gruppe überwiegen Landwirte, in der zweiten die 
selbständigen Gewerbetreibenden, in  der dritten Ge­
werbe- und Industriearbeiter, während die vierte 
Gruppe von Angehörigen aller möglichen Schichten 
gebildet wird. Ein Bild davon gewährt uns die fo l­
gende Übersicht.

Z a h l  d e r  N i c h t k r e d i t g e n o s s e n s c h a f ­
t e n  n a c h  d e m  B e r u f  d e r  M i t g l i e d e r :

M i t g l i e d e r
Ehern.

Tschechoslowakei P ro te k to ra t

Landwirte . . . 3.825 2.581
Gewerbl. Arbeiter 1.986 624
Gewerbetreibende 695 454
Sonstige . . . . 1.017 670

Insgesamt . . . 7.523 4.329

In  der ehern. Tschechoslowakei waren die M itglie­
der der Hälfte, im Protektorat sogar um fast 60% 
aller Nichtkreditgenossenschaften Landwirte. Die sog.
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Gewerbegenossenschaften machen in der eh. Tsche­
choslowakei über ein Dritte l, im Protektorat nur ein 
Viertel aus, während der Anteil der übrigen Genos­
senschaften in der ehern. Tschechoslowakei und im 
Protektorat sich nicht wesentlich voneinander unter­
scheidet (13,5% bzw. 15,5%). Den Unterschied zwi­
schen den landwirtschaftlichen und den gewerbli­
chen Genossenschaften hat offensichtlich das indu­
striereiche sudetendeutsche Gebiet bewirkt. Hiebei 
ist bemerkenswert, daß der Anteil der Genossen­
schaften selbständiger Gewerbetreibender sich nicht 
allzusehr unterscheidet (9,2% bzw. 10,5%), während 
der Anteil der Genossenschaften, deren Mitglieder 
größtenteils als Arbeiter verschiedenen Gewerbe- 
und Industriezweigen angehören, von 26,4% auf 
14,4 /n gesunken ist. Eben dieser Unterschied wurde 
durch das industriereiche sudetendeutsche Gebiet be­
w irkt.

Eine Eigenart unserer Länder war und ist, daß 
sich die Genossenschaften entsprechend der nationa­
len S truktur der ehern. Tschechoslowakei auch nach 
ihrer Geschäftssprache (auf Grund der Nationalität 
der Mitgliedermehrheit) gliedern lassen. Es gab in 
einundderselben Gemeinde fü r einunddieselbe Genos­
senschaftsart (z. B. Konsumgenossenschaften) wo­
möglich eine tschechische, deutsche, slowakische und 
madjarische Genossenschaft.

Z a h l  d e r  N i c h t k r e d i t g e n o s s e n s c h a f ­
t e n  n a c h  d e r  G e s c h ä f t s s p r a c h e :

Genossenschaften Ehern.
Tschechoslow akei

P ro te k to ra t

Tschechische 4.642 4.238
Slowakische 899
Ruthenische 73 1
Deutsche . . . 1.474 73
Madjarische 337 .
Polnische 18 1
Gemischte . . . . 80 16

Insgesamt . . . . 7.523 4.329

In der ehern. Tschechoslowakei waren von allen 
Nichtkreditgenossenschaften 61,7% tschechische, 
11,9% slowakische, 19,6% deutsche und 4,5% madja­
rische. Der Anteil der deutschen Genossenschaften 
ist also etwas kleiner als der Anteil der deutschen 
Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung der ehern. 
Tschechoslowakei (22,5%), während der Anteil der 
tschechischen und slowakischen Genossenschaften 
(73,6%) über dem Hundertsatz der Einwohner tsche­
choslowakischer Nationalität (66,2%) steht. Es muß 
ausdrücklich betont werden, daß es sich nicht um die 
Nationalität der M itglieder handelt, die bisher nie 
erhoben wurde, sondern um die Geschäftssprache der 
Genossenschaften, in denen Mitglieder auch anderer 
Nationalität sein können. Im Protektorate handelt 
es sich zu 97,9% um tschechische und nur 1,7% 
um deutsche Genossenschaften.

Interessant ist der Vergleich der Genossenschafts­
zahl nach der Geschäftssprache m it der Zahl der 
Genossenschaften, die von den einzelnen Revisions­
verbänden, die sich ebenfalls nach der Geschäfts­
sprache gliedern lassen, erfaßt werden. In der ehern. 
Tschechoslowakei hatten w ir 4.642 tschechische 
Nichtkreditgenossenschaften, in den tschechischen 
Revisionsverbänden waren aber nur 4.541, also nicht 
alle tschechischen Genossenschaften erfaßt. Slowa­

kische Genossenschaften gab es 899, in den slowaki­
schen Revisionsverbänden dagegen 1.096, also mehr 
Genossenschaften, deutsche Genossenschaften gab es 
1.474, in den deutschen Verbänden waren aber nur 
1.324, also -weniger Genossenschaften zusammenge­
schlossen. Ruthenische Genossenschaften gab es 73, 
in ruthenischen Verbänden 86, also mehr, polnische 
Genossenschaften gab es 18, in polnischen Verbänden 
17, madjarische Genossenschaften endlich gab es 337, 
aber einen madjarischen Revisionsverband gab es 
überhaupt nicht. Einzelne Revisionsverbände revi­
dierten also auch Genossenschaften m it einer ande­
ren Geschäftssprache. 459 Genossenschaften, d. i. 
6,1%, gehörten überhaupt keinem Revisionsverband 
an, sie wurden von einem Gericht revidiert. Auf dem 
Gebiete des Protektorats gab es 4.031 N ichtkredit­
genossenschaften, die von tschechischen, 69, die von 
deutschen Verbänden revidiert wurden, während der 
Rest, wenigstens zum 31. X II. 1937, außerhalb eines 
Revisionsverbandes stand.

Eine wirkliche und die größte Zersplitterung ent­
stand jedoch dadurch, daß die einzelnen politischen 
Parteien im Laufe der Jahre neben eigenen Gewerk­
schaften und anderen Organisationen sich auch ihre 
eigenen Genossenschaften schufen. Einen Versuch, 
diese Zersplitterung des Genossenschaftswesens nach 
der politischen Seite hin zu erfassen, stellt die fo l­
gende Übersicht dar.

Z a h l  d e r  N i c h t k r e d i t g e n o s s e n s c h a f -
t e n  n a c h  d e r p o l i t i s c h e n F ä r b u n g :

Genossenschaften
Ehern.

Tschechoslow akei
P ro te k to ra t

Agrarische: tschech. . . 2.681 2.500
slow. . . . 1.061 —
ruth. . . . 86 —
pol. . . 17 1
deutsche . . 826 31

Soz.-dem.: tschech. . . 616 421
deutsche . . 134 4

Nationale: tschech. . . . 493 421
deutsche . . 271 9

Christ.-soz.: tschech. . . 283 261

Gewerbl.: tschech. . . . 184 177
slow. . . . . 35 —
deutsche . . . 47 17

Neutrale: tschech. . . . 743 479
deutsche . . 46 8

Insgesamt . . . . . . 7.523 4.329

Über die Folgen dieser Zersplitterung nachzuden­
ken, sei dem aufmerksamen Leser überlassen.

A. 0.

Bewegung der Gewerbe im fl. und III. 
Vierteljahr 1939.

31: 658.114.1 (437.1/2) „1939“
Im  I I .  und I I I .  V ierteljahr 1939 weisen wieder den 
größten Ante il sowohl am Gesamtzuwachs als auch 
am Abgang die Handels- und Produktionsgewerbe 
aus. Uie Zunahme der Handelsgewerbe war inten­
siver als die der Produktionsgewerbe, welche aber 
wieder langsamer abnahmen. Der reine Zuwachs 
an Gewerben war besonders im  I I .  V ierteljahr
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1939 bedeutend und betrug um 58,5% mehr als im  
I. V ierteljahr desselben Jahres. Im  Laufe der ein­
zelnen Monate des I I .  und I I I .  Vierteljahres .1939 
erreicht der Zuwachs bei allen 5 Hauptklassen der 
Gewerbe die größte Höhe im A pril, dann sinkt der 
Zuwachs bis zum August, ivo ivieder ein Aufstieg 
beginnt. Im  Rückgang äußert sich grundsätzlich auch 
eine sinkende Tendenz von A p ril bis August. Die 
größte Zunahme und den größten Abgang haben in  
den beiden verfolgten Vierteljahren die Bekleidungs- 
und Schuhindustrie, die Nahrungs-, Genußmittel- und

Getränkeindustrie, sowie die Metallindustrie.

Wegen der teilweisen Unvollständigkeit des Mate­
rials und wegen außerordentlichen technischen 
Schwierigkeiten war es leider nicht möglich, früher 
die Analyse der Daten über Zuwachs und Abgang 
der Gewerbe im I I .  V ierte ljahr 1939 zu geben. Des­
halb führen w ir diese Daten schon gemeinschaftlich 
m it den Daten fü r  das I I I .  V ierte ljahr 1939 an, um 
die F ris t fü r  unseren regelmäßigen Informations­
dienst möglichst zu verkürzen.

Im  II.  V ierte ljahr 1939 wurden 10.741, im  I I I .  
V ierte ljahr desselben Jahres 8795 Gewerbe neu an­
gemeldet. Den größten Anteil an diesem fast 50%igen 
Zuwachs hatten die Handelsgewerbe, deren Zuwachs 
im II.  V ierte ljahr 5017, also 46,7%, und im I I I .  
V ierte ljahr 4202, also 47,8% betrug. Davon waren 
fü r  beide Vierteljahre zusammen 7917 freie Gewerbe, 
der Rest konzessionierte Gewerbe, u. zw. meistens 
Gast- und Schankgewerbe.

Der Zuwachs der Produktionsgewerbe is t fü r  den 
verfolgten Zeitabschnitt nur wenig kleiner als bei den 
Handelsgewerben. E r beträgt fü r  das II. V ierteljahr 
4884, d. i. 45,5%, und fü r  das I I I .  V ierte ljahr 3874, 
d. i. 44,0%. Davon waren zusammen 6417 handwerks­
mäßige und der Rest konzessionierte und freie Ge­
werbe.

Für die beiden verfolgten Vierteljahre 1939 
machte der Abgang der Gewerbe im ganzen 8796 Ge­
werbe aus, davon entfallen auf das II .  V ierte ljahr 
4780, und auf das I I I .  V ierte ljahr 4016 Gewerbe. Der 
reine Zuwachs machte also im II.  V ierte ljahr 5961 
und im I I I .  V ierte ljahr 4779 Gewerbe aus. Im Ver­
gleich m it dem I. V ierte ljahr 1939 stieg bedeutend der 
reine Zuwachs der Gewerbe im II.  V ierteljahr, und 
zwar um 58,3% und auch im I I I .  V ierte ljahr ist er 
immer noch um 27,1% höher als im I. V ierteljahr.

Im  Abgang nehmen die erste Stelle wieder die 
Handelsgewerbe, und zwar im II.  V ierte ljahr m it 
2682 und im I I I .  V ierte ljahr m it 2182, d. i. 56%, 
bzw. 54,3% des Gesamtabganges der Gewerbe ein. 
Demgegenüber nahmen die Produktionsgewerbe im 
II. V ierte ljahr bloß um 1786, d. i. 37,5% und im I I I .  
V ierte ljahr nur um 1576, d. i. 39,3% ab.

Wenn w ir diese Ergebnisse m it der Bewegung der 
Gewerbe im ersten V ierte ljahr 1939 vergleichen, 
sehen w ir, daß sich jene verschiedene Dynamik be­
stätigte, die in diesem V ierte ljahr die Bewegung 
der Gewerbe beherrscht hat, die zu den beiden großen 
Klassen der Handels- und Produktionsgewerbe ge­
hören. In  allen drei V irte ljahren war der Zuwachs 
der Handelsgewerbe intensiver als der der Produk­
tionsgewerbe, dafür aber war der Abgang der letzt­
genannten Gewerbe merklich langsamer als bei den 
Handelsgewerbea.

Diese festgestellten Tatsachen bezeugen wieder, 
daß die Produktionsgewerbe langsamer aber organi­
scher zunehmen und daß ihre Stabilität größer ist. 
Das is t besonders ersichtlich, wenn man von der 
Summe der Zunahmen die Summe der Abgänge ab­
zieht. Der reine Zuwachs beträgt nämlich fü r  das I I.  
V ierte ljahr bei den Produktionsgewerben 3098, d. i. 
51,9% des gesamten Reinzuwachses und fü r  das I I I .  
V ierteljahr 2298, d. i. 44,0% des Reinzuwachses. Dem­
gegenüber beträgt der Reinzuwachs bei den Handels­
gewerben im II.  V ierte ljahr bloß 2335, d. i. 39,2% 
und im I I I .  V ierte ljahr 2020, d. i. 42,3% des gesam­
ten Reinzuwachses.

Der Anteil anderer Gewerbeklassen an dem Ge­
samtzuwachs und -Abgang in den beiden Viertel­
jahren ist wieder sehr gering. Bei den Verkehrs­
gewerben (konzessionierte Personen- und Güter­
beförderung) kamen im II .  V ierte ljahr 301, d. i. 2,8% 
dazu und 118, d. i. 2,5% fielen weg; im I I I .  V iertel­
jah r kamen 262, d. i. 3% dazu und 891, d. i. 2,2% 
fielen weg. Bei den gewerbsmäßig betriebenen Musik- 
und Unterrichtsunternehmen (private Musik-, Han­
delsschulen u. ä.), weist der Zuwachs im II .  V iertel­
jah r 142, d. i. 1,3% und der Abgang 60, d. i. 1,5%, 
im I I I .  V ierte ljahr der Zuwachs 103, d. i. 1,2% und 
der Abgang 60, d. i. 1,5% aus. Die Gewerbe der Ge­
sundheitspflege (vor allem Friseure und Masseure) 
weisen im II.  V ierte ljahr einen Zuwachs von 397, 
d. i. 3,7% und einen Abgang von 129, d. i. 2.7%, im
II I .  V ierte ljahr einen Zuwachs von 354, d. i. 4,0%, 
und einen Abgang von 109, d. i. 2,7% aus.

Was die Intensität des Gewerbezuwachses und 
-Abganges n a c h  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  
des zweiten und dritten Vierteljahres 1939 anbelangt, 
so wurde in keinem Monate mehr jener hohe Zu­
wachs erreicht wie im März. Am meisten näherte 
sich ihm noch der Zuwachs im A pril, dann äußert 
sich ständig eine fallende Tendenz bis zum August, 
wo der Zuwachs wieder zunahm. Der Abgang der 
Gewerbe hatte im ganzen ebenfalls die fallende Ten­
denz vom März bis August, wo sich erst wieder die 
Zahl der Abgänge bedeutend zu erhöhen begann. Die 
Zeit März—August war also ein Zeitraum einer klei­
neren Bewegung der Gewerbe, einer verhältnismäßi­
gen Beständigkeit m it bedeutsamem Übergewicht an 
reinem Zuwachs im I I .  V ierteljahr.

Die fortschreitende Entwicklung äußert sich in 
den einzelnen Klassen vom März bis September 1939 
wie fo lg t:

G e w e r b e : 19 3 9
a) angem eldete
b) abgemeldete Mürz April Mai ■Tnni •lali August Sept.

I, P ro d u k tio n s - a) 1705 1704 1606 1574 1231 1244 1399
b) 806 543 624 614 467 484 635

I I .  H ande ls- . . a) 1818 1778 1630 1609 1301 1422 1479
b) 1131 855 374 853 558 774 850

I I I .  V e rk e h rs - . . a) 130 39 33 103 63 90 28
b) 36 35 45 38 26 28 103

IV . G ewerbsm äß.
be tr. M u s ik - 
u. V ergnügs. a) 48 54 47 41 29 36 26
U nte rnehm en b) 40 22 15 28 15 26 38

V . Gew. der Ge-
148 126 122sundheits- a) 135 135 114 106

pflege b) 52 37 54 38 29 43 37

Auffallend ist der bedeutend kleinere Zuwachs 
bei den Verkehrsgewerben und bei den Musik- und 
Unterrichtsunternehmen im September, wo gerade 
diese Gewerbe die Konjunktur haben.
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Der reine Zuwachs aller Gewerbe betrug in den 
einzelnen Monaten des II .  und I I I .  Vierteljahres:

A p ril ................................. 2.278
M a i ...................................... 1.813
J u n i ......................................1.860
J u l i ...................................... 1.651
A u g u s t ................................. 1.563
Septem ber............................ 1.565

Der Anteil der einzelnen Gruppen der Produk­
tionsgewerbe sowohl an der Gesamtzahl der neu an­
gemeldeten Produktionsgewerbe (d. i. im II.  V iertel­
jah r 4884 und im I I I .  V ierte ljahr 3874) als auch an 
dem Gesamtabgang der Produktionsgewerbe (d. i. 
im II .  V ierteljahr 1786 und im I I I .  V ierte ljahr 1576) 
ist aus der nachfolgenden Übersicht ersichtlich:

Bekleidungs- und Schuh­
industrie ....................

Nahrungs-, Genußmittel­
und Getränkeindustrie 

Metallindustrie . . . .
Baugew erbe ...................
Holz- und Drechsler­

industrie ...................
Stein- und Erdenindustrie 
Textilindustrie .

Zuw achs in  %  A bga ng  in  “/o 
I .  11. I I I .  IV .  

V i e r t e l j a h r

30,1 30,2 27,7 26,2

22,0 22,6 27,5 30,2
14,3 13,4 12,9 16,5
11,6 11,6 8,9 7,6

8,3 8,8 9,5 9,3
3,3 3,7 3,4 3,0
1,8 1,6 2,1 1,5

Einen mehr als l% igen Anteil an dem Gesamt­
zuwachs weisen von den anderen Gruppen der Pro- 
c uktionsgewerbe noch folgende aus: Urproduktion 
(II. V ierte ljahr 2,1%, I I I .  V ierte ljahr 2,7%), chemi­
sche Industrie (1,6%, 1,9%), graphische Industrie 
(II. V ierte ljahr 1,1%), Lederindustrie (1,6%, 1,5%). 
Der kleinste Zuwachs zeigte sich in der Kautschuk- 
und Asbestindustrie (0,1% fü r  das I I.  V ierteljahr) 
und in der Musikinstrumentenindustrie (0,1% in bei­
den Vierteljahren).

Von den Gruppen der Produktionsgewerbe, in 
denen der Abgang wenigstens 1% der Summe der 
Abgänge in  beiden beobachteten Vierteljahren be­
trägt, verdienen die Urproduktion ( II. V ierte ljahr 
1,4%, I I I .  V ierte ljahr 1,2%), die chemische Industrie 
(1,3%, 1,1%), Papierindustrie ( II. V ierte ljahr 1,3%), 
graphische Industrie (II. V ierte ljahr 1,4%) und Le­
derindustrie (1,7%, 1,6%) eine Erwähnung. Der 
kleinste Zuwachs kam in der Musikinstrumenten­
industrie (0,0%, 0,1%) und der Bürstenbinderindu­
strie (0,0%, 0,3%) vor.

M it der regelmäßigen Monatserhebung über die 
Bewegung der Gewerbe w ird  auch gleichzeitig eine 
Reihe von Umständen erhoben, die fü r  die Beurtei­
lung der wirtschaftlichen Situation der Gewerbe sehr 
wichtig sind.

Seit Beginn 1939 zeigt sich in der Sphäre der 
Meldungen und Genehmigungen von neuen die innere 
Entwicklung in den Gewerben aufklärenden Tat­
sachen folgender Verlauf in den einzelnen verfolg­
ten Vierteljahren:

Vierteljahr
I. II. I I I .

Genehmigte neue Betriebsstätten 51 71 52

Erteilte Lizenzen zum Hausie- 
re rh a n d e l............................. 617 548 245

Ernannte Vertreter . . . . 365 477 367

Vermietete Gewerbe . . . . 383 409 229

Genehmigte Betriebe auf die 
Rechnung der Witwe . . . 185 248 174

Genehmigte Betriebe auf die 
Rechnung der Konkursmasse 1 6 2

Errichtete Zweigbetriebe . . . 52 73 72

Aufgehobene Zweigbetriebe . . 26 30 19

Unterbrochener Betrieb . . . 456 661 809

Wiederaufgenommener Betrieb 130 324 204
K. K.

Außenhandel.
Außenhandel im November 1939.

S1 : 382 (437.1/2) „ 1939.1V ‘

Z u r  B e a c h t u n g :  Die nachstehenden Daten 
enthalten nicht den Handel m it dem Reich, der Ost­
mark und dem Sudetenland; dafür enthalten diese 
Daten aber den Handel m it der Slowakei.

A. Nach Warengattungen.

Der Umsatz unseres Außenhandels erhöhte sich im  
November bedeutend und zwar besonders hinsicht- 
Uch der Ausfuhr, sodaß die Handelsbilanz m it einem 
großen Aktivum  endete, ln  der E in fuh r stiegen na­
mentlich Nahrungsmittel und lebende Tiere, in  der 
Ausfuhr am meisten Zucker und verschiedene Fertig ­
waren. Es machen sich hier auch Saisoneinflüsse gel­
tend: so bei der Ausfuhrerhöhung von Zucker der 
neuen Kampagne ,* in  der E in fuhr äußert sich die 
Weihnachtszeit in  der Importsteigerung von gewöhn­

lichem und Südobst, Wein und Fischen.
Im November erhöhte sich gegenüber Oktober 

1939 die E i n f u h r  von 360 auf 418 Millionen K und 
die A u s f u h r  von 362 auf 504 Millionen K. Durch 
diesen bedeutend größeren Anstieg der Ausfuhr

gegenüber der E infuhr wurde im November ein be­
merkenswertes B i l a n z a k t i v u m  von 86 Mililonen 
K erreicht.

Die Erhöhung der E i n f u h r  resultierte aus­
schließlich aus größeren Lieferungen von Nahrungs­
mitteln und lebenden Tieren. In  d e r  G l i e d e r u n g  
n a c h  d e n  G r u p p e n  d e r E r n ä h r u n g s -  u n d  
I n d u s t r i e  W i r t s c h a f t  entfielen im November 
auf die Einfuhr von Nahrungsmitteln und lebenden 
Tieren 185 Millionen K  gegenüber 126 Millionen K 
im Oktober. So stieg z. B. bedeutender die Einfuhr 
von Schweinen, Schweinefett und Reis; beim letzte­
ren handelt es sich eigentlich um eine indirekte E in­
fuhr aus fremden Reisschälereien. Auch machte sich 
schon die beginnende Weihnachtszeit durch die er­
höhte Einfuhr von gewöhnlichem und Südost sowie 
von Wein und Seefischen geltend.

Demgegenüber war aber die Einfuhr von Roh­
stoffen im ganzen im November schwächer als im 
Oktober (78 gegenüber 97 Millionen K ), wenn auch 
in verschiedenem Maße bei verschiedenen Warengat­
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tungen. Am meisten sank die Einfuhr von Baum­
wolle, Kautschuk und fast von allen unedlen Metal­
len. Hingegen war die Einfuhr einiger Textilroh­
stoffe, wie Wolle und Flachs um etwa höher als im 
Oktober; auch die E infuhr von Holz stieg. Die E in­
fuhr von Fertigwaren hat sich im allgemeinen er­
höht.

Der große oben schon erwähnte Aufstieg unserer 
A u s f u h r  ist in erster Linie auf größere Zucker­
lieferungen aus der neuen Kampagne zurückzufüh­
ren. Im Oktober wurden 6.539 t Raffinade im Werte 
von 14,731.000 K, im November 40.242 t  fü r
90.504.000 K  ausgeführt; in den beiden Monaten be­
trug der durchschnittliche Ausfuhrpreis 225 K fü r 
1 q franco Grenze. Über die Hälfte dieser Zucker­
ausfuhr ist von der Schweiz, der Rest hauptsächlich 
von Italien und den Transithäfen abgenommen wor­
den. Demgegenüber ist die Ausfuhr von Malz im 
heurigen November minimal, nur etwas mehr als
600.000 K.

A u f  d ie  A u s f u h r  v o n  I n d u s t r i e ­
e r z e u g n i s s e n  (Nichtlebensmittelindustrie) 
entfielen im November 338 Millionen K, oder 77% 
der Gesamtausfuhr; gegenüber Oktober ist dies eine 
Ausfuhrerhöhung von 60 M ill. K. Diese Ausfuhrerhö­
hung verte ilt sich auf verschiedene Fertigwaren, wie 
Textil-und Konfektionswaren (Baumwollstoffe, insbe- 
sonders bedruckte Wollstoffe, Strümpfe und Socken, 
Herrenwäsche usw.), die in größerem Maße beson­
ders auch in die Slowakei geliefert wurden, ferner Me­
tallerzeugnisse, wie gewalzte Eisenwaren, Röhren 
und kleine Eisenerzeugnisse, Maschinen, elektrotech­
nische Artike l, Leder- und Kautschukwaren, Glas, 
Belag- und Pflasterplatten usw.

B. Nach Ländern.
Im  November stieg unser Außenhandel gegenüber 
dem Vormonat fast m it allen europäischen Ländern 
(soweit sie sich natürlich nicht im  Kriegszustand 
m it dem Reich befinden); eine Handelszunahme war 
besonders m it der Slowakei, Jugoslawien, Italien, der 

Schweiz und Norwegen zu verzeichnen.
Im  Vergleich m it Oktober blieb im  November die 
Ein fuhr aus den devisenfreien Ländern beinahe auf 
der gleichen Höhe, die Ausfuhr in  diese Länder ist 
bedeutend gestiegen. Der Handel m it den devisen­
gebundenen Ländern, auf die jetzt der Hauptteil un­
seres Außenhandels entfällt, stieg im November so­
wohl in  der E in fuhr als auch besonders in  der Aus­
fuhr. Das Aktivum  aus dem Handel m it den devisen­
freien Ländern stieg im November auf 100 Millionen 
K, während im  Handel m it den devisengebundenen 
Ländern unser bisheriges bedeutendes Passivum auf

nicht ganze U  Millionen K  herabgesetzt wurde.
Unser Außenhandel konzentriert sich in der letz­

ten Zeit auf geographisch nahe Länder, also beson­
ders auf die Nachbar- und Donaustaaten. Im Novem­
ber 1939 hatten w ir den größten Handel m it der Slo­
wakei, Jugoslawien und Rumänien, in unserer Aus­
fuhr nahm dann auch die Schweiz einen bedeutenden 
Platz ein. Unsere drei größten Lieferanten waren in 
diesem Monat: 1. Slowakei, 2. Jugoslawien, 3. Rumä­
nien, während sich in der Ausfuhr die Reihenfolge 
folgendermaßen gestaltete: 1. Slowakei, 2. Jugosla­
wien, 3. Schweiz, 4. Rumänien.

Im Handel m it d e r  S l o w a k e i  stieg von Okto­
ber bis November unsere E infuhr von dort von 117

auf 131 M ill. K, unsere Ausfuhr dorthin von 81 auf 
118 M ill. K. Es stieg daher im November unsere 
Ausfuhr mehr als die Einfuhr. Wie auch in der Ta­
gespresse angeführt wurde, bemüht sich die Slowa­
kei um die Erhöhung unserer Lieferungen, damit 
unser großes aus diesem Handel entstehendes Passi­
vum, welches bis Ende November beinahe 310 M illio ­
nen K erreicht hat, fortschreitend gedeckt wird. Es 
wurde schon oben bemerkt, daß w ir im November 
der Slowakei mehr Textilwaren geliefert haben, fe r­
ner stand die Slowakei an erster Stelle in unserer 
Ausfuhr von Lederschuhen und ebenfalls erhöhte sich 
unsere Ausfuhr dorthin bei einer ganzen Reihe von 
Fertigwaren, besonders Metallwaren.

Ferner stieg bedeutend unser Handel m it J u g o ­
s l a w i e n .  Die E infuhr von dort erhöhte sich von 
51 Millionen K  (Oktober) auf 72 Millionen K  (No­
vember), unsere Ausfuhr hat sich in der gleichen 
Zeit mehr als verdoppelt, denn sie stieg, hauptsäch­
lich in verschiedenen Metallfertigwaren, von 33 auf 
78 Millionen K.

Die Einfuhr aus R u m ä n i e n  erhöhte sich etwas; 
dafür wurde die Ausfuhr dorthin im November sehr 
schwach.

M it anderen, meist europäischen Ländern, soweit 
sie natürlich neutral sind, war unser Handel im No­
vember fast durchwegs stärker als im Oktober. Bei 
der Einfuhr g ilt dies namentlich von Italien, Belgien, 
Norwegen; die Ausfuhr erhöhte sich am meisten in 
die Schweiz und nach Italien, hauptsächlich infolge 
der größeren Novemberlieferungen unseres Zuckers 
nach diesen beiden Staaten.

E i n -  u n d  A u s f u h r  i m  N o v e m b e r  1939 
n a c h  d e r  G l i e d e r u n g  i n  d e v i s e n f r e i e  

u n d  - g e b u n d e n e  L ä n d e r .
Wert in Tausend K.

I. D e v i s e n f r e i e  L ä n d e r :

a) ohne handelspoliti­
sche Hindernisse . .

E in fu h r

71,961

A u s fu h r

147,003

Bilanz 

+  75,042

b) m it handelspoliti­
schen Hindernissen . 17,126 42,411 +  25,285

Zusammen . . . 89,087 189,414 +  100,327

II. D e v i s e n  g e b u n d e n e  L ä n d e r :

a) ohne handelspoliti­
sche Hindernisse . . 7,537 4,683 — 2,854

b) m it handelspoliti­
schen Hindernissen . 1,267 1,417 +  150

c) im Clearing m it dem 
Protektorat . . . 319,999 308,859 — 11,140

Zusammen . . . 328,803 314,959 — 13,844

Im Vergleich m it Oktober kann man bezüglich 
November sagen: die E infuhr aus den devisenfreien 
Ländern blieb auf der gleichen Höhe, die Ausfuhr 
nach diesen Ländern erhöht sich um mehr als 50 M il­
lionen K, im Verkehr m it den devisengebundenen 
Ländern stieg sowohl die Ein- als auch die Ausfuhr 
und zwar die E in fuhr um fast 60 Millionen K  und 
die Ausfuhr um fast 100 Millionen K. Im Handel m it 
den devisenfreien Ländern hatten w ir ein Hundert- 
millionenaktivum, im Handel m it den devisengebun­
denen Ländern sank unser Passivum im November 
auf nicht ganz 14 Millionen K. Rz.
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Außenhandel im Dezember 1939 
und Jänner 1940.

31:382 (437.1/2) „1939.12/1940:01“
A. Nach Warengattungeil.

Im  Dezember stieg die E in fuh r weiter, während die 
Ausfuhr sich im ganzen auf dem Novembernievau 
erhalten hat. Zur Steigerung der E in fuhr trugen vor 
allem die lebenden Tiere und die Nahrungsmittel bei. 
In  der Ausfuhr verzeichneten ihre verschiedenen 
Posten, wie die Mehrzahl der Nahrungsmittel, ein 
starkes Sinken, da aber gleichzeitig unsere Fertig ­
waren, die einen durchaus dominierenden Anteil an 
unserem Ausfuhr haben, ihre Ausfuhr im  Dezember 
weiter bedeutend erhöhten, blieb die Gesamtausfuhr 
vm ganzen auf dem Novemberniveau. Im  Jänner 1940 
t>at dann ein starker Rückgang sowohl der E in fuhr, 
n s auch besonders der Ausfuhr ein, was endlich in  
leser Zeit auch eine Saisonerscheinung zu sein 

Pflegt. An diesem Sinken des Außenhandelsumsatzes 
nahmen in  der E in fuh r und Ausfuhr mehr oder 

weniger alle Warengruppen teil.
Im  D e z e m b e r  1939 stieg gegenüber dem 

Vormonat die E i n f u h r  von 418 auf 492 M ill. K, 
vvährend die A u s f u h r  in derselben Zeit nur ein 
wenig von 504 auf 494 M ill. K  sank, sodaß die 
H a n d e l s b i l a n z  fü r Dezember m it einem mäßi­
gen Aktivum von nicht ganz 2 M ill. K  endete.

In der E i n f u h r  verzeichneten eine Steigerung 
gegenüber November namentlich lebende Tiere, be­
sonders Borstenvieh, N a h r u n g s -  und Genußmittel, 
wie Fette, Fleisch, Hülsenfrüchte, Obst. Es stieg 
ent ich im ganzen auch die E in fuhr von R o h- 
s t o f f e n ,  bzw. Halbfertigwaren, obwohl hier die 
steigende lendenz nicht mehr so einheitlich erschien; 
gegenüber der Einfuhrsteigerung bei Erd- und Mine­
ralölen, Eisenerz, Baumwolle, Rohhäuten, Rund- und 
Schnittholz usw. besteht hier wieder ein E in fuhr­
rückgang bei Wolle, Hanf, Flachswerg, Alteisen, 
Zellulose u. a. Die E in fuhr von F e r t i g w a r e n  
ist gestiegen.

In den A u s f u h r  verringerte sich stark der 
Zuckeranteil, der im November 40.242 Tonnen im 
Werte von 90,504.000 K betrug, während im Dezem­
ber bereits nur 15.052 Tonnen fü r  33,676.000 K ; der 
Durchschnittspreis fü r  1 q betrug im November 
225 K, im Dezember 223,70 K. Auch kamen in der 
Ausfuhr fast kein Malz, Gerste, Hafer mehr vor, 
während die Ausfuhr von Hopfen bedeutend ge­
stiegen ist. In der Ausfuhr von Rohstoffen gab es im 
ganzen keine Veränderungen. Demgegenüber erhöhte 
sich stark die Ausfuhr von Fertigwaren, die ein­
schließlich der Halbfertigwaren, im Dezember 1939 
425 M ill. IC (im November 388 M ill. K ) oder 86% der 
Gesamtausfuhr betrug. An erster Stelle stehen hier 
wieder die Erzeugnisse sämtlicher Metallwaren-Indu- 
strien, deren Ausfuhr im Dezember einen W eit von 
268 M ill, K  ausmachte. Die Ausfuhr von Eisenerzeug­
nissen blieb hier im ganzen m it dem Betrage von 
130 M ill. K (im November 125 M ill. K) unverändert, 
dafür erhöhte sich stark die Maschinenausfuhr von 
40 (im November) auf 72 M ill. K (im Dezember), 
davon u, a. 27 Dampflokomotiven m it Tendern im 
Werte von fast 27 M ill. K, die hauptsächlich nach 
China bestimmt waren. Auch stieg die Ausfuhr von 
Kraftfahrzeugen, einiger Erzeugnisse der Fein­
mechanik und von den anderen Industriezweigen, die

Ausfuhr von Leder- (z. B. Schuhwerk), Kautschuk-, 
Keramikerzeugnissen u. a.

Im  J ä n n e r  1940 sank stark die E in fuhr und 
besonders die Ausfuhr; die E i n f u h r  betrug 338 
M ill. K  und die A u s f u h r  nur 315 M ill. K, sodaß 
die H a n d e l s b i l a n z  m it einem Betrag von mehr 
als 23% M ill. K  passiv war. Dieser Rückgang des 
Umsatzes des Außenhandels pflegt im Jänner auch 
eine Saisonerscheinung zu sein. An diesem E infuhr- 
und Ausfuhrrückgang beteiligten sich in verschie­
denem Maße im ganzen alle Warengruppen. N ur in 
einigen Zweigen konnte man auch gegenüber Dezem­
ber 1939 ausnahmsweise eine bestimmte Erhöhung 
von E in fuhr und Ausfuhr feststellen, wie etwa bei 
der E in fuhr von Fetten, verschiedenen Nahrungs­
mitteln, Wolle und bei der Ausfuhr von elektrotechni­
schen Maschinen und Apparaten.

Zusammen............... 390,885 325,731 — 66,104

Gegenüber November 1939 kommen hier folgende 
Veränderungen vor: im Verkehr m it den devisen-

B. Nach Ländern.

Im  Dezember 1989 stieg die E in fuhr aus fast allen 
europäischen Ländern, im Jänner 1940 tra t aber 
wieder eine beinahe allgemeine Abschwächung der 
Ein- und Ausfuhr im Verkehr m it den einzelnen Län­
dern ein. Die Slowakei, Jugoslawien und Rumänien 
stehen stets an der Spitze unseres Außenhandels. In  
der Gliederung nach der A r t des Zahlungsverkehrs 
ist das im Dezember 1989 im Handel m it den devisen­
freien Ländern erzielte große Aktivum durch ein fast 
gleich großes Passivum im Verkehr m it den devisen­

gebundenen Ländern ausgeglichen.
Im D e z e m b e r  1939 stieg unsere E in fuhr 

aus fast allen europäischen Ländern; so führte man 
gegenüber November aus der Slowakei mehr Rind­
vieh und Holz, aus Rumänien Mais, Hirse, Hülsen­
früchte, Obst, Ölsamen, Borstenvieh, Erd- und M i­
neralöle, aus Jugoslawien Borstenvieh, Gänse, Karp­
fen und Schweinefett, aus Schweden Eisenerz usw. 
ein. In  der Ausfuhr gab es im Dezember keine so ein­
heitlich steigende Tendenz mehr. Unsere Ausfuhr 
stieg gegenüber November z. B. nach Jugoslawien, 
Rumänien, Schweden, China (Lieferung von Loko­
motiven), USA (besonders Hopfen), demgegenüber 
sank wieder unser Export in die Slowakei, nach Ita ­
lien, in die Niederlande, die Schweiz u. a.

Die Gliederung unseres Außenhandels nach der 
A r t des Z a h l u n g s v e r k e h  r s  bietet fü r  De­
zember 1939 folgendes Bild:

Wert in 1000 K
I. D e v i s e n  f r e i e  L ä n d e r :

E in fu h r  A u s fu h r B ila n z
a) ohne handelspoliti­

sche Hindernisse . . 81,756 131,311 -(-49,555
b) m it handelspoliti-

schen Hindernissen . 19,821 37,342 +  17,521
Zusammen . . . 101,577 168,653 +67,076

II. D e v i s e n g e b u n d e n e  L ä n d e r :
a) ohne handelspoliti­

sche Hindernisse . . 5,756 3,709 — 2,047
b) m it handelspoliti­

schen Hindernissen . 3,912 7,814 +  3,902
c) im Clearing m it dem

P ro tek to ra t............... 381,167 314,208 — 66,959
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freien Ländern stieg die E in fuhr und sank die Aus­
fuhr, aber trotzdem schließen w ir auch im Dezember 
1939 Geschäfte m it dieser Ländergruppe m it dem be­
deutenden Aktivum  von 67 M ilk K ab. Im Verkehr 
m it den devisengebundenen Ländern erhöhte sich 
unsere E in fuhr viel stärker als die E infuhr, so- 
daß sich im Dezember 1939 unser Passivum auf 
66 M ilk K vergrößerte.

Im  J ä n n e r  1940 wies unser Handel m it der 
Mehrzahl der Länder einen Rückgang aus. N ur aus­
nahmsweise stieg hier unsere E in fuhr z. B. aus Bel­
gien oder Norwegen und unsere Ausfuhr z. B. nach 
Rumänien oder dem Iran.

Während des ganzen verfolgten Zeitraumes stan­
den in unserem Handel die Slowakei, Jugoslawien 
und Rumänien stets an erster Stelle. Rz.

Preise.
Groß- und Kleinhandelspreise zu Beginn des Winters 1939/40.

31:381. +  381.5 (.{37.1/2) „1339.12“

Die steigende Tendenz der Groß- und Kleinhandels­
preise dauerte auch zu Anfang des Monates Dezem­
ber 1939 an. Bei den Nahrungsmitteln stiegen wieder 
am meisten die Preise der tierischen Nahrungs­
m itte l; zum Anstieg des Niveaus der Großhandels­
preise trug dann besonders auch die Festsetzung der 
neuen, bedeutend höheren Preise fü r  Flachs und 

infolgedessen auch fü r  Flachsgame bei.
D e r  I n d e x  d e r  G r o ß h a n d e l s p r e i s e  

stieg Anfang Dezember 1939 gegenüber November 
von 882 auf 905 Punkte, d. i. um 2,6%. An diesem 
Aufstieg beteiligten sich sowohl die Nahrungsmittel­
preise, als auch die Preise der Industriestoffe und 
-erzeugnisse. Bei Nahrungsmitteln waren es vor 
allem die tierischen Nahrungsmittel, die den größten 
Preisaufstieg aufwiesen, wie besonders Schweine­
fett, Rind- und Schweinefleisch sowie Butter. Von 
anderen Nahrungsmitteln verteuerten sich nament­
lich verschiedene Kolonialwaren, wie Kakaopulver, 
Tee, Kaffee. Unter den Industrierohstofffen dauerte 
die Preisreaktion bei Zink und Blei an, deren Preise 
infolge der Zufuhr aus Ost-Oberschlesien weiterhin 
etwas sanken. Dafür äußerten sich in der Gruppe 
der Textilien scharfe Preisaufstiege. Es wurden 
neue Preise fü r  den inländischen Flachs aus der 
Ernte 1939 festgesetzt, die gegenüber den früheren 
Preisen eine Erhöhung von rund 60% darstellen. In ­
folge dieser großen Rohstoffpreissteigerung war es 
dann natürlich nötig, auch die Preise von Flachs­
garn neu zu bestimmen, die vorläufig um cca 30% 
erhöht wurden. Des weiteren stiegen in der Gruppe 
der Textilrohstoffe auch die Preise von Wolle und 
Jute. Von den sonstigen Industriestoffen und -er- 
zeugnissen verteuerten sich noch bedeutend Häute, 
Petroleum und Maschinenöle, weiches Rundholz und 
Ziegel. Die Spirituspreise wurden gemäß der Ver­
ordnung des Vorsitzenden der Regierung vom 16. 
Oktober 1939, Slg. Nr. 253, um 6% erhöht.

Der Index der k o n j u n k t u r e m p f i n d l i ­
c h e n  Preise stieg von den M itte November 1939 
vermerkten 874 Punkten bis Ende Dezember auf 944 
Punkte (Aufstieg um 8,0%). Von den einzelnen in 
das Schema dieses Indexes einbezogenen Warengat­
tungen stiegen besonders die Preise von Alteisen 
(Maschinenbruchgußeisen), leichtem Altmessing, 
altem Zink und Blei, etwas auch die von Baumwoll­
garn und Bauschnittholz. Am meisten verteuerte 
sich, wie schon oben erwähnt, Flachsgarn.

Im  K l e i n h a n d e l  bemerken w ir von Mitte 
Oktober bis M itte November 1939 gleichfalls eine 
Preissteigerung. D e r  I n d e x  d e r  L e b e n s ­
h a l t u n g s k o s t e n  d e r  A r b e i t e r f a m i l i e  
i n  P r a g  stieg in diesem Zeitabschnitt von 852

auf 877 Punkte, d. i. um 2,9%, der B e a m t e n ­
f a m i l i e  von 854 ebenfalls auf 877 Punkte, d. i. 
um 2,7%. Im Durchschnitt erhöhte sich f ü r  d a s  
G e b i e t  v o n  B ö h m e n  u n d  M ä h r e n  der 
g ew o g e n e  I n d e x  d e r  K l e i n h a n d e l s ­
p r e i s e  v o n  N a h r u n g s m i t t e l n  von 838 
auf 865 Punkte, d. i. um 3,2%. Es stiegen wieder 
am meisten die Preise von tierischen Nahrungsmit­
teln, d. i. von allen Fleischgattungen, Fetten (bes. 
Schweinefett), Eiern, Topfen, Käsen. Von den son­
stigen Nahrungsmitteln stiegen die Preise von 
Erbsen, Möhren (Karotten), Äpfeln, ferner von 
Kaffee, Tee, Schokolade u. a. Hie und da w irkte in 
gewissem Maße auch der Saisoneinfluß der Vor­
weihnachtszeit, wie z. B. bei der Eier- und Äpfelpreis­
erhöhung. Es läßt sich auch beobachten, daß im be­
obachteten Zeitabschnitt diese Preise in Prag schär­
fe r anstiegen als in den übrigen Gemeinden. Es ist 
dies eine schon o ft beobachtete Erscheinung, daß 
Prag in der Preisentwicklung fü r  das ganze Land 
tonangebend is t und daß sich der Preisentwicklung 
in Prag auch die Preise der übrigen Städte und Ge­
meinden in verschiedenem Tempo anpassen.

Neben den Nahrungsmittelpreisen erhöhten sich 
im beobachteten Zeitraum auch die Kleinhandels­
preise von Brennstoffen (Brennholz und Koks) so­
wie von Seife und Soda. Rz-

Groß- und Kleinhandelspreise am Ende 
d. J. 1939 und zu Beginn d. J. 1940.

31:381.31 +  381.5 (+17.1/2) „ 1939.12/19/0.01“

Die Geswmtindizes sowohl der Groß- als auch der 
Kleinhandelspreise stiegen weiter an. Die heutige 
Entwicklung erlegt unserer Preiserhebung die E in ­
reihung einiger Ersatzstoffe in  die Indexschemas 
au f; es ist dies schon im  Rahmen des Indexes der 
Großhandelspreise geschehen, wo anstatt der Jute 
und des Jutegarns die Ersatzstoffe, das sog. Textilit 

und Textilitgarn eingereiht wurden.

Der G e s a m t i n d e x  d e r  G r o ß h a n d e l s ­
p r e i s e  weist Anfang Jänner 1940 943 Punkte aus, 
was gegenüber Anfang Dezember einen Aufstieg um 
4,2% darstellt. Bei den Nahrungsmitteln nahmen an 
diesem Aufstieg sowohl einige pflanzliche, z. B. Kar­
toffeln, als auch besonders tierische Nahrungsmittel, 
wie Schweinefett und namentlich Margarine, teil. 
Eine bestimmte Preiserniedrigung vermerkte der 
Rohzucker (bestimmt zur Erzeugung von Export­
zucker in den einheimischen Raffinerien) und der 
Hopfen; den Bedarf an dem letzteren haben die 
Bierbrauereien meistens schon am Anfang der Sai­
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son gedeckt, sodaß in der letzten Zeit seine Preise 
sanken.

Mehr als die Nahrungsmittelpreise stiegen die 
Preise verschiedener Industrierohstoffe und -erzeug- 
nisse. Neben den unedlen Metallen stiegen besonders 
die Preise von Textilrohstoffen, vor allem von Wolle 
und Naturseide. Jetzt haben w ir es in unserer Praxis 
schon m it Fällen zu tun, wo w ir fü r einige in den 
Schemas unserer Indexe enthaltene Güter bestimmte 
Ersatzstoffe einsetzen müssen. Den ersten solchen 
ia l l  hatten w ir im Schema unseres Indexes der Groß­
handelspreise bei Jute. Da diese jetzt nicht einge­
führt wird, verarbeiten heute die Jutefabriken einen 
Ersatzstoff, das sog. T extilit; dieses T extilit besteht 
aus mittels besonderer Hackmaschinen zerschnitte­
nen und m it Hanf- bzw. Flachswerg gemischtem Pa­
pier; dieser Stoff wird dann gesponnen und das auf 
diese Weise gewonnene Garn zu Sackleinwand und 
anderen früher aus Jute erzeugten groben Geweben 
gewebt. Weil dieses T extilit die Jute ersetzt, da dar­
aus die früher aus Jute erzeugten Fertigwaren ge­
macht werden, haben w ir dieses und das daraus ge­
sponnene Garn als die die ursprüngliche Jute und 
das Jutegarn supponierenden Stoffe eingesetzt, 
welche im Schema unseres Indexes der Großhandels­
preise enthalten sind. Die Preise dieses Textilits und 
Textilitgarnes sind bedeutend höher als die letzten 
Anfang Dezember 1939 in unserem Index enthalte­
nen Preise der echten Jute und des Jutegarnes, und 
zwar durchschnittlich fü r Rohstoff und Garn um 
cca 60%.

Von den Großhandelspreisen anderer Güter 
führen w ir noch die Preiserhöhung bei Petroleum, 
Maschinenöl und Leinöl an.

Der I n d e x  d e r  k o n j u n k t u r e m p f i n d ­
l i c h e n  P r e i s e  wies Ende Dezember 1939 944 
1 unkte aus. Bis 11. Jänner 1940 stieg er unter dem 
Einfluß der Preiserhöhung bei einigen Altmetallen 
und Baumwollgarn auf 966 Punkte. Bis 18. Jänner 
1940 fie l er aber auf 869 Punkte, wozu am meisten 
die Festsetzung von neuen bedeutend niedrigeren 
I reisen fü r  Alteisen vom Obersten Preisamt beige­
tragen hat. Bis Anfang Feber 1940 steigt dieser In ­
dex wieder auf 900 Punkte, weil sich Wollkammgarn 
bedeutend verteuerte.

Der Index der Lebenshaltungskosten (im  Durch­
schnitt der Wohnungen m it und ohne Mieterschutz) 
stieg von M itte November bis M itte Dezember 1939 
bei der Arbeiterfamilie von 877 auf 894 Punkte, d. i. 
um 1,9%, und bei der Beamtenfamilie von 877 auf 
891 Punkte, d. i. um 1,6%.

In dem genannten Zeitabschnitt verteuerten sich 
vor Mlem die Nahrungsmittel wie Schweinefett, Sel- 
eherwaren, Eier, Käse, Erbsen, Zucker, einige Obst- 
und Gemüsearten. A u f die Erhöhung des Indexes der 
Lebenshaltungskosten w irkte in gewissem Maße auch 
die Verteuerung der Zeitungen, welche auch in die 
Schemas dieser Indexe eingereiht sind. Diese Ver­
teuerung betrug bei einigen Blättern bis zu 50%.

Der gewogene I n d e x  d e r  K l e i n h a n d e l s ­
p r e i s e  v o n  N a h r u n g s m i t t e l n  stieg im 
Durchschnitt von Böhmen und Mähren bis M itte De­
zember gegenüber M itte November von 865 auf 889 
Punkte, d. i. um 2,8%. Auch hier verteuerten sich 
Schweinefett, Schweinefleisch, Selchwaren, Eier, 
Topfen, Käse, Erbsen, Zucker und verschiedenes 
Obst und Gemüse. Diese Verteuerung verlief im gan­

zen gleichmäßig in Böhmen und Mähren auch in den 
größten Städten. Rz.

Grundbesitzwechsel in Prag 1925 — 1938.
31:383.39 (Jf37.ll) „1925/38“

Der Durchschnittspreis fü r  1 m- tmbebauter Grund­
stücke in  Prag; stieg von AO K  in den Jahren 1927 

bis 1929 auf 100 K  im Jahre 1938.
Aus den Daten über die Grundstückverkäufe, die 

seit 1925 vom Statistischen Amt der Hauptstadt 
Prag monatlich veröffentlicht werden (zuletzt fü r 
Februar 1939), sehen w ir, daß der Verlauf des Pra­
ger Realitätenmarktes in dieser Zeit hauptsächlich 
durch die allgemeine Konjunkturentwicklung bei 
ständig steigenden Grundstückpreisen bestimmt war. 
Wenn w ir die politische Spannung und Unruhe, die 
sich seit 1937 zu äußern begannen, in Erwägung 
ziehen, brauchen w ir nicht weiter überrascht zu sein, 
wenn w ir eine erhöhte Tätigkeit und größere Span­
nung auf dem Realitätenmarkt beobachteten, denn zu 
den übrigen Motiven des Grundbesitzwechsels t r i t t  
noch die Vorstellung hinzu, daß der Grundbesitz eine 
gute Geldanlage darstellt. Aus der laufenden Be­
obachtung schließen w ir, daß diese unruhige Stim­
mung ungefähr im Jahre 1939 zum Ausdruck kam. 
In den Jahren 1937 und 1938, fü r  die schon stati­
stische Daten vorliegen, sehen w ir zwar eine erhöhte 
Anzahl von Verkäufen und Übertragungen größerer 
Flächen von unbebauten Grundstücken, doch über­
stiegen sie nicht das Niveau der lebhaften Jahre 
1927—1929. Der Preis ist zwar gestiegen, aber er 
stieg, besonders seit 1931, ständig.

Freiverkäufe von Grundstücken

bebaute unbebaute
Jahres-
du rch- A nzah l M ill.  K A nzah l ha M ill.  K
sch n itt

1925/26 947 271,4 1.323 160,5 74,6
1927/29 1.015 391,5 1.906 282,5 113,2
1930/31 900 335,3 1.030 117,0 73,3
1932/34 741 299,8 584 43,7 38,8
1935/36 631 293,9 394 39,5 31,5
1937 705 470,8 700 49,4 84,6
1938 653 440,8 823 73,9 75,0

Aus der Übersicht sehen w ir, daß der Prager 
Realitätenmarkt nicht so stabilisiert ist, daß seine 
Funktion durch dauernd und gleichmäßig wirkende 
TJrsachen beherrscht werden könnte. Prag wurde 
1918 zur Hauptstadt eines Staates m ittlerer Größe 
und der Krieg, die Wirtschafts- und Baukrise in den 
Nachkriegsjahren, der starke Bevölkerungszustrom, 
die Wohnungskrise und die damit verbundene te il­
weise Entwertung des Hausbesitzes sowie die ver­
stärkte Tendenz zu einem höheren Wohnniveau ver­
ursachten einen großen Bedarf an freien Grund­
stücken. Diese zurückgehaltene A ktiv itä t erhielt eine 
positive Unterstützung durch die Gründung von 
Groß-Prag, durch die Wirtschaftsbelebung (beson­
ders in den Jahren 1927—1929), durch die Unter­
stützung der Bautätigkeit, durch öffentliche Arbei­
ten, sowie durch den vorausgesetzten und dann fo rt­
schreitend durchgeführten Abbau des Mieter­
schutzes. Die Konjunktur der Jahre 1927— 1929 er­
möglichte bei genügender Menge von freien Grund­
stücken eine große Verschiebung des Grundbesitzes.
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Zur Zeit der Konjunktur wurde viel gekauft, zumeist 
unbebaute, genügend große und verhältnismäßig 
billige Grundstücke (hauptsächlich in Prag X III, 
X IV  und XV ). Nach dieser weitgehenden fü r den 
Grundbesitzkäufer finanziell vorteilhaften Bedarfs­
befriedigung ist notwendigerweise eine durch die 
Krise und die höheren Preise erhöhte Schwächung 
eingetreten.

Die Preise der unbebauten Grundstücke begannen 
seit 1931 fast in ganz Prag schnell zu steigen. Der 
hohe Jahresdurchschnitt von 1937 wurde wahrschein­
lich durch einige außerordentlich teuere Parzellen 
verursacht, hauptsächlich in der Neustadt (1500 bis 
1836 K 1 m2) und Holleschowitz (1500—1541 K 
1 m2),. Die Durchschnittsgröße der verkauften unbe­
bauten Grundstücke und der Durchschnittspreis fü r 
1 m'- betrugen:

Größe in  n i2 P re is  in  K  
fü r  m*

1925/26 . . . . . . 1.213 47
1927/29 . . . . . . 1.482 40
1930/31 . . . . . . 1.136 63
1932/34 . . . . . .  748 89
1935/36 . . . . . . 1.003 80
1937 . . . . . . .  705 171
1938 . . . . . . .  898 101
Jänner 1939 . . . .  871 68
Feber 1939 . . . . .  721 121

In Prag I  bis V I wurden in den Jahren 1925 bis 
1938 nur 77 unbebaute Grundstücke (im Ausmaß 
von 612 a), meist in der Neustadt, verkauft, wo 1925 
1 m2 durchschnittlich 465 K, 1936 1366 K  und 1938 
1348 K  kostete. Der Verkauf von unbebauten Grund­
stücken hörte (seit 1930) in Karolinenthal ebenfalls 
auf. Abgesehen von diesen Stadtvierteln, wo ein fast 
gänzlicher Mangel an freien Grundstücken herrscht, 
waren die Höchstpreise fü r  1 m2 unbebauter Grund­
stücke immer in Prag V II (Holleschowitz-Bubna): 
1925—1931 fü r  fast 2000 K, 1936—1938 fortschrei­
tend fü r 780, 1307 und 893 K. Nicht einmal in den 
Kgl. Weinbergen (Prag X II)  wurden so hohe Preise 
erzielt: i. J. 1927—-1929 machte der Durchschnitts­
preis 98 K aus, i. J. 1936 561 und i. J. 1938 630 K. 
Bis zum Jahre 1936 hat sich ein ziemlich niedriger 
Preis in Prag X V II (Körbern, Motol und der ausge­
dehnte Kataster von Ninonitz) erhalten, und zwar in 
den Jahren 1927—1929 auf der Höhe von 16 K, im 
Jahre 1934 und 1935, in der Zeit des Sinkens der 
Häufigkeit von Verkäufen sowie eines vorübergehen­
den Fallens auch der Durchschnittspreise, auf der 
Höhe von 42 K, er stieg aber auf 132 K  im Jahre 
1937 und auf 74 K  im Jahre 1938. Die niedrigsten 
Preise überhaupt erhielten sich in Prag V III, dessen 
ausgedehnter Teil von Troja und Bochnitz eine ziem­
lich schlechte Verbindung m it der inneren Stadt hat: 
der Durchschnittspreis betrug hier in den Jahren 
1927—1937 ungefähr 25 K  fü r 1 m2, im Jahre 1938 
nur 49 K. F. F.

Arbeit.
Beschäftigungsgrad im Oktober bis Dezember 1939.

31:331.0024 (437.1/2) „ 1939.10/12“

1. Nach den Daten der Zentralsozialversicherungs­
anstalt.

Der Beschäftigungsgrad der Arbeiterschaft bleibt bis 
November ständig auf der Höhe der Sommermonate: 
gegenüber dem Stande der höchsten Arbeitssaison 
ist er im November 1939 nur um 0,5% niedriger.

In  der vorhergehenden Nummer der Statisti­
schen Nachrichten wurden ausführlich die Gründe 
dargelegt, die den quantitativen und auch den quali­
tativen Vergleich der Versichertenzahlen vom Herbst 
des Jahres 1939 m it den entsprechenden Daten des 
Jahres 1938 unmöglich machen. Wenn diese U r­
sachen beim Vergleich der Septemberdaten beider 
Jahre noch nicht voll zur Geltung kamen, so steht 
doch der Vergleich der Daten aus den übrigen 
Herbstmonaten vollkommen unter deren Einfluß.

Nach dem Gesetze Nr. 221/1924 Slg. (in der 
Fassung der Novellen) waren auf dem Gebiete des 
Protektorates durchschnittlich samt den fre iw illig  
Versicherten, aber ohne die Heimarbeiter Personen 
versichert (in Tausenden):

Monat 1939 1938
Oktober . . . . . 1,378 1,066
November . . . . 1,386 1,170
Dezember . . . . 1,285 1,141

In allen früheren Jahren zeigte sich ausnahms­
los von Oktober bis November in der Zahl der ver­
sicherten Arbeiter ein zwar nicht durchdringender, 
aber doch klarer Abstieg. Von, November bis Dezem­

ber kam es dann zu einem raschen Absinken der Be­
schäftigung. Die Bewegung der Versichertenzahl ist 
in dieser Hinsicht im letzten Viertel des Jahres 1939 
vollkommen abweichend, denn ihre Anzahl stieg im 
Gegenteil zwischen Oktober und November ziemlich 
stark und die Verminderung bis zum Dezember er­
reichte bei weitem nicht den Grad der früheren 
Jahre, soweit w ir allerdings dabei das frühere Ge­
biet der Länder Böhmen, Mähren u. Schlesien be­
rücksichtigen. Diese beiden Tatsachen zeigen die 
etappenmäßige Rückkehr der Soldaten ins Zivilleben 
an. Aber auch im Jahre 1939 ist die Entwicklung 
der Arbeiterbeschäftigung in den Herbstmonaten 
anders als in den früheren Jahren, denn vom Okto­
ber bis November 1939 ist die Zahl der Versicherten, 
wenn auch nur wenig, gestiegen.

Die Einteilung der versicherten Arbeiter nach 
dem Geschlecht entzieht sich aus den in der vor­
hergehenden Nummer angeführten Gründen einem 
direkten zwischenjährlichen Vergleich. Das darin im 
Jahre 1938 in den Herbstmonaten eine unnatürliche 
Störung eingetreten ist, sieht man bei der Gegen­
überstellung der Zahlen beider Jahre ebenso, wie a js 
der Entwicklung vom September bis Dezember 1938:

Von 100 versicherten Arbeitern waren:

Monat Männer Frauen
September 1938 . . 62,58 37,42
Oktober 1938 . . . 58,72 41,28
November 1938 . 62,22 37,78
Dezember 1938 . . . 62,68 37,32
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Monat Männer Frauen
September 1939 . . 65,91 34,09
Oktober 1939 . . . 65,77 34,23
November 1939 . . . 65,98 34,02
Dezember 1939 . . . 65,76 34,24

2. Gesamter Beschäftigungsgrad im September 
bis November 1939.

Die Beschäftigung in  Privatdiensten erreicht im  
November 1939 das Maximum des Jahres 1939, da 
die Zahl der Arbeiterschaft gegenüber dem Sommer 
nur wenig gesunken ist, wogegen die Zahl der An­
gestellten in  höheren Diensten von Monat zu Monat 
zunimmt. Eine beträchtliche Zunahme entstand in  
der Zahl der öffentlichen Angestellten, die sich fast 
m it der Anzahl der Privatangestellten in  höheren 

Diensten deckt.
Der gesamte Beschäftigungsgrad auf dem Ge­

biete des Protektorates nach den Daten aller Träger 
der öffentlichrechtlichen Krankenversicherung ist 
aus nachstehender Tabelle ersichtlich:

Zahl der Angestellten (in Tausenden) 
im September und im Oktober 1939 :

September O ktober

in Privatd iensten.................... . 1,717.7 1,717.3
davon: Arbeiterschaft

a) bei K. V. A. (Z. S. V. A.) . 1,377.8 1,373.7
b) bei Bruderladen . . . 49.6 50.4

Ang. in  höh. Diensten . . . 290.3 293.2
in öffentlichen Diensten . . . 278.9 296.8
davon:

in  den staatlichen Betrieben 1SS.1 135.7
in der öffentlichen Verw. . 145.8 161.1

im ganzen . . . 1,996.6 2,014.1

Die hier angeführten Zahlen stellen grundsätzlich 
den Monatsdurchschnitt der aktiven Versicherten dar, 
also ohne die fre iw illig  Versicherten und ohne die 
Rentner, meist nach den Tagesständen.

Im Beschäftigungsgrad in Privatdiensten kam es 
in beiden Monaten zu keinen Veränderungen und 
auch gegenüber dem Höchststände vom August 1939 
ist er nur geringfügig (um 0,4%), gesunken, sodaß 
er auf der Höhe des Sommers bleibt. Die Verminde­
rung, die dabei von September bis Oktober in der 
Gesamtheit der Arbeiterkategorien entstanden ist, 
wurde durch die Zunahme der Versicherten in höhe­
ren Diensten wettgemacht. Dagegen zeigte sich bei 
den öffentlichen Beamten ein starkes Ansteigen. Im 
ganzen bildet die Oktobersumme der Beschäftigten 
vorläufig das Maximum des Jahres 1939 und sie ist 
gegenüber dem Tiefpunkt der Beschäftigung vom 
Jänner 1938 um 365.562 Personen, d. i. um 22,2% 
höher.

Der Anteil der versicherten Frauen an der Summe 
der Versicherten der Hauptkategorien der Privat­
dienste im September und Oktober 1939 war fo l­
gender:

Kategorie 
Arbeiterschaft:

a) Z. S . V . A .................
b) Revierbruderladen

im ganzen . . .
Höhere Dienste . . . .

Für den Monat November kann gegenwärtig nur 
eine vorläufige Übersicht über die Beschäftigung in 
Privatdiensten gegeben werden:

Zahl der Versicherten in  Privatdiensten 
Kategorie 

Arbeiterschaft:
a) Z. S. V. A ...........................  1,381.9
b) Revierbruderladen . . . 50.5

im g a n z e n ......................  1,432.4
Höhere Dienste ........................  296.9______

Summe der Privatdienste . . . 1,729.3
jh.

Arbeitsmarkt im Oktober u. November 1939.
31:331.61 (437.1/2) „1939.10/11“

Der Arbeitsmarkt in  den Monaten Oktober und No­
vember zeigt die im Herbst übliche Verschlechterung; 
trotzdem kann man sein Niveau im ganzen als be­

friedigend bezeichnen.

Der Stand des Arbeitsmarktes im Monate Okto­
ber weist bereits die übliche Verschlechterung aus, 
die im Herbst eines jeden Jahres in den meisten E r­
werbszweigen zum Ausdruck kommt. Einen stärkeren 
Aufstieg der Arbeitslosigkeit verhinderte der Beginn 
der Kampagne in den Zucker-, Stärke- und Spmtus- 
fabriken, der eine gewisse Bewegung auf dem 
Arbeitsmarkte durch die Überleitung der Bauarbeiter 
aus den Steinbrüchen, Ziegeleien sowie der Tagloh- 
ner zu diesen Kampagnearbeiten veranlaßte. Daß 
sich der Beginn dieser Arbeiten in der Gesamtnach­
frage nach Arbeitskräften auswirkte, beweist der 
Anstieg der Zahl der angemeldeten Stellen auf 70.218, 
wovon auf die Lebens- und Genußmittelindustrie 
15 733 und auf die Taglöhner 22.933 entfallen. Ende 
Oktober stieg die Zahl der nichtuntergebrachten Be­
werber gegenüber dem Vormonate um 741 Personen, 
d i  um 7,5%. Der größte Zuwachs entfallt auf die 
Industriezweige, während die Berufe, deren Arbeit 
ausgesprochenen Saisoncharakter zeigt (Landwirt­
schaft, Forstwirtschaft und Gärtnerei, Stein-, E r­
den- und Tonwarenindustrie, Baugewerbe und Tag­
löhner) einen Rückgang um 493 Personen, d. i. um 
19 3% aufweisen; die Ursache dafür war -  wie oben 
angeführt wurde — die vorübergehende Einstellung 
der Arbeiter bei den Kampagnearbeiten.

Übersicht über den Arbeitsmarkt im September bis

B e w e rb e r.............................
Angemeldete Stellen . • *
Besetzte S te llen...................
A u f 100 angemeldeten Stel-

Summe der Privatdienste

September O ktober len entfallen Bewerber . 
A u f 100 Bewerber entfallen

34,0 34,1 besetzte Stellen . • •

1,2 1,2 Freie Stellen . . .
32,9 33,0 Nichtunterge- (1)

f. <ürc

27,2 27,4 brachte Bew. . . c  5

31,9 32,0
/ V

•»Arbeitslose . • •

1939:

September Oktober November

78.378 78.019 60.475
61.280 70.218 51.597
45.935 54.542 37.848

127,9 111,1 117,2

58,6 69,9 62,6
10.613 9.248 7.500

9.930 10.671 13.726
7.787 10.264

| £  Biblio)»*/,, 
G łów .
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Die Lage auf dem Arbeitsmarkte verschlechterte 
sich im November weiter, was in dieser Jahreszeit 
eine regelmäßige jährliche Erscheinung ist. Aus den 
Zuckerfabriken wurden die Saisonarbeiter entlassen, 
die wichtigsten Bauarbeiten in  den privaten Unterneh­
mungen wurden beendet, ferner sank die Beschäfti­
gung in der Tonwarenindustrie (Ziegeleien) und auch 
die anderen Industriezweige schränken bei wachsen­
dem Materialmangel allmählich den Betrieb ein. 
Nichtsdestoweniger kann man den Stand des Arbeits­
marktes als zufriedenstellend bezeichnen, auch wenn 
man die in einer großen Zahl von Fabriken einge­
führte Kurzarbeit berücksichtigt. Im November stieg 
die Zahl der nichtuntergebrachten Bewerber um 3.055 
Personen, d. i. um 28,6%. An diesem Anstieg haben 
jene Berufe den größten Anteil, deren Arbeit ausge­
sprochen saisonmäßigen Charakter hat. (Zunahme 
um 1.658 Personen, d. i. um 80,2%.)

Der Monat Oktober ist der erste Monat, in  dem 
man aus der Zahl der nichtuntergebrachten Bewerber 
die Zahl der A r b e i t s l o s e n  statistisch erfassen 
konnte. Zur Erfassung dieser Zahlen gelangte man 
auf folgende Weise:

Aus der Zahl der nichtuntergebrachten Bewerber 
werden nacheinander folgende Personenkomplexe 
ausgeschieden:

a) Überalterte (über 65 Jahre),
b) Kurzarbeiter (die Arbeit suchen),
c) Vollbeschäftigte,
d) Personen über 18 Jahre, die vor ihrer Bewer­

bung um Arbeit noch nicht im Lohnverhältnis be­
schäftigt waren,

e) Personen, die nicht in ihrem Unterhalt ge­
fährdet sind,

f )  Personen, die bei der ärztlichen Untersuchung 
m it 75 und mehr Prozent als arbeitsunfähig aner­
kannt wurden,

g) Personen, die am Stichtage nicht mehr als 
1 Woche arbeitslos waren,

h) Jugendliche (bis 18 Jahre).
Nach Ausscheidung dieser Gruppen bleibt eine ge­

wisse Anzahl von nichtuntergebrachten Bewerbern 
übrig, die die tatsächlich arbeitslosen, im produktiven 
A lte r (von 18 bis 65 Jahren) stehenden arbeitsfähi­
gen und auf Unterstützung angewiesenen Personen 
darstellt.

Ende Oktober waren von 10.671 nichtunterge­
brachten Bewerbern 7.787 Arbeitslose, d. i. 73,0%, 
Ende November von 13.726 nichtuntergebrachten Be­
werbern 10.264 Arbeitslose, d. i. 74,8%.

Ein interessantes Bild darüber, welche Anteile an 
der Gesamtzahl der nichtuntergebrachten Bewerber 
auf die unter a) bis h) angeführten Personengruppen 
Ende Oktober und November 1939 entfallen, gibt fol-
gende Übersicht: Jahr 1939
Zahl der nichtuntergebrach- Oktober November

ten B e w e rb e r ................... 10.671 13.726
Zahl der Personen unter . . a) 80 72

b) 119 231
c) 117 369
d) 583 389
e) 322 461
f) 346 436
g) 487 703
h) 830 801

Zahl der Arbeitslosen . . . 7.787 10.264
Ftr.

Arbeitsmarkt im Dezember 1939.
81:881.61 ßS7.1/2) „1939.12"

Die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt waren im  
Dezember im  ganzen ziemlich günstig. Eine Ver­
schlechterung saisonmäßigen Charakters kam vor 
allem in  der geringeren Nachfrage nach Arbeits­
kräften zum Ausdruck. Die Zahl der nichtunterge­
brachten Bewerber stieg gegenüber November um 

7,9%, u. zw. namentlich bei Saisonarbeiten.
Die Gesamtlage auf dem Arbeitsmarkte war im 

Monate Dezember ziemlich günstig, trotzdem in der 
zweiten Monatshälfte eine plötzliche Witterungsände­
rung, die von starken Frösten und Schneefällen be­
gleitet war, die Beendigung der Landarbeiten sowie 
der Bautätigkeit beschleunigte und die Arbeiten in den 
Steinbrüchen und Ziegeleien stark beeinträchtigte. Die 
gewohnten Entlassungen oder Aussetzungen der A r ­
beiterschaft fü r  eine gewisse Zeit infolge Unter­
brechung der Erzeugung während der Weihnachts­
und Nachweihnachtszeit (Inventurarbeiten) in eini­
gen Industriezweigen, haben sich nicht in dem Maße 
fühlbar gemacht wie in früheren Jahren. Der Rück­
gang der Arbeitswerber in diesem Monate — zu die­
ser Zeit eine ungewöhnliche Erscheinung —  kann 
man dadurch erklären, daß jener Teil der Arbeiter­
schaft, der bei Saisonarbeiten beschäftigt ist (beson­
ders Bauarbeiter) und der eine eigene kleine W ir t­
schaft besitzt, über den Winter keine Arbeit sucht.

Übersicht des Arbeitsmarktes im November-Dezem­
ber 1939.

November Dezember
B e w e rb e r ........................ 60.475 47.008
Angemeldete Stellen . . 51.597 37.877
Besetzte Stellen . . . . 37.848 25.734
A uf 100 angemeldete Stel­

len entfallen Bewerber 117,2 124,1
A u f 100 Bewerber ent­

fallen besetzte Stellen . 62,6 54,7
Freie Stellen . . . l g 7.500 7.233
Nicbtuntergebr. Bewerberl 1-f 13.726 14.805
Arbeitslose . . ,j s 10.264 11.454

Eine Verschlechterung von ausgesprochenem Saison-
Charakter zeigte sich hauptsächlich in der geringeren 
Nachfrage nach Arbeitskräften, wie sie in der oben 
angeführten Übersicht der Zahl der angemeldeten 
Stellen zum Ausdruck kommt. Die Zahl der am 
Monatsende nichtuntergebrachten Bewerber erhöhte 
sich gegenüber dem Vormonate um 1.079 Personen, 
d. i. um 7,9%; sie stieg am meisten in den Berufen, 
deren Arbeit ausgesprochenen Saisoncharakter hat 
(Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Gartenbau, 
Stein-, Erden- und Tonwarenindustrie, Baugewerbe 
und Taglöhner) um 1.597 Personen, d. s. 42,9%, da­
gegen nur geringfügig in den Industriezweigen um 
158 Personen, d. s. 3,9%. In den anderen Berufen 
zeigt sich ein Rückgang um 676 Personen, d. s. 11,4%. 
Den größten Anstieg der Zahl der nichtuntergebrach­
ten Bewerber haben die Taglöhner ( +  824, d. s. 
33,9%) und die Baugewerbe ( +  537, d. s. 63,9%) 
und die größte Abnahme die Handelsangestellten 
(— 432, d. s. 17,2%) und die Hausgehilfen (— 224, 
d. s. 26,2%).

Von den 14.805 nichtuntergebrachten Bewerbern 
zum Monatsende waren 11.454, d. s. 77,4% Arbeits­
lose im produktiven Alter, die arbeitsfähig und auf 
öffentliche Fürsorge angewiesen waren.
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Lage des Arbeitsmarktes in wichtigen Berufsklassen 
im Monate Dezember 1939.

L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t .  Die Nach­
frage nach landwirtschaftlichen Arbeitern war in 
dieser Winterzeit nicht stark. Zum Monatsende zeigte 
sich ein Stellenwechsel des landwirtschaftlichen Ge­
sindes, wie er jedes Jahr vorkommt. Der Mangel an 
ledigem landwirtschaftlichen Gesinde, besonders 
weiblichem, dauert an. In der Forstwirtschaft war die 
Beschäftigung, besonders bei Schlagabräumungen, 
größer. Im ganzen waren in dieser Berufsklasse 5.978 
Arbeitswerber und 11.329 Stellen angemeldet, von 
denen nur 5.428 besetzt werden konnten.

S t e i n - ,  E r d e n -  u n d  T o n w a r e n i n d u ­
s t r i e .  Die Beschäftigung war im ganzen gut bis 
auf die zweite Monatshälfte, in der wegen des ein­
getretenen Frostes die Arbeit entweder unterbrochen 
oder eingeschränkt werden mußte.

Die G l a s i n d u s t r i e  leidet an Absatzmangel. 
Die Arbeitseinschränkung wird in Form von Kurz­
arbeit durchgeführt. Die Zahl der nichtuntergebrach­
ten Bewerber stieg etwa um 22%.

M e t a l l i n d u s t r i e .  Die Beschäftigung bleibt 
in diesem Industriezweige vorläufig ohne Ver­
änderungen. Es setzt sich immer spürbarer der Man­
gel an Rohstoffen durch. Ende Dezember gab es 
1.177 nichtuntergebrachte Arbeitswerber (im Novem­
ber 1.175).

H o l z i n d u s t r i e .  Die Arbeit in den Säge­
werken w ird stellenweise durch die unzureichende 
Einfuhr von Rundholz gebremst. Sonst ist die Be­
schäftigung auch in den anderen Zweigen dieser In ­
dustrie zufriedenstellend.

T e x t i l i n d u s t r i e .  Die Verschlechterung der 
Beschäftigung infolge des Rohstoffmangels setzte 
sich hauptsächlich in der Arbeitszeitkürzung durch. 
Es kam aber nicht zu größeren Entlassungen.

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e .  Der Stand der 
Arbeitslosigkeit hat sich gegenüber dem Vormonate 
nicht verändert. Die Proßnitzer Konfektionsindustrie 
flaute ein wenig ab, aber die entlassenen Schneider 
(Heimarbeiter) vom Lande und aus dem Gebirge 
landen Beschäftigung bei Waldarbeiten.

Die S c h u h i n d u s t r i e  war verhältnismäßig 
gut beschäftigt.

L e b e n s -  u n d  G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e .  
Die Beschäftigung sank in den Kanditen- und Scho­
koladefabriken, wo die Vorweihnachtssaison beendet 
war. Die Erzeugung von Schokoladeerzeugnissen und 
Kakao wurde eingeschränkt, da Mangel an den not­
wendigen Rohstoffen herrscht. In den Zuckerfabriken 
wurde nach der Beendigung der Kampagne ebenfalls 
der restliche Teil der Saisonarbeiterschaft entlassen. 
In den anderen Zweigen dieser Industrie war eine 
gute Beschäftigung.

B a u g e w e r b e .  In  der zweiten Monatshälfte 
mußte man infolge der starken Fröste die Bau­
arbeiten einstellen. Auch die produktiven und Inve­
stitionsarbeiten wurden eingeschränkt und der Bau 
der Autobahn auf einigen Teilstrecken unterbrochen. 
Die entlassene Arbeiterschaft fand zum Teil vorüber­
gehende Arbeit bei der Eisgewinnung, beim Schnee­
abräumen und bei Waldarbeiten. Ftr.

Löhne im Oktober bis Dezember 1939.
31:331.2 (A37.1/2) „1939.10/12“

In  die höchste Lohnklasse is t fast ein D ritte l aller 
versicherten Männer und mehr als ein Fünfte l aller 

versicherten Arbeiter eingereiht.
Die nach dem Gesetze Nr. 221/1924 im Wortlaut 

der Novellen über die Krankenversicherung bei den 
der Zentralsozialversicherungsanstalt unterliegenden 
Krankenversicherungsanstalten Versicherten waren 
im letzten Vierteljahre 1938 und 1939 folgender­
maßen in die Lohnklassen eingeteilt:

Lohnklasseneinteilung der Versicherten im Oktober 
bis Dezember in Prozent:1)

Klasse Oktober November Dezember

1939 1938 1939 1938 1939 1938
1. 11,16 13,26 11,02 12,26 11,70 12,73
2. 12,67 18,70 12,22 17,29 11,67 17,70
3. 12,79 14,45 12,98 13,72 13,22 14,26
4. 9,05 9,77 9,19 10,08 9,50 10,57
5. 8,54 9,32 8,56 9,85 8,71 9,70
6. 8,49 6,91 8,48 7,23 8,25 7,02
7. 5,96 4,35 5,92 4,77 5,92 4,36
8. 5,49 3,71 5,38 4,16 5,11 3,80

9. 5,28 3,60 5,28 3,96 4,89 3,75
10. 20,57 15,93 20,97 16,68 21,03 16,11

1.—10. 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

ü  Die Zahlen der vorstehenden Tabe lle beziehen sich in
a le n  S pa lten  a u i das Gebiet des P ro te k to ra te s .

Für den Vergleich der Erwerbsverhältnisse der 
versicherten Arbeiter zwischen den Jahren 1939 und 
1938 gibt es fü r  die Herbstmonate kein homogenes 
Material, denn die politischen Ereignisse, unter deren 
Einfluß im Jahre 1938 der Kreis der versicherten 
Personen stand, wirkten auch — wie im Kapitel 
über den Beschäftigungsgrad nachgewiesen wurde — 
auf ihre Gliederung nach dem Geschlechte ein; wenn 
z. B. im Oktober 1938 die Quote der versicherten 
Frauen stark zur Geltung kam, wurde dadurch 
der Schwerpunkt der Klasseneinteilung selbstver­
ständlich herabgedrückt.

Unter der Voraussetzung, daß die Einberufung 
der Wehrpflichtigen im wesentlichen in allen Klassen 
gleichmäßig war, ist also fü r den zwischenjährlichen 
Vergleich die Lohnbewegung der versicherten Män­
ner _  in den einzelnen Lohnklassen mehr am Platze:

Lohngliederung der Männer in Prozent:

Klasse Oktober November Dezember

1939 1938 1939 1938 1939 1938

1. 11,24 14,54 10,98 12,60 11,61 12,98
2. 4,96 8,01 4,67 7,33 4,50 8,18
3. 5,95 7,74 6,10 7,76 6,44 8,98
4. 7,05 8,31 7,19 8,96 7,30 9,58
5. 7,65 9,55 7,67 10,31 7,75 10,22
6. 9,59 8,09 9,56 8,30 9,26 8,14
7. 7,70 6,11 7,59 6,53 7,68 5,88
8. 7,50 5,45 7,36 5,96 6,96 5,31
9. 7,51 5,59 7,52 5,91 6,96 5,50

10. 30,85 26,61 31,36 26,33 31,54 25,33
1.—10. 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

In allen drei verglichenen Monaten kann man auf 
den ersten Blick sehen, daß gegenüber dem Stande
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vor einem Jahre in den unteren fü n f Klassen eine 
Verminderung der relativen Besetzung entstanden ist, 
die in  der 2. Klasse am stärksten war; dagegen stieg 
in  den höheren fün f Klassen der Hundertsatz der ver­
sicherten Männer stark an, und gerade in der 
höchsten 10. Klasse ist der Zuwachs am stärksten.

Der durchschnittliche auf einen Versicherten ent­
fallende Tageslohn, der auf Grund der Einreihung 
der Versicherten in die Lohnklassen errechnet 
wurde, war im Oktober bis Dezember 1938 und 1939:

Durchschnittlicher Tageslohn (in K)

Monat Männer Frauen Im  ganzen

X. 1939 . . . . 24,43 13,21 20,59

XI. 1939 . . . . 24,55 13,22 20,70

X II. 1939 . . . . 24,35 13,23 20,54

X. 1938 . . . . 22,04 12,38 18,06

X I. 1938 . . . . 22,49 12,41 18,68

X II. 1938 . . . . 21,86 12,34 18,31

Die zwischenjährliche Zunahme beträgt also nach 
den Oktoberdaten 10,8% bei den Männern und 6,7%
bei den Frauen, nach den Novemberdaten bei den 
Männern 9,2% und bei den Frauen 6,5%, und endlich 
nach den Dezemberdaten 11,4% bei den Männern und 
7,2% bei den Frauen.

Aus den in den vorhergehenden Nummern der Sta­
tistischen Nachrichten dargelegten Gründen gehen 
aber diese Verhältniszahlen nicht den vollen Um­
fang des Lohnaufstieges an, der ja  in den Klassen­
verschiebungen nur teilweise zum Ausdruck kommt 
und damit hat auch der durchschnittliche einrechen­
bare Lohn eine begrenzte Elastizität. Es genügt nur 
auf den Umstand hinzuweisen, daß in der 10. höch­
sten Lohnklasse fast ein D ritte l aller Männer ein­
gereiht ist, bei denen eine noch so hohe Lohnauf­
besserung ohne Einfluß auf den End-Durchschnitt 
bleibt.

Die in der vorhergehenden Nummer angeführte 
Tabelle, die den täglichen Lohndurchschnitt fü r  Män­
ner im Jahre 1939 und 1938 gegenüber dem niedrigsten 
Stande (Jahr 1935) und gegenüber dem Jahre 1930 
auf dem damaligen Gebiete von Böhmen, Mähren und 
Schlesien in Vergleich bringt, ergänzen w ir fü r  die 
letzten drei Monate:

Durchschnittlicher Tageslohn (in  K)

M o n a t
1939 1938 1935 1930

P r o te k to r a t Böhmen, Mähren und Schlesien

X. . . . 24,43 22,04 19,97 23,26

XI. . . . 24,55 22,49 19,87 23,10

X II. . . . 24,35 21,86 19,49 22,42
jh.

Öffentliche Finanzen.
Das Einkommen aus dem Hausbesitz in Prag nach der Einkommensteuer in den Jahren

1927-1936.
31:339.238.81 U 3 7 .ll)  „1927/36“

Das Einkommen aus dem Hausbesitz stieg von 81 
Millionen K  im Jahre 1927 auf 239 Mül. K  im Jahre 
1936. — In  dem Jahrzehnt 1927—1936 wurden 13.5U7 
Neubauten, darunter 9.280 private Bauten kollau- 
diert. Die größte Zunahme des Einkommens aus dem 
Hausbesitz kommt in  den Steuersprengeln Nusl, 
Dewitz und Werschowitz vor, wo auch schon vor dem 

Kriege die größte Bautätigkeit herrschte.

Obwohl das gesamte Einkommen, das in Prag der 
direkt bemessenen Einkommensteuer unterworfen 
ist, seit dem Jahre 1927 von 3.277 M ill. K  auf 3.899 
M ill. K  im Jahre 1932 stieg, dann wieder bis auf 
3.207 M ill. K  im Jahre 1934 fie l und auf 3.405 M ill. K  
im Jahre 1936 unbedeutend stieg, ist das Einkommen 
aus dem Hausbesitz, das dessen Bestandteil bildet, 
ständig auch während der Krise und dabei sehr rasch 
gestiegen: im Jahre 1927 betrug es bloß 81,8 M ill. 
K, im Jahre 1930 schon 169,7 M ill. K  und verdrei­
fachte es sich fast im Jahre 1936 auf 238,7 M ill. K. 
Die Hauptursache des Aufstieges des Gebäudeein­
kommens bildet die Bautätigkeit in Prag und die 
fortlaufende Beseitigung des Mieterschutzes und der 
Gebundenheit der Mietzinse. Das Einkommen aus 
Gebäuden, das in der in Prag bemessenen Einkom­
mensteuer ausgewiesen wird, bedeutet allerdings 
kein Einkommen aus Prager Gebäuden, denn die 
Einkommensteuer w ird nach dem Wohnort des 
Steuerpflichtigen bemessen. Die Befreiung der Neu­
bauten von der Hauszinssteuer, ursprünglich auf 20 
Jahre, nach dem Gesetz Slg. Nr. 43/1928 und den 
folgenden, fü r die bis Ende 1929 beendeten Neubau­
ten und später auf 15 Jahre, hat fü r die Einkom­

mensteuer keine Bedeutung, da ih r auch das E in­
kommen aus einem von der Gebäudesteuer befreiten 
Gebäude unterliegt. Demgegenüber sind aber fü r die 
Einkommensteuer von der ganzen Bautätigkeit bloß 
jene Wohnhäuser von Bedeutung, deren Inhaber (in 
Prag wohnende) physische Personen sind.

Die Bautätigkeit war in Prag ziemlich groß. 
Schon die Zahl der bei den Volkszählungen in den 
Jahren 1910, 1921 und 1930 festgestellten Häuser 
weist bedeutende Zunahmen aus; dabei ist es inter­
essant, daß die Nachkriegsbautätigkeit organisch an 
die Vorkriegsbautätigkeit anknüpfte und sich wäh­
rend des ganzen Zeitabschnittes (1910—1936) in den 
einzelnen Stadtteilen Prags so äußerte, wie sie schon 
in den Jahren 1910—1921 angedeutet war. Betrach­
ten w ir das Gebiet des heutigen Prags von diesem 
Gesichtspunkt aus, so können w ir dessen 13 Steuer­
sprengel in 4 Gruppen teilen:

P ra g e r
Iläuserzunahme in °/o Zahl der Neubauten

1921 gegen 1930 gegen 1981-1936 in “/o
S ta d tv ie r te l 1910 1921 der Zahl von 1980

I —V I ................... 3,1 — 1,4 3,1
V II und X I I  . . 11,4 26,4 9,1
V II I—X I, XV I und 

X V II u. Strasch-
nitz . . . . 14,9 77,9 18,9

X I I I—XV (ohne
Straschnitz) . . 

X V III, X IX  . . .
22,4 135,4 23,8

Prag I—X IX  . . 13,7 70,5 17,9

Eine Abweichung gibt es bloß im Steuersprengel 
Werschowitz, wo die Bautätigkeit in den Jahren 1931
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bis 1936 ein wenig aufhörte (14,1%), und im Steuer­
sprengel Lieben, wo sie auch in diesen Jahren stieg 
(27,5%).

Im Jahrzehnt 1927—1936, fü r  welches man auch 
die Entwicklung des Gebäudeeinkommens in der E in­
kommensteuer in Prag verfolgen kann, wurden im 
ganzen 13.547 Neubauten kollaudiert. Die Mehrzahl 
unterlag der Einkommensteuer, denn davon waren 
5.917 Familien- und 5.486 Mietshäuser; nach dem 
Bauherrn wurden 862 Neubauten durch öffentliche 
Körperschaften (darunter 252 vom Staat und 557 von 
der Gemeinde), 2.987 durch Baugenossenschaften 
und -Vereine und 9.280 durch Privatpersonen erbaut. 
Ein Teil der von den Baugenossenschaften und Bau­
unternehmungen erbauten Häuser ging m it der Zeit 
m Privathände über. Die Privatpersonen bauten 
allerdings in der Mehrzahl kleinere Häuser (von 
9.280 privaten Neubauten waren 2.972 Erdgeschoß-, 
o.044 höchstens zweistöckige Bauten, von den übri­
gen nichtprivaten 4.267 Neubauten waren bloß 1.501 
Erdgeschoß- und 1.454 höchstens zweistöckige Bau­
ten).

Diesem Zug der Bautätigkeit in  Prag entspricht 
sehr genau auch die Entwicklung des Gebäudeein­
kommens; eine bedeutsamere Ausnahme bildet nur 
der Steuersprengel Kleinseite-Hradschin, wo der 
Aufstieg des Gebäudeeinkommens wahrscheinlich in ­
folge von Veränderungen bei den Subjekten des Ge- 
bäudeeinkommens (Hausbesitzer) auffallend seine 
objektiven durch die Bautätigkeit gegebenen U r­
sachen übertroffen hat. In Holleschowitz stieg das 
Gebäudeeinkommen wenig im Verhältnis zu der Bau­
tätigkeit; es wurden hier wahrscheinlich weniger 
Private Wohnhäuser erbaut, wobei unter den kol- 
laudierten Neubauten überhaupt weniger Wohn­
häuser waren (240 von 343, d. i. 70%, im übrigen 
Erag, m it Ausnahme von den Innenvierteln I —V I 
und von Lieben, 80 bis 90%).

Gebäudeeinkommen Zunahme Gebäudeeinkora-

in Mill. K

1927 1936

in °/o men in °/o dos Ge­
samteinkommens

1927 1936
I. Altstadt-Josefstadt 

Neustadt-
9,3 16,2 74,1 3,3 7,4

Wischehrad . . . 21,4 41,3 92,7 2,8 8,0
Kleinseite-Hradsch. 

II. Holleschovitz-Bu-
3,0 9,8 226,0 2,0 7,8

b n a ....................... 7,0 13,3 89,7 3,0 5,1
Weinberge . . . 15,1 42,1 179,3 2,6 7,3

I I I .  Lieben . . . .  
Smichow (XVI u.

1,8 6,3 261,9 2,2 6,0

X V I I ) ..................
Karolinenthal (X, 
V I I I  ohne Lieben

6,4 21,7 237,3 2,0 6,8

u. I X ) ..................
Veitsberg (X I und

3,0 10,8 265,2 1,9 7,8

Straschnitz) . . . 5,4 20,4 276,1 2,4 7,8
IV. Nusl (X IV  u. XV) 

Dewitz (X V III und
2,7 18,6 583,7 2,0 8,3

X IX )
Werschowitz (X III

5,1 29,8 481,7 1,9 5,8

ohne Straschnitz) . 1,6 8,4 437,2 1,6 5,6

Prag I —X IX . . . 81,8 238,7 191,9 2,5 7,0

Das Gebäudeeinkommen stieg auch durch die 
Steigerung der alten Mietzinse und die fortschrei­
tende Beseitigung des Mieterschutzes. Wie haupt­

sächlich diese gegen die Wohnungskrise gerichteten 
Notmaßnahmen noch im Jahre 1927 auf die Hausent­
wertung einwirkten, ersehen w ir aus dem sehr ge­
ringen Anteil des Gebäudeeinkommens aus Gesamt­
einkommen: in ganz Prag betrug er nur 2,5%, im 
Jahre 1936 stieg er auf 7,0% an, am meisten im 
Steuersprengel Nusl, Karolinenthal und Kleinseite- 
Hradschin, am wenigsten in  Holleschowitz. Der An­
teil des Gebäudeeinkommens erhöhte sich nicht nur 
durch den absoluten Aufstieg, sondern auch durch 
das Sinken anderer Einkommen (außer denen aus 
dem Dienstverhältnis). Es ist aber interessant, daß es 
nicht einmal nach diesem Aufstieg die Vorkriegs­
höhe erreicht. Nach der Statistik der Einkommen­
steuer vom Jahre 1914 bildete das Gebäudeeinkom­
men in den Steuersprengeln, die keine Änderung er­
fahren haben, einen viel größeren Anteil des steuer­
pflichtigen Einkommens; es betrug nämlich:

1914 1927 1936
in  1000 K

in °/o d. Ein­
kommens 

1914 1936

A lts ta d t u. J o s e fs ta d t. . 3,531
Obere N eustad t und

W is c h e h ra d ......................6,754
U n te re  N e us tad t . . . .  3,113 
K le inse ite  u. H rad soh in  1,849
H o lle s c h o v itz ......................1,621
L ie b e n ................................. 892
W einberge  (S tadt) . . . 10,851

9,316 16,218 9,0 7,4 452,9

13,327 29,089 10,9 8,5 430,7
8,099 12,196 6,8 7,1 391,8
2,991 9,751 7,8 7,8 527,4
6,999 13,275 8,6 5,1 818,9
1,745 6,315 11,8 6,0 707,9
.5,089 42,142 15,3 7,3 388,4

Das Gebäudeeinkommen verminderte sich stark 
schon während des Weltkrieges: in Prag I —V III  be­
trug es im Jahre 1914 17,8 M ill. K, im Jahre 1917 
fie l es auf 11,5 M ill. K  und im Jahre 1918 auf bloße 
9,4 M ill. K. Noch im Jahre 1927 betrug es nur 42,5 
M ill. K. Erst im Jahre 1930 kann man von einer ge­
wissen Wiederherstellung sprechen (81,7 M ill. K ), 
welche wieder durch eine Krise (im Jahre 1934 nur 
80,1 M ill. K ) unterbrochen wurde und im Jahre 1936 
wieder fortschritt (86,8 Millionen K ). Die Sta­
tis tik  der Einkommensteuer fü r  die Jahre 1914 
bis 1918 und fü r  die Jahre 1927—1936 läßt sich 
nicht einfach vergleichen, obwohl beide Steuern im 
Grunde gleich sind. Der Rückgang des Gebäudeein­
kommens, hauptsächlich im inneren Prag, wurde 
auch durch den Übergang vieler Häuser in die 
Hände nicht steuerpflichtiger Inhaber, durch die 
Übersiedlung der Hausbesitzer in andere Stadtviertel 
verursacht, dazu ermöglichten auch zahlreichere 
Um-, Zubauten und Modernisierungen alter Häuser 
den Steuerpflichtigen, verhältnismäßig größere Ab­
züge vom groben Mietertrag zu machen, sodaß der 
in der Einkommensteuer 1927—1936 als Gebäudeein­
kommen erscheinende Reinertrag bedeutend vermin­
dert wurde. Man kann daher nicht den ganzen Rück­
gang des Gebäudeeinkommens bloß der durch den 
Mieterschutz verursachten Entwertung des Hausbe­
sitzes zuschreiben. F. F.

Verschiedenes.
Zahl der angemeldeten Erfindungen und 

erteilten Patente in den Jahren 1937— 1939.
31:347.771 (437.'h )  „ 1937/39“

Nach den monatlichen Mitteilungen des Präsi­
diums des Patentamtes, die in der beigefügten Ta­
belle nach den Vierteljahren der letzten drei Jahre 
zusammengefaßt sind, betrug i. J. 1939 die Zahl der 
eingelangten Patentanmeldungen 4.298 gegenüber
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A n  g e m e l d e t e  E r f i n d u n g e n  

u n d  e r t e i l t e  P a t e n t e  i n  d e n  J a h r e n  
1937—1939 n a c h  V i e r t e l j a h r e n .

V ie r te lja h r
Z a h l de r e inge langten  

A nm e ldungen
Z a h l der e r te ilte n  

P aten te

1937 1938 1939 1937 1938 1939

I. 2.148 2.226 1.387 750 650 900

II. 2.102 1.907 977 750 750 651

III . 1.914 1.640 1.014 650 750 650

IV. 2.242 1.121 920 950 1.000 1.050

Insgesamt 8.406 6.894 4.298 3.100 3.150 3.251

8.406 i. J. 1937 und 6.894 i. J. 1938; gegenüber d. J. 
1937 bedeutet dies einen Rückgang um die Hälfte, 
gegenüber d. J. 1938 um mehr als ein D ritte l 
(genauer um 49 und 38%).

Die Ursachen dieses Rückganges an Interesse fü r 
die Gewinnung des Patentschutzes in Böhmen und 
Mähren sind politischer Natur, wie dies aus dem zeit­
lichen Verlauf des Rückganges ersichtlich ist.

Das Steigen der Zahl der erteilten Patente von 
3.100 i. J. 1937 auf 3.150 i. J. 1938 und auf 3.251 i. J. 
1939 steht m it dem Rückgang der Anmeldungen nicht 
im Widerspruch (und hat auch keine sonstige Be­
deutung), denn in allen drei Jahren handelt es sich 
um die Erledigung von Anmeldungen, die dem Pa­
tentamt noch vor d. J. 1938 eingesandt wurden. t.

D ie  S ta tis tischen  N a ch rich te n  erscheinen 12 m a l jä h r l ic h  stets am  15. Tage jedes M onates. Jä h rlich e  Bezugsgebühr 50 K . 
S c h r if t le itu n g  P ra g  V I I .  K . N . 1000. F e rn ru f  730-19, 721-51-5. — V e ra n tw o rt lic h e r S c h r if t le ite r  D r. K a re l T N ska . — D ru cke re i

des P ro te k to ra tes  Böhm en und M ähren  in  P rag .
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1940 S T A T I S T I S C H E  N A C H R I C H T E N
Tabellenbeilage Nr.

1. Bevölkerung
a) Natürliche Bevölkerungsbewegung 1930-1938  (Daten fü r das jetzige Gebiet)
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Geborene
auf 1.000 Einwohner

Böhm en M ähren  und  Schlesien Böhm en, M ähren  und Schlesien

1930 43.813 83.093 60.243 22.850 5,1 21.143 49.214 30.229 18.985 8,1 64.956 132.307 2.875 90.472 41.835 9,5 19,3 13,2 6,1
1931 41.632 78.016 60.743 17.273 3,8 20.660 47.309 31.653 15.656 6,7 62.292 125.325 2.624 92.396 32.929 9,1 18,2 13,4 4.8
1932 41.901 7G.429 61.402 15.027 3,3 20.127 46.126 30.262 15.864 6,7 62.028 122.555 2.762 91.664 30.891 9,0 17,8 13,3 4,5
1933 40.058 71.756 60.694 11.062 2,4 19.565 42.500 29.478 13.022 5,5 59.623 114.256 2.605 90.172 24.084 8,6 16,5 13,0 3,5
1934 38.747 69.257 59.028 10.229 2,2 18.832 41.174 28.146 13.028 5,5 57.579 110.431 2.411 87.174 23.257 8,3 15,9 12,5 3,3
1935 37.034 65.341 60.398 4.943 1,1 18.495 39.261 29.477 9.784 4,1 55.529 104.602 2.337 89.875 14,727 8,0 15,0 12,9 2,1
1936 37.815 63.019 59.655 3.364 0,7 19.541 38.798 29.519 9.279 3,9 57.356 101.817 2.313 89.174 12.643 8,2 14,6 12,8 1,8
1937 39.217 61.470 60.143 1.327 0,3 21.094 39.456 28.699 10.757 4,5 60.311 100.926 2.260 88.842 12.084 8,6 14,4 12,7 1.7
1938 37.890 63.601 61.715 1.886 0,4 19.979 41.537 29.899 11.638 4,9 57.869 105.138 2.307 91.614 13.524 8,3 15,0 13,1 1.9

b) Bevölkerungsbewegung und Todesursachen in d. J. 1 938 -1939  nach Monaten (Daten für das jetzige Gebiet)
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Geborene

B ö h m e n ,  M ä h r e n  u n d  S c h l e s i e n

1938: IV . 6.040 9.357 244 8.004 941 355 3.638 249 832 801 1.768 714 36 190 1.353
V. 2.826 9.297 185 8.097 981 351 3.661 250 853 837 1.761 790 34 207 1.21*0

V I . 5.540 9.180 187 7.302 846 373 3.262 202 748 815 1.604 546 31 225 1.878
V I I . 6.388 8.843 212 6.962 675 345 3.138 223 680 909 1.546 469 29 201 1.881

V I I I . 4.459 8.263 182 6.560 698 288 3.000 223 638 806 1.423 398 31 178 1.703
IX . 5.070 8.125 155 6.443 699 269 2.886 225 562 816 1.379 374 43 209 1.682
X . 3.843 8.369 148 7.501 847 392 3.286 291 626 841 1.629 578 25 209 868

X I . 6.088 8.520 198 7.490 996 337 3.364 256 565 844 1.650 695 33 210 1.030
X I I . 5.650 9.133 219 8.986 1.119 423 4.233 351 709 882 2.006 979 37 176 147

1939: I . 4.571 8.630 198 8.918 985 385 4.359 362 776 920 2.194 948 33 126 288
I I . 7.200 8.189 199 9.515 900 439 4.797 633 770 800 2.267 1.088 38 168 1.326

I I I . 2.768 9.554 197 9.029 919 385 4.374 417 846 906 1.959 906 33 317 525
IV . 7.418 10.152 204 8.915 1.112 463 3.983 341 923 885 1.944 998 27 224 1.237
V. 4.831 9.914 213 8.398 917 369 3.811 310 920 862 1.952 760 45 218 1.516

V I. 6.449 7.744 172 7.740 893 386 3.471 258 838 881 1.684 612 31 227 4
V I I . 8.249 8.174 160 7.165 706 351 3.128 250 676 938 1.621 433 26 175 1.009

V I I I . 5.992 9.082 181 6.554 730 311 2.923 218 635 831 1.447 375 34 155 2.528
IX . 7.256 9.661 207 6.515 708 332 2.883 277 620 861 1.410 376 33 143 3.146
X . 7.257 8.861 185 7.498 832 311 3.531 323 645 868 1.777 558 24 133 1.363

X I . 7.822 8.828 199 7.082 782 345 3.349 281 584 824 1.656 559 46 123 1.746
X I I . 8.809 9.570 234 7.997 862 425 3.867 321 683 898 1.905 635 42 118 1.573

*) Personen m it A usw and ere rpa ß . — 2) Zum  Ü bersee transp ort übernom m en.

2. Bautätigkeit

Jahr
Baubewilligungen Kollaudierungen

093bß0 Baubewilligungen Kollaudierungen
0
bß

( =  Monatsdurch­
schnitt)
Monat

& Neubauten
!

Neubauten
jao
Es (== Monatsdurch­

schnitt)
Monat

bß Neubauten _o
i

Neubauten
ja

i

1 Zahl
Kubatur E

1 Zahl
Kubatur

CS
bß

3ti
•S0 Zahl

Kubatur
EOl•0
8 Zahl

Kubatur
cJ
bß0

S
1.000 m»

s£=> 1.000 m* 3CSJ s
1.000 m3

BÖ 1.000 m3 0esa

1932 .........................
1933 .........................
1934 .........................
1935 .........................
1936 .........................
1937 .........................
1938 .........................
1938: I .................

11.................
I I I  ...
I V  ................
V .................

V I . ..............
V I I .................

319
190
206
188
219
240
195
139
147
223
253
280
213
262

301
217
197
165
204
219
209
100
113
180
348
264
252
242

630
332
300
314
495
540
434
233
361
414
776
578
376
596

156
159
124
111
117
117
114
126
58
84
98
79
78

151

317
229
192
151
175
194
198
126
37
80

113
134:
220
264

386
441
459
329
146
347
283
237
367
675

1.831
980
741
718

1.235
1.276
1.283

864
297
803
775
701
963

2.185

1938: V I I I .............
I N .............
X  ....................

X I ....................
X I I .............

1939: 1.............
I I .............

I I I  ....................
I V  ....................
V .............

V I .............
V I I .............

V I I I .............
I X ..............

X .............
X I .............

X I I ..............

228
177
129 
163
130 
108 
145 
179 
253 
247 
285 
216 
229 
231 
205 
187 
ICO

243
226
171
225
141
138
176
357
386
582
611
366
446
292
271
191
163

495
362
338
378
305
229
401
547
662

1,073
1,058

589
580
512
487
504
329

108
146
119
130
189
70
46
36
37 
41 
68 
87

103
126
93

106
141

323
233 
336 
256 
256 
125
66
43

157
102
212
317
234 
334 
344 
302 
392

785
521
624
532
659
301
184
215
274
212
341
718
442
567
336
488
823

2.196
1.489
2.041
1.326
1.752

883
569
364
805
680

1.014
2.312
1.508
1.822
1475
1.579
2.607

N. B. Bautätigkeit in  27 größeren Städten, die ihre Meldungen am genauesten und frühesten einsenden.
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3. Zahl der Bierbrauereien und Menge des Bierausstoßes

Böhmen Mähren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en

X . 1939
X .

1938*)
X I .  1939 X I.

1938») X I I .  1939 X II .
1939*) T .-X II. 1939

J .-X II .
1938*)

Zahl der f  im  B e trie b  . . 189 40 229 234 189 40 229 233 189 41 230 235 193 41 234 238
Bierbraue- -I

reien [ nur mit BierausstolJ 2 2 4 i 1 2 3 2 — — — 1 — — —

Menge des B ie raussto -
ßes im  ganzen . . h l 326.039 70.698 397.337 514.786 351003 74.515 428.518 486.365 386.909 89.164 476.073 392.547 5,315.886 1,318.487 6,634.373 6,280.917

1. fü r  das In la n d  . . h l 309.310 66.258 375.568 507.256 328.772 70.664 399.436 468.673 374.857 85.062 459.919 371.109 5,068.973 1,236.616 6,305.589 0,158.035

d a v o n :

S chankb ie r . . . .  h l 246.660 52.010 298.670 394.322 259.733 55.025 314.758 358.115 291.475 66.163 357.638 279.306 3,986.812 962.279 4,949.091 4,732.856

L a g e rb ie r . . . .  h l 61.473 14.201 75.674 111.182 67.466 15.550 83.016 108.494 81.757 18.771 100.528 88.970 1,055.604 271.643 1,327.247 1,394.476

S pez ia lb ie r . . . .  h l 1.177 47 1.224 1.752 1.573 89 1.662 2.064 1.625 128 1.753 2.833 26.557 2.694 29.251 30.703

2. fü r  das A us land  . h l 17.329 4.440 21.769 7.530 25.231 3.851 29.082 17.692 12.052 4.102 16.154 21.438 246.913 81.871 328.784 122.882

* )  D ie  fü r  das J a h r 1938 fes tgeste liten  D a ten  ge lten n u r  fü r  das je tz ig e  Gebiet des P ro te k to ra ts , wobei n u r  d ie A us­
fu h r  in  das dam a lige  A us land  gerechnet w u rd e ; so e r k lä r t  sich d ie bedeutend n ied rige re  A us fuh rm e nge  im  Jah re  1938 
gegenüber 1939, w o in  der A u s fu h r auch schon d ie Menge en tha lte n  is t, w elche in  die Gebiete a u sg e fü h rt w u rd e , d ie an das 
R eich, Polen, U n g a rn  oder d ie S low ake i ( im  M ä rz ) an geg lie de rt w u rd en  und die im  Jah re  1938 noch T e ile  des B in n e n ­
m a rk te s  w aren .

4. Versteuerte Menge der Getränke

F ü r  den K onsu m  ve rs teue rt

Böhmen Mäh­
ren

Zusam m en Böhmen Mäh­
ren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en

X . 1939
X .

1938*) X I .  1939
X I.

1938*)
X I I .  1939 X I I .

1938*) I. -XIX. 1939
I.-XII.
1938*)

W e in  u f aus W e in tra u b e n  . h l 11.036 8.946 19.982 13.067 11.205 8.752 19.957 19.277 17.250 11.304 28.554 25.252 121.638 94.147 215.785 192.561

M-ost |  aus anderem  Obst . h l 2.197 924 3.121 1.805 2.925 1.085 4.010 3.109 3.599 1.246 4.845 4.150 27.225 13.135 40.360 30.644

O b s ts ä fte .................................... h l 658 338 996 481 736 386 1.122 632 759 369 1.128 651 8.966 5.058 14.024 12.081

L im o n a d e n ................................ h l 6.252 3.612 9.864 8.164 5.540 3.889 9.429 6.437 5.284 4.290 9.574 5.695 88.106 72.353 160.459 134.860

S oda w a sse r................................ h l 10.054 3.415 13.469 13.119 8.465 3.535 12.000 11.340 8.351 3.924 12.275 12.243 131.880 61.784 193.664 207.992

M in e ra lw a s s e r ......................... h l 5.054 1.528 6.582 6.598 6.429 1.720 8.149 13.029 4.299 1.131 5.430 7.878 82.410 15.268 97.678 96.214

*) D . i. d ie M enge, die im  Jah re  1938 n u r a u f dem je tz ige n  Gebiet des P ro te k to ra ts  B öhm en und M ä h ren  ve rs teue rt w u rd e .

5. Gewerbliche Schlachtungen

G e s c h l a c h t e t e
S t ü c k e

Böhmen Mähren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en Böhmen Mähren Zusam m en

X . 1939
X .

1938*) X I .  1939
X I .

1938*)
X I I .  1939 X I I .

1938*)
I.- X I I .  1939 I . - X I I .

1938*)

R in d e r ......................... 31.158 16.195 47.353 49.714 29.469 16.125 45.594 38.891 28.967 13.114 42.081 33.498 343.991 166.827 510.818 452.359

K ä l b e r ......................... 24.051 12.441 36.492 38.327 25.575 13.837 39.412 40.197 28.040 12.879 40.919 42.803 353.072 160.449 513.521 524.137

S c h w e in e ...................... 116.237 52.336 168.573 177.063 98.776 41.323 140.099 191.957 73.189 35.768 108.957 189.882 1,335.002 574.264 1,909.266 2,285.007

S c h a f e ......................... 869 368 1.237 4.062 2.903 288 3.191 5.539 6.320 212 6.532 3.902 28.430 2.478 30.908 42.652

L ä m m e r ...................... 17 14 31 101 18 32 50 96 7 9 16 112 624 428 1.052 1.536

Z ie g e n .................. ... 1.993 1.300 3.293 3.180 2.524 1.844 4.368 4.922 1.501 1.060 2.561 3.270 15.155 10.698 25.853 23.939

Z ic k e ln ......................... 231 175 406 448 201 196 397 489 126 214 340 255 103.385 73.668 177.053 182.486

P fe rd e  und  M a u ltie re 1.008 458 1.466 1.424 1.029 436 1.465 1.757 1.129 455 1.584 1.913 12.926 6.120 19.046 14.500

P ohlen und Esel . . . 18 18 22 14 4 18 29 54 2 56 36 700 82 782 809

*) D. s. S ch lachtungen aussch ließ lich  a u f dem je tz ige n  Gebiet des P ro te k to ra ts  B öhm en und M ähren .



6. Bergbau*) - Hüttenwesen 7. Elektrizität*)
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se lbständige W e rksa n la g e n

Wasser Wärme Wasser Wärme

1,000.000 kW h

1934 . . 91 262 27 785 1.165

1935 . . 108 268 28 832 1.236

1936 . . 166 278 33 945 1.422

1937. . 178 320 32 1.166 1.696

1938 . . 209 363 31 1.113 1.716

1939 . . 252 360 33 1.315 1.960 460 85 2.335

1939: 1. 19 32 3 102 166 41 6 191

I I . 21 26 3 94 144 38 5 177

I I I . 24 28 3 109 164 39 5 198

IV . 22 24 3 100 149 32 6 175

V. 23 29 3 110 165 33 7 191

V I 19 30 2 113 164 31 8 187

V I I . 19 25 2 107 153 35 10 178

V I I I . 19 35 2 115 171 42 8 205

IX . 19 32 2 106 159 39 6 192

X . 24 31 3 119 177 42 7 212

X I . 24 33 4 126 187 41 8 22Q

X I I . 19 35 3 114 171 47 9 209

1940: 1. 15 40 2 122 179 52 11 220

*) D a ten  fü r  das P ro te k to ra t. D a ru n te r auch K le in a n la ­
gen, e rm it te lt  d u rch  S chätzung.

8. Kunstdünger

D ü n g e r a r t

P r o d u k t i o n G esam tve rb rauch*) P r o d u k t i o n G esam tverbrauch»)

l./V III. 1939-81./X. 1989 l./I. 1939—Sl./XII. 1989

A . S tic k s to ffh a lt ig e  D üngem itte l Q Q Q Q

a ) ln  N it ra t fo rm 1) ........................................ 71.274 17.123 322.811 389.920
b ) in  A m m o n ia k a lfo rm 2) ...................... 102.235 108.112 430.339 602.264

B . P hospha tdüngem itte l

a ) w asserlös lich3) ........................................... 136.241 382.793 4,880.805 791.056
b) sonstige4) ...................................................... 506.354 410.706 1,898.267 1,636.643

C. K a lid ü n g e m itte l »

a) K a i n l t .......................................................... — — — 40.845
b ) K a lis a lz  4 0 % ............................................... — — 207.614
c) K a l i s u l f a t ................................................... — — — 2.371
d ) K a lim a g n e s iu m s u lfa t............................. — — — 1.007

D . K o m b in . D ü n g e m itte l5) ................................. 62.008 71.300 186.413 167.732

E . O rganische D ü n g e m itte l8) ......................... 2.799 5.897 7.573 28.353

*) N ic h t V e rb ra u ch  an  ta tsäch lich  in  dieser B e trie bsze it verwendeten D üng em itte ln , sondern auch k le in e re  V o rrä te , d ie  in  
D e ta ilve rka u fss te lle n  oder bei L a n d w irte n  e inge lagert sind.

>) C hilesa lpeter, syn the t. N a tronsa lpe te r, K a lksa lpe te r, % des O strauer Salpeters u. 14 des S em tiner Supei'salpeters.

=) A m m o n iu m su lfa t, A m m o n iu m n itra t, A m m o n ium ka lk , % des O straue r Salpeters, % des Sem tiner Supersalpeters und 
K a lk s t ic k s to ff .

J) K nochen-S uperphosphat (a n im a lisch ) und m ine ra lisches Superphosphat.
<) Thom asm ehl, C itrop hosp ha t I . ,  XI., K nochenm ehl und D ifos.

5) N itro fo s , A m m o n iu m -C itro p h o sp h a t, C itra m fo s k a  I. .  IT. und  H o rtus .
“ ) H o rn m eh l, Lederm eh l, K u n s th o rn m e h l u n d  G erbere iab fä lle .
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9a). Außenhandel (reiner Warenverkehr)

Jah r
M ona t

E in fu h r A u s fu h r B ila n z
E in fu h r A u s fu h r

R ohsto ffe Fertigwaren j Nahrungsmittel | Lebende Tiere Fertigwaren R ohs to ffe Nahrungsmittel

W e r t  in 1,000.000 K

1929 .............. 19.962 20.497 H1- 535 9.779 6.292 2.920 951 14.667 3.442 2.341
1930 . 15.713 17.472 - 1.759 7.115 5.183 2.657 725 12.904 2.796 1.706
1931 11.764 13.118 - L 1.354 4.978 4.131 2.384 231 9.929 2.041 1.113
1932 .................. 7.487 7.343 144 3.307 2.445 1.570 137 5.107 1.386 8ä2
1933 .............. 5.831 5.855 24 2.909 1.667 1.118 105 4.043 1.343 455
1934 . . . . 6.382 7.280 898 3.443 1.897 936 73 5.103 1.760 401
19ÄK 6.738 7.418 680 3.593 1.874 1.084 165 5.372 1.619 402
1936 . . . . 7.909 8.008 _ 99 4.311 2.362 979 242 5.830 1.667 497

1937 .................. 10.980 11.972 992 6.312 3.257 1.206 205 8.596 2.372 979

I . —IX .  1938 6.889 8.508 - - 1.619 3.638 2.107 1.036 108 6.272 1.612 584
X .—X I I .  1938 1.501 1.723 - 222 636 529 281 55 1.255 28b - 178

1938: I .  . 667 944 277 357 221 76 13 676 184 77
I I . 757 914 157 413 239 95 10 633 189 87

I I I . 792 1.025 233 407 266 112 7 748 189 81
IV .  . 820 937 117 460 244 110 6 687 173 70
V . 828 997 169 455 247 117 9 736 183 74

V I 787 868 81 411 216 152 8 619 173 71
v i  l  : 761 916 155 389 223 140 9 689 172 52

V I I I .  . 790 965 175 396 243 136 15 747 176 41
IX .  . . . 687 950 263 335 222 9? 32 748 169 31

X .—X I. . , 629 871 242 276 181 132 40 673 107 88
X I I .  . . . 871 851 20 360 347 149 15 581 178 90

1939• T. 811 798 13 357 366 72 16 525 146 125
i i . . . . 840 880 + 40 387 351 87 15 607 163 103

1.-15. I I I .  . . . 612 542 + 70 249 236 45 12 463 92 49

P ro te k to ra t Böhm en und M ä h re n *)

16. I I I . - IV .  . . 448 792 + 344 218 109 98 23 689 49 54
V . . 543 541 2 282 102 109 50 469 30 42

v l : : 478 479 4- 1 253 96 80 49 405 30 44
V I I 436 426 10 226 97 71 42 360 25 41

V I I I .  . 427 417 10 233 93 56 45 369 28 18
IX . 448 290 158 205 84 107 52 260 16 14
X . 360 362 2 159 74 93 33 312 22 28

X I. 418 504 4- 86 149 83 142 43 368 27 109
X I I .  . 492 494 4- 2 166 96 167 62 403 28 63

1940: I .  . . 338 315 23 134 72 100 30 276 18 21

*) In  den D a ten  is t de r H a n d e l m it  dem Reich und dem Sudetenland n ic h t en tha lten .

9b). Außenhandel mit den wichtigsten Ländern

L a n d  * S.

B e lg ie n ...............................................
B u lg a r ie n ...........................................
D ä n e m a rk  ......................• . . . .
E s t la n d ...............................................
F i n n l a n d ...........................................
G r ie c h e n la n d ....................................
I t a l i e n ..................................................
J u g o s la w ie n ........................................
L e t t la n d ...............................................
L i t a u e n ...............................................
N ie d e r la n d e ........................................
N o rw e g e n ...........................................
R u m ä n ie n ...........................................
S c h w e d e n ...........................................
S c h w e iz ...............................................
S low ake i ...........................................
T ü rk e i ...................................................
U n g a r n ...............................................
S. S. S. R ................................................
C h i n a ..................................................
I r a n ......................................................
Japan  ..................................................
N ie d e r lä n d is c h - In d ie n ..................
V e re in ig te  S taaten von A m e r ik a
M e x ik o ...............................................
A rg e n t in ie n ........................................
B r a s i l i e n ...........................................
C h i le ......................................................
K o lu m b ie n ........................................
U ru g u a y ...............................................
Ü b rig e  S ta a te n .................................

I .  1940 X I I .  1939 16. I I I . - X I I .  1939

E in fu h r A u s fu h r E in fu h r A u s fu h r E in fu h r A u s fu h r

W e rt  in  1.000 K

15,079 10,212 7,253 7,478 74,132 74,957
3,981 11,625 4,554 4,520 49,657 47,723
4,401 1,606 1,462 3,013 30,628 21,738
1,209 178 1,663 394 4,403 3,922
1,085 548 1,307 1,693 10,095 25,884
2,912 1,788 6,958 442 40,303 18,611

18,402 11,732 27,877 25,237 209,411 122,026
53,960 43,650 84,170 91,255 475,381 414,902

379 685 2,554 1,018 6,188 3,506
2,979 883 2,519 7,417 15,639 27,145
9,155 11,157 8,422 27,751 76,197 212,627

14,621 6,257 6,630 13,143 33,031 66,770
38,222 31,952 95,822 68,177 451,259 665,942
22,054 23,156 29,106 23,548 189,618 137,820
11,056 24,015 9,003 36,307 77,865 224,135
99,017 91,159 137,244 109,819 1.138.046 800,916
8,417 872 13,529 1,621 109,236 82,852
4,333 7,599 4,369 7,964 45,555 53,320
6,986 3,674 6,996 8,811 23,026 61,158

632 52 763 21,400 10,417 77,221
288 28,711 557 2,963 8,699 107,204

1,028 7 500 4 8,422 3,336
3,183 174 2,000 603 32,883 16,137
3,135 1,136 10,787 18,185 188,128 88,095

469 0 1,967 419 12,642 3,334
976 13 983 1,747 43,650 26,671

1,617 12 3,220 1,373 46,756 12,197
__ 51 — 247 12,648 3,961
136 — 1,173 5 12,857 7,478
246 8 151 467 5,304 4,477

8,520 2,119 18,883 7,363 608,534 890,531
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9c). Außenhandel nach ausgewählten wichtigen Warengattungen und Gruppen*)

1

E in fu h r
I .  1940 X I I .  1939

16. I I I . —X I I .  1 
1939 A u s fu h r

i .
1940

X I I .
1939

16. I I I .  
—X I I .  

1939

t 1.000 K t 1.000K
*

1.000K 1.000 K

K o h le n ............................................... 652 435 1.184 808 517.483 57,758 M e ta llin d u s tr ie 1) . 183,075 259,022 2.369,547

B a u m w o l le .................................... 414 3,812 1.573 11,408 27.445 205,352 E ise n in d u s tr ie 1) . . 118,863 129,705 1.325,871

81,731
T e x til in d u s tr ie 1) 40,412 58,390 437,029

W o lle  .............................................. 205 6,700 140 4,016 3.727
143,656B aum  w o llin d u s tr i e 14,527 20,489

P e lle  und H äu te , r o h .................. 573 8,910 658 8,311 11.904 101,992
W o llin d u s tr ie  . . . 13,190 15,975 92,287

E is e n e r z e ....................................... 73.839 13,324 132.684 24,531 1,084.204 201,672 ' L e d e r- und  K a u tsch u k -

100,452
In d u s tr ie 4) . . . 28,669 37,505 369,036

R oh- und  A l t e is e n ...................... 4.695 7,051 5.129 5,363 92.699
405 380 17,209

U ned le M e t a l l e ............................. 205 2,672 396 1,820 13.991 91,019 I G e t re id e .............. | 1.000 K 561 498 15,257

B a u m w o llg a rn e  und  -W a re n  . 3,812 5,034 82,674
M e h l ...................... { 1.000

t
K —

— 14
37

W o llg a rn e  und W o llw a re n  . . 6,700 6,897 67,664 2,033 15.059 138,134

11,890
Z u c k e r .................. 1 K 11,486 33,746 252,413

Seidenw aren ................................ 1,011 1,152
98 214 6,214

P a p ie r ............................................... 2.424 8,393 3.011 10,173 22.693 76,477 H o l z ......................{

1
1.000 K 52 145 4,613

*) In  den D a te n  is t der H a n d e l m it  dem R eich und dem S udetenland n ic h t en tha lten . 
<) Z o llta r ifk la s s e n  X X X V I I I .—X L I I .
2) Z o llta r ifk la s s e  X X X V I I I .
3) Z o llta r ifk la s s e n  X X I I . —X X V I .
*) Z o llta r ifk la s s e n  X X X .,  X X X I I .

10. Preisindexe*)

J a h r und 
M onat

G roßhande ls indexe1)
Index der 

konjunktur­
empfindli­

chen Preise2)

In d e x  der Lebens­
ha ltungskosten  in  P ra g 8)

Nahrungs-
mitteiindex

für
das Protektorat 

Böhmen 
u. Mähren3)

G esam t­
index

N ahrung s­
und

Genuß­
m it te l

F u tte r ­
m itte l

Nahrungs-,
Genuß-

und
F u t te r ­
m itte l

W a re n

Stoffe und 
E rze u g ­

nisse
e inge­
fü h r te

e inhe i­
m ische

A rb e ite r­
fa m ilie

i

B eam ten­
fa m ilie

G ru n d la g e : V I I . 1914 =  100

1929 913 855 831 854 977 919 919 7444) 727*)
1930 811 752 562 741 887 784 829 746 719
1931 736 705 616 700 774 649 771 713 686
1932 680 657 600 654 709 602 711 700 673
1933 659 650 432 638 681 617 677 692 667
1934 676 680 574 674 678 643 690 684 659
1935 705 724 653 720 688 662 722 704 683
1936 707 712 419 695 720 678 721 710 694
1937 749 718 366 699 804 769 748 720 712
1938 742 731 542 720 766 721 756 754 757

8081939 825 831 603 818 834 796 834 827 827

1937: V I I I .  . 759 722 343 701 822 787 754 775 720 713
IX .  . 755 724 365 704 810 780 752 768 724 718

X. 749 718 370 699 803 766 748 707 721 724
X I . 744 724 376 705 786 , 738 751 687 723 726

X I I .  . 732 718 376 699 767 718 742 676 725 728

1938 I. 733 716 426 700 769 718 745 682 738 741
I I . . 733 717 426 701 768 720 745 666 739 741

I I I . 730 709 452 695 768 720 741 666 741 743
IV .  . 727 714 452 700 757 710 741 653 744 746
V . 731 719 642 710 754 704 747 655 745 748

v i :  : 731 716 695 714 749 694 750 621 751 752
V I I .  . 734 728 493 715 754 712 747 614 748 750

V I I I .  . 733 720 493 708 760 717 744 603 750 754
IX .  . 787 735 494 722 754 708 754 605 759 764
X . 753 750 586 741 766 727 769 615 765 771

X I . 757 747 598 739 777 747 770 636 770 775
X I I .  . 764 754 707 752 777 752 776 629 778 780

1939 I. . 772 764 686 760 786 756 777 638 798 798
I I . 782 782 659 775 789 757 788 662 798 798

747I I I .  . 772 763 654 757 789 757 775 674 796 796
IV . . 781 782 643 775 788 754 788 694 805 807 761

V 794 797 627 788 801 768 801 726 811 810 783
v i ' : 795 795 588 784 807 777 799 747 824 816 806

VIT . . 812 830 678 816 807 768 825 743 815 811 802
VT T1. . 810 818 578 805 815 766 823 761 823 827 793

1Y. 817 823 524 807 828 787 826 842 829 833 801
V 857 870 557 853 861 811 870 872 852 854 838

X I .  . 882 899 686 882 882 354 890 923 877 877 865
X I I .  . 905 919 584 901 909 859 919 922 894 891 889

1940 I . . 943 933 584 914 975 959 939 953

*) Genauere A ngaben über d ie P reise erscheinen m o n a tlich  in  den 
')  A m  1. eines jeden Monates. — *) Jeder erste D onners tag  im  M o na t. — s)

P re isbe rich te n  des 
D ie  m itt le re  W oche

S ta tis tischen 
des Monates.

Z e n tra lam te s . 
-« )  A ltes  Schema.
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11a). Gesamter Fremdenverkehr

Besucher Überschreitungen der Staatsgrenze Übernachtungen Besucher Überschreitungen der Staatsgrenze Übernachtungen

J a h r
(Monats­

durchschnitt)

E
Sj |

Zugang A bga ng ä 3 J a h r

1
09t>0 0

Zugang A bgang acd
g

aw

M

Sb

3
£  
© E , a W

1

*-«
n■cd
COa-U

«H
üicd
H S

s

1
3

s

1
2

und M o na t

CO

•s5b

t
SPa
ioE0ua

a
*a

©-©0
12
■<

Ia

Ih©

1o

0

12
■<

a
■<
0

1
in  Tausenden in  Tausenden

1932 . . . .
1933 . . . .
1934 . . . .
1935 . . .
1936 . . . .
1937 . . . .
1938 . . . .
1939 . . . .

1938: V I I .  . 
V I I I .  . 

IX .  . 
X . . 

X I .  . 
X I I .  .

53.3
77.4
91.8 
84,6

105,8
118,2
78.3

262,2
113,7
83.8
91.5 
96,0
85.4

5,6
5.8 
6,2
9.3
9.3
9.9
8.5
9.2

31,5
24,1
8.3 
1,8
1.5 
1,2

88,7
102,5
118,4
124.7 
103,1
65.5

182,3
241.7 
30,3
7,7

51.5
80.6

137,1
141.5 
160,3
178.7
105.5
85.4

178.7
169.6
21.4 
4,9

45,9
80,0

90.2
104.6
122.7
127.8
108.3
67.3

244.8
202.4 
34,0
7,3

51,6
82,5

128.7 
136,3 
154,2
168.7 
102,0
85,0

167.8
172.9 
35,5
4,5

44.2
78.2

531.3
444.4 
422,9 
601,0
342.5
149.5
769.8 
707,2
132.8 
15,5 
62,2

134.9

11.8,8
189.0 
272,2
255.0 
306,S 
212,7

1,081,3
1,060,9

81.9
95.3
11.4 
32,8

1939 : I ,  .
I I .  .

I I I .  .
IV . , 
V . .

V I .  . 
V I I .  . 

V I I I .  . 
IX .  . 
X . .

X I .  .
X I I .  .

1940: 1. .

86,0
82.7
81.7
72.4 
79,0
74.8
85.8
84.7
68.5
71.8 
75,2
76.5

71.7

1.4
1.4 
1,8 
3,7

11,1
18,3
32,8
27,0
7.2 
1,9
1.3
2.5

2,2

66,0
84.4
57.0
33.7
49.0
60.7 
80,2
80.3
60.3
56.5
59.2
98.4

59.2

63.4 
81,8
62.5
57.2
76.3 
88,7

101,0
110,9
69.3
89.4
97.6 

126,5

97,0

68.4 
88,1 
61,6
43.5
55.2
70.0
85.3
93.6 
52,2
58.7
62.4
69.1

75,6

63.0 
80,9 
62,2
57.2
77.2
84.0

100.3 
103,5
68.5
89.5
97.0

137.3

92.2

96,9
59,3
60,1
81,8

153.8
161.8
167.2
213.6
317.3
149.6 
125,8 
207,0

173.6

77,8
116,2
181,6
257,3
414.2
364.5
130.6
364.2 
155,9
46.1 

109,1
35.1

48,7

*), ä) B esch ränk t a u f das ve rk le in e rte  G eb ie t von Böhm en, M ähren  u. Schlesien, u . zw. ad ' )  a u f die fo lgenden Zahlen der
e rm itte lte n  S täd te : 1933 — 6, 1934 —  16, s e it d. J. 1935 —  41; ad 2) a u f die folgenden Zahlen de r e rm itte lte n  O rte : 1932 bis 1934 — 
2, 1935 — 19, 1936 — 28, se it d. J. 1937 — 36, u. se it Jän ne r 1939 w iede r e rw e ite rt a u f 38 Orte.

11b). Fremdenverkehr in den größeren Städten und Kurorten*)

O rt

Z a h l der Besucher

In lä n d e r A us länd e r In lä n d e r A us länd e r In lä n d e r A us länd e r In lä n d e r |A u s länd er

1939

X . X I . X I I . I .—X I I .

A . G rößere S tädte
P r a g ............................................................. 18.982 6.570 18.527 8.201 22.041 7.962 240.417 80.579
B r ü n n ............................................................. 8.598 3.752 8.487 4.536 8.638 3.848 112.767 37.213
B u d w e ls ...................................................... 1.339 822 1.362 1.100 1.280 990 20.238 6.919
P i ls e n ............................................................. 1.986 694 2.077 630 1.989 857 26.115 6.425
O lm ü t z .......................................................... 3.078 369 3.458 389 3.980 514 38.141 3.826
M ä h r is c h -O s tra u ....................................... 2.497 1.143 2.861 1.074 2.599 1.209 35.198 10.467
Sonstige größere S tädte1) ...................... 20.241 1.686 20.565 1.953 18.853 1.738 298.927 21.913

Summe A  . . . 50.721 15.036 57.337 17.893 59.880 17.118 771.803 167.342
B . K u ro r te 2)

B ochdanetsch ........................................... 6 (9) -  ( - ) -  ( - ) -  ( - ) -  ( - ) -  ( - ) 3.272 (382) 14 (—)
P o d ie b r a d .................................................. 102 (384) 3 ( - ) 72 (228) 2 ( - ) 88 (266) -  ( - ) 8.275 (21.323) 110 (855)
W e lc h o w ...................................................... 75 (8) -  ( - ) 23 (1) -  ( - ) 60 (9) -  ( - ) 2.480 (691) — (—jL u h a ts c h o w itz ........................................... 19 (129) -  ( - ) 2 (49) -  ( - ) -  (60) -  ( - ) 12.433 (8.928) 98 (151)
R o s e n a u ...................................................... 39 (173) -  (4) 40 (123) -  (2) 58 (499) -  (42) 2.948 (8.957) 9 (363)
T e p litz  a. d. B e t s c h w a ......................... 75 ( - ) -  ( - ) 75 ( - ) -  ( - ) 214 (5) -  ( - ) 4.041 (500) 19 (24)
Sonstige O r t e ........................................ 624 (287) 1 G) 356 (318) 1 (13) 637 (504) 3 (9) 21.609 (12.010) 324 (197)

Summe B.
Böhm en ...................................................... 724 (597) 4 (4) 451 (471) 3 (9) 785 (752) 3 (0) 34.099 (32.609) 428 (1.021)
M ähren  und S ch le s ie n ............................. 216 (393) -  (4) 117 (248) -  (6) 272 (591) -  (42) 20.959 (20.185) 146 (569)

I.  1940 I. 1939 I. 1938. I .—X I I .  1938

A .  G rößere Städte
P r a g ............................................................. 18.693 8.767 25.115 7.209 24.895 5.324 616.898 111.285
B rü n n  .......................................................... 8.000 3.137 11.229 1.520 8.231 1.081 128.206 14.597
B u d w e is ...................................................... 1.113 866 2.320 145 2.847 133 36.210 1.974
P ils e n ............................................................. 1.735 781 2.791 217 3.539 194 41.974 4.508
O lm ü t z ......................................................... 2.620 369 3.702 351 4.580 226 56.444 2.259
M ä h r is c h -O s tra u ........................................ 2.577 1.223 4.454 859 3.629 627 45.058 6.176
Sonstige g rößere S tädte1) ...................... 19.525 2.263 25.023 1.034 21.903 771 340.907 12.286

Summe A . . . . 54.263 17.406 74.634 11.335 09.624 8.356 1,265.897 153.085
B . K u ro r te 2)

B o c h d a n e ts c h ........................................... -  ( - ) -  ( - ) -  ( - ) -  ( - ) — (—) — (—) 2.460 (342) 33 (—)
P o d ie b r a d .................................................. 59 158 1 ( - ) 90 (202) 19 (85) 55 (229) 4 (8) 9.158 (23.166) 198 (1.531)
W e lc h o w ...................................................... 73 (4) -  ( - ) -  (—) — ( - ) — (—) — ( - ) 1.879 (409) 4 (—)
L u h a ts c h o w itz ........................................... -  (41) -  ( - ) 5 (34) 2 ( - ) -  (21) -  ( - ) 13.222 (6.610) 1.131 (327)
R o s e n a u ...................................................... 39 (273) -  (49) 74 (209) -  (19) 56 (201) -  (23) 3.28b (0.541) 71 (312)
T e p litz  a. d. B e ts c h w a ......................... 77 (7) -  ( - ) -  (—) — < -) 66 (10) 1 ( - ) 4.216 (8/4) 24 (—)
Sonstige O rte  ........................................... 593 (791) -  (12) 345 (290) 1 (15) 245 (178) 1 (1) 15.469 (7.680) 127 (61)

Summe B .
Böhm en ...................................................... 674 (892) 1 (4) 485 (459) 20 (106) 300 (407) 5 (9) 28.227 (29.026) 850 (1.550)
M ähren und S ch les ien ............................. 167 (382) -  (57) 79 (276) 2 (19) 122 (232) 1 (23) 21.463 (18.696) 1.238 (627)

*) B e sch rä n k t a u f das v e rk le in e r te  Gebiet von Böhm en, M ä hren  und Schlesien.
*) D as V erze ichn is  dieser O rte  siehe bei Tab. 11b) in  N r. 1 —12/1939 der ..S ta tis tischen N a c h rich te n “ .
2) A uch k lim a tis ch e  K u ro r te ;  Zah len  v o r  de r K la m m e r bedeuten ständ ige , Zah len  in  der K la m m e r vorübergehende Besucher.

D ie  Z a h l de r erhobenen O rte  is t im  S inne de r A nm . *) a u f 36 (b is Ende d. J. 1938) beschränkt, se it Jänner 1939 a u f 38, und se it
Jän ne r 1940 a u f 48 e rw e ite rt.
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11c). Zahl der Grenzreisenden für Oktober 1939 — Jänner 1940

J a h r und M ona t

Reisende ü b e rtra te n  die G renze du rch

B ahn ho fso rte S traß enorte D a m p fsch iffs ­
fa h rts o r te

F lu g o rte G renzorte
zusammen

a b a b a b a b a b

I n l ä n d e r

1939 X . . . . 36.700 39.034 19.848 19.648 _ 56.548 58.682
X I .  . . . 38.110 41.365 21.088 20.998 — — — 59.198 62.363

X I I .  . . . 76.781 48.291 21.583 20.780 — — — — 98.364 69.071

1940 I. . . . 40.907 57.322 18.282 18.312 - - 3 5 59.192 75.639

193!) 463.814 478.781 320.607 326.815 2 3 1.328 2.401 785.751 808.000

1988 1.— X I I .  . . . 681,. 1/26 660.71.9 588.209 616.201 9.097 11.162 10.187 11.582 1,286.869 1,299.611,

1987 780.0.1,9 731/.107 7 ’¡6.811/ 780.063 15.871/ 11,.652 1/.807 4.593 1,496.544 1,533.415

A u s l ä n d e r

1939 X . . . . 64.835 65.966 24.608 23.581 _ _ 89.448 89.547
X I .  . . . 72.556 73.274 25.010 23.684 — — — — 97.566 96.958

X I I .  . . . 102.422 114.192 24.059 23.092 — — — — 126.481 137.284

1940 I .  . . . 80.433 76.349 16.469 15.794 - - 92 75 96.991 92.218

1939 670.578 679.240 351.590 338.535 — — 2.425 2.802 1,924.593 1,020.577

1938 I . —X I I .  . . 759.777 74«. V,2 1,80.596 )54.634 14-469 17.816 11.520 12.707 1,266.362 1,227.899

1987 1,266.807 1, «84.716 765.673 80.171/ 27.093 7.908 7.805 2,186.863 2,624.787

a) Zugang — b ) A bgang.

12. Besuch von Vergnügungsunternehmungen
(1929 =  100)

J a h r
M ona t

E r t ra g  der Lu s tb a rke itsa b g a b e 1) in  S tädten m it  e ine r E in w o h n e rza h l

Uber 10.000
davon

10- 20.000 20—50.000 über 50.000

ins ­
gesam t

davon
ins­

gesamt.

davon
ins ­

gesam t

davon
ins­

gesam t

davon

Lichtspiele sonstige Lichtspiele sonstige Lichtspiele sonstige Lichtspiele sonstige

1929 . 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

1930 . 111,4 114.5 105, G 102,9 103,1 102,3 111,6 110,4 113,9 112,4 116,4 105,2
1931 . 99,7 100,7 97,9 100,6 101,2 99,5 109,7 105,5 117,8 98,6 100,1 95,7
1932 . 85,0 89,0 77,5 83,8 82,7 86,0 95,9 96,6 94,6 84,0 89,0 74,9
1933 . 77,6 82,2 69,2 79,2 75,6 86,9 91,6 97,9 79,2 76,0 81,3 66,2

1934 . 74,9 76,8 71,3 74.3 75,2 72,5 93,4 91,9 96,3 73.0 75,3 68,7

1935 . 75,3 78,9 68,5 72,8 72,8 72,8 93,0 95,9 87,3 73,7 77,9 66,1
1936 . 83,2 88,8 72,6 83,2 87,4 74,3 115,8 118,1 111,4 79,7 85,8 68,5
1937 . 86,7 93,7 73,7 90,8 94,7 82,3 112,4 120,6 96,5 83.5 90,6 70,5
1938 . 84.2 92,9 68,1 89,7 89,4 90,4 109,3 114,3 99,8 80,9 91,0 62,4
1939 . 91,3 107,3 61,7 98,6 110,5 73,1 117,2 133,6 85,6 87,7 103,9 58,0

1937: VII. 46,5 50,1 39,7 62.4 60,0 67,4 77,4 81,3 69,8 41,2 45,4 33,6
VIII. 70,2 82,1 48,0 85,2 94,7 64.8 107,3 107,2 107,5 64,4 77,7 40,0

IX. 84,9 97,6 61,3 79,4 94,8 46,5 108,1 121,8 81,4 83,1 95,4 60,9
X. 102̂ 8 114,7 80,6 98,5 111,6 70,4 126,5 124,9 129,4 100,8 114,0 76,8

XI. 100,9 108,5 86,8 89,9 103.5 60,8 125,3 137,9 100,8 99,7 106,0 88,3
XII. 103,4 uo.o 91,1 113,1 114,2 110,6 128,5 143,3 99,6 99,5 105,8 88,1

1938: I. 115,4 109,1 127,2 135.4 114,8 179,4 140,3 131,2 157,9 110,3 106,0 118,3
II. 127,2 107,2 164,4 118,6 109,5 138,0 144,0 130,0 171,3 126,5 104,4 166,6

III. 87,6 103,8 57,5 74,3 81,0 60.« 115,7 118,3 110,8 86,3 105,2 51,8
IV. 90,4 105,3 62,9 91,0 100,7 70,2 108,8 121,2 84,5 88,4 104,1 59,9
V. 78,8 82,8 71,5 68,1 69,4 65,4 104,9 112,1 91,0 77,4 81,3 70,2

VI 64,0 67,3 57,9 67,2 66,3 69,1 85,3 81,2 93,3 61,4 66,0 53,1
VII. 51,3 49,9 54,1 72,6 61,3 96,8 83,1 80,5 88,2 45,3 45,1 45,8

VIII. 70,8 74,9 «3,3 97,2 76,9 140,5 91,7 95,8 83,8 65,3 72,3 52,6
IX. 75,8 92,4 44,8 84,2 71,0 112,4 79,7 96,2 47,6 74,3 94,8 37,0
X. 78,0 103,9 30,0 79,1 108,2 16,9 118,1 130,8 93,3 73,6 100,4 25,0

XI. 84,8 110.9 36,2 90,1 108,8 50,2 111,0 128,5 77,0 81,3 109,2 30,5
XII. 89,8 108,6 54,9 100,6 106,2 88,6 131,2 146,0 102,4 84,1 104,8 46,3

1939: I. 115,2 122.3 101,9 135,0 123,3 159,8 131,5 141,7 m ,6 111,0 120,1 94,4
11. 12l', 2 120,8 121,9 121,1 110,7 143,2 160,5 157,2 166,7 117,1 118,2 115,1

III. 89,9 118,2 37,3 85,3 111,1 30,2 113,5 129,7 82,0 88,0 117,9 33,5
IV. 95,1 120,0 48,9 100,6 116,8 66,2 115,4 133,8 79,7 92.3 118,9 43,9
V. 88,2 111,5 44,6 91,4 112,8 45,6 105,4 118,7 79,7 86,0 110,5 41,3

VI. 68,1 77,7 50,3 67,5 67,1 68.4 78,8 88,9 59,0 67,0 77,9 47.3

VII. 54,7 58,3 48,0 62,2 63,8 58,9 74,1 79.3 64,9 51,7 55,3 45,1
V III. 68,5 81,3 44,7 78.6 83,7 67,7 94,6 106,G 71,4 64,5 78,3 39,4

IX. 85,5 112,8 30,0 106,0 136,0 42,3 120,7 151,0 61,9 79,8 105,7 32,7
X. 95,8 116,8 56,9 100,8 122,2 55,3 120,2 138,8 84,2 92,7 113,7 54,3

XI. 103,6 120,8 71,6 101.6 125,3 51,0 138,6 169,2 79,2 100,1 114,9 73,2

X II. 112,2 128,1 82,7 134,2 153,5 92,9 157,8 190,7 94,1 140,7 118,0 80,4

1940 I. 110,1 122,3 87,5 139,4 136,5 145,5 125,9 145,7 87,4 104,8 117,9 81,0

>) D u rc h s c h n ittlic h e r T a gese rtra g . Gebiet des P ro te k to ra ts  B öhm en und M ähren .
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13. Geld- und Kapitalmarkt — Versicherung

Ja h r,
M ona t

N a tio n a lb a n k Rochnungsumsätze E in la g e n  bei
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Rucheinlagen und laufende Rechnungen

1.000.000 K insgesam t 
1.000,000.000 K 1,000.000 K

1929 8.230 _ 526 396 89 1.258 2.270 675 21,7 8,3 20,4 2.275 _ 8.989 12.159 3.163 6.066
1930 7.824 — 360 133 32 1.545 2.447 570 20,4 6,7 20,2 2.289 — 9.899 13.270 3.519 7.143
1931 7.679 — 1.682 477 157 1.649 1.060 361 20,4 6,6 19,5 1.927 26 9.095 4.861 14.704 3.766 7.580
1932 6.267 — 1.139 200 337 1.708 1.029 602 17,9 7,6 20,0 1.763 60 8.761 5.310 15.006 3.783 7.592
1933 5.906 — 1.234 56 461 1.707 926 871 15,9 4,6 18,5 1.587 94 8.329 5.034 14.389 3.704 7.333
1934 5.640 — 892 64 422 2.680 229 766 14,5 4,2 18,2 1.574 152 8.510 5.310 14.426 3.739 7.2851935 5.761 — 602 12 731 2.690 81 411 15,1 4,5 19,6 1.517 250 8.815 5.597 14.991 3.837 7.437
1936 6.478 — 1.194 59 1.086 2.592 439 410 17,7 7,0 22,4 1.692 380 8.967 5.131 14.884 3 871 7.456
1937 6.902 — 1.147 203 1.284 2.626 479 292 22,2 9,7 29,1 1.701 555 9.296 5.299 15.430 4.069 7.715
1938 6.950 395 1.533 1.209 808 2.695 1.248 656 24,7 9,2 29.3 1.762 616 7.120 5.133 14.945 4.184 7.285
1939 6.345 525 296 605 995 1.602 799 1.054 18,2 8,4 22,9 1.655 418 5.334
1938 V I. 7.947 — 1.583 762 1.287 2.652 317 264 22,3 10,0 28,1 1.838 633 9.191 5.222 15.443 4.133 7.638

V I I . 7.641 — 1.548 647 1.236 2.653 246 259 23,8 10,5 30,9 1.923 654 5.186 15.427 4.092
V I I I . 8.087 — 1.661 901 1.440 2.653 202 138 26,8 11,6 31,5 1.897 666 5.137 15.322 4.044 7.661IX . 8.115 — 2.199 2.226 1.605 J) 2.653 87 433 43,6 9,1 34,8 2.025 624 8.455 4.789 14.502 4.025 7.467X . 7.130 65 1.970 1.712 1.161 2.690 *) 786 987 20,3 6,5 24,2 2.550 621 5.078 14.568 4.048 B)7.140

X I. 6.870 232 1.564 745 835 2.694 1.308 403 20,7 7,6 ¿¡, 6 2.365 624 5.192 14.696 4.096 7.165
X I I . 6.950 895 1.633 1.209 808 2.695 1.248 656 20,0 8,0 26,4 1.762 616 7.120 5.133 14.945 4.184 7.285

1939: I. 6.985 498 1.350 877 731 2.696 1.173 386 20,1 8,4 26,0 1,731 651 5.200 15.024 4.154 7.286
I I . 6.989 628 1.149 935 704 3) 2.362 1.106 367 17,7 8,0 22,1 1.858 670 5.307 15.048 4.174 7.277

I I I . e\ 6.038 484 1.239 1.153 884 7) 1.896 982 867 20,2 7,4 24,8 1.575 612 6.525 5.124 14.708 4.147 7.136
IV . ’ 6.295 405 1.050 1.023 866 1.894 856 595 15,4 6,5 19,5 1.567 563 5.301 14.356 4.088 7.006V . 6.291 397 944 1.196 901 1.854 812 664 15,9 7,0 19,6 1.517 540 5.249 14.105 4.036 6.914
V I. 6.418 455- 1.016 1.113 919 1.763 771 839 17,5 7,7 21,5 1.398 527 5.952 5.162 14.054 4.087 6.949

V I I . 6.391 422 782 931 875 1.721 821 811 17,7 8,9 22,4 1.472 527 6.047 13.871 3.988 6.864V I I I . io^6.056 375 931 924 804 1.698 796 702 21,0 8,3 23,2 1.311 521 4.812 13.577 3.954 6,754IX . 6.438 366 871 1.023 1.019 1.659 793 851 20,7 8,0 22,2 1.574 449 5.407 4.416 13.202 3.893 6.587X . 6.339 365 629 965 1.050 1.635 766 1.051 19,7 10,2 24,6 1.513 431 4.561 12.979 3.857 6.454XT. 6.418 445 297 673 1.025 1.602 802 785 16,7 11,1 23,0 1.509 421 5.206 12.920 3.872 6.384
X I I . 6.345 525 296 605 995 1.602 799 1.054 15,9 9,9 25,7 1.655 418 5.334

1940 I. 5.912 524 181 152 825 1.602 803 1.676 16,1 »,6 432 5.719
I I . 5.713 1.179 115 300 699 1.602 771 1.592 17,1 7,6

J a h r,
M ona t

D arlehen Börse Lebensversicherung
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1,000.000 K 1,000.000 K

1929 3.834 7.369 2.395 5.364 135,8 142,9 108,6 5,75 127 432
1930 4.208 7.799 2.672 5.752 115,8 117,1 110,7 5,68 169 185
1931 4.851 8.672 2.924 6.227 96,2 92,7 109,4 5,76 139 56 12.3 208,0 1.7 3,2 2.7 8,71932 6.155 9.006 3.006 6.310 78,5 73,7 97,7 6,49 69 56 9.8 161,0 2.3 5,2 3.6 12,21933 5.203 8.664 3.015 6.133 83,7 81,2 91.2 6,02 44 78 12.2 152,6 2.6 6,6 4.1 12,91934 5.255 8.440 2.980 5.968 87,6 86,2 89,4 5,82 90 94 12.3 143,3 2.6 7,6 3.6 11,11936 5.447 8.269 2.964 5.888 93,9 93,7 92,9 5,21 337 177 12.8 150,7 2.2 7,7 3.0 8,91936 5.627 8.283 3.027 5.630 119,3 126,3 103,2 4,45 272 481 13.2 152,7 1.8 6,8 2.5 8 31937 5.944 8.333 3.070 5.724 144,6 158,9 104,6 4,48 76 595 11.6 132,0 2.1 6,3 1.5 5,21938 6.093 8.309 3.104 5.430 ») - ■) - ») - °) - ») _ » ) - 13.5 104,1 1.4 5.8 2.1 8,61939 5.795 — —
1938 V I. 6.052 8.310 3.072 5.629 120,7 128,6 104,7 4,48 82 142 8.3 100,9 1.3 5,5 2.4 9,7

V I I . 6.084 8.301 3.076 5.688 123,0 131,5 104,6 4,48 81 120 8.6 101,1 1.3 4,9 2.2 8.9
V I I I . 6.092 8.338 3.090 5.685 121,5 129,6 104,7 4,48 83 106 65.9 101,8 1.2 5,4 2.0 7,5

IX . 6.096 8.320 3.093 ») 5.713 119,0 126,4 104,7 4,48 233 77 8.7 100,6 1.1 5,8 3.1 16,7
X . 6.072 8.294 3.082 5.449 *) - e) - •> - °) - ») - ö) 3.7 ») 33,3 5) 0.8 B) 3,4 5) 1.4 5) 4,0X I . 6.061 8.279 3.090 5.405 — — — — — — 3.1 31,8 1.3 5,9 1.8 4,4

X I I . 6.093 8.309 3.104 5.430 — — — — — 5.1 71,2 2.4 12,4 2.4 9,6
1939 I. 6.096 8.252 3.048 5.371 — — — — — _ 5.3 60,5 2.2 13,3 2.1 7,0

I I . 6.077 8.237 3.046 5.364 — — — — — — 5.5 63,0 2.1 12,0 2.0 8,0
I I I . 6.071 8.183 3.046 5.326 — — — — — — 7.7 73,6 1.7 10,7 2.3 6,3
IV . 6.056 8.153 3.032 5.257 — — — — — _ 4.3 42,4 1.4 7,0 1.9 4,0V. 6.041 8.174 3.021 5.296 — — — — — _ 4.8 54,7 1.7 11,2 2.6 5,8
V I . 6.029 8.140 3.005 5.248 — — — — — _ 5.2 58,6 1.4 7,4 2.5 6,2

V I I . 6.022 8.030 3.009 5.206 — — — — — _ 5.0 54,1 1.4 7,0 2.3 5,7
VIII. 6.017 7.987 3.015 5.196 — — — = — _ 5.1 54,1 1.3 6.9 2.1 5,9IX . 6.006 8.006 3.008 5.137 — — — — — _ 6.4 58,5 1.1 7,9 2.5 6.9X . 5.998 7.945 2.980 5.090 — — — — — _ 4.8 66,2 1.1 6,0 2.4 6,6

X I . 6.977 7.900 2.975 5.029 — — — — — _ 5,4 77,3 1.1 5,7 2.1 5,7X I I . 6.795 — — — — — _
1940 I. 5.802 _ _ _ _

IT. _ — — — - -
' )  Durcii Gesetz 04/1932 wurden die 10 K sowie 20 K und durch Gesetz 101/1938 die 50 K-Banknoten zu Papicrklemgeld. —  2) B e trifft nur die grillieren, in der „Jednota z iloäcn" 
vereinigten Vorschußlassen. —  *) Darin vom 30. IX . 1938 der Goldvorrat zur Deckung der am 28. I I .  1939 abgezahlteu Verpflichtungen in Gold im Betrage von 836,556.000 K. —  
5  Darunter seit 31. X. 1938 Gegenwerte der Vorschüsse auf die Ausländsanleihe. —  5) Seit dieser Heit Angaben fü r das verminderte Gebiet. —  ») Verringert um die Banknoten, 
die in dem an Jas Reich angegliederten Gebiete eingezogen wurden. —  ») Verringert um den Goldanteil, der auf die Banknoten entfä llt, die in dem an das Reich ungegliederten Gebiete 
eingezogen wuroen. —  •) Nach den Berechnungen der Nationalbank. —  ») Seit 22. IX . 1938 Börse vorübergehend geschlossen. —  »«) Verringert uin die Banknoten, die in dem an Polen 

angegliederten Gebiete {K  45 '4  M ii.) und auf dem Gebiete der Slowakei (K 907 Milionen) eingezogen wurden,
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15. Arbeitsmarkt im Monate Oktober, November und Dezember 1939

B eru fsk lassen, L ä n d e r

A rb e its v e rm itt lu n g A u f  100
B ew erber A rb e its m a rk t1)

B ew erber angemeldete
S tellen

besetzte
S tellen

M
ä

n
n

e
r

u
n

d
F

ra
u

e
n <ü

3d
£

fre ie  Stellen n ic h tu n te r-  
gebr. Bew.

von n ic h t­
beschäftig ten  

B ew erber 
w a re n  

A rbe its lo se2)
im L a u fe  des M onates besetzte

S te llen,) nach dem A rb e its ta g le tz te n  im  M ona t

a b a b a 1 b a b a b 1 a b a b

I 5.050 1.889 9.074 2.742 3.414 1.177 67,6 62,3 2.978 826 218 69 135 50
F o rs tw ir ts c h a ft 5.756 1.169 9.606 2.189 5.242 973 91,1 83,2 2.363 782 311 103 184 74

5.978 962 11.329 2.600 5.428 675 90,8 70,2 4.251 1.422 412 154 273 120
B erg bau  . . . .

381 — 359 — 335 — 87,9 —.. 1 _ 35 31I I . 266 — 281 — 216 — 84,2 _ 35 _ 48 27
294 — 342 — 318 — 108,2 — 15 — 46 _ 34
71 — 62 — 62 _ 87,3 _ _ _ 3 3

I I I H ü ttenw esen . 115 — 97 — 96 — 83,5 _ _ _ 4 2
65 — 76 — 70 — 107,7 — _ — 3 2

IV . G ä rtne re i . . . •
156 11 79 15 64 13 41,0 118,2 6 _ 30 19
144 10 63 9 53 8 36,8 80,0 3 _ 44 35 .
132 10 46 7 40 7 30,3 70,0 1 _ 54 _ 39

V ./ l. 907 81 938 85 607 48 66,9 59,3 192 5 68 8 41 5
E rd e n in d u s tr ie 850 74 944 52 721 46 84,8 62,2 107 2 97 23 67 21888 114 781 53 688 53 77,5 46,5 58 — 222 59 161 47

V./2. G la s in d u s trie
911 244 145 44 135 43 14,8 17,6 2 1 430 143 361 128
813 221 124 39 120 38 14,8 17,2 i _ 424 140 339 119
862 220 164 18 155 14 18,0 6,4 6 4 517 169 459 147

V I. 2.181 117 1.421 112 1.057 102 48,5 87,2 142 5 331 12 251 9
t u n g .................. 2.355 100 1.295 96 1.083 88 46,0 88,0 120 3 558 9 441 7

1.575 58 980 46 594 44 37,7 75,9 325 1 581 7 482 6
V I I . 2.117 93 1.166 147 945 145 44,6 155,9 156 1 490 4 406 4

zeugung . . . . 1.046
1.388

170
160

973
812

299
316

858
603

293
240

52,1
43,4

172,4
150,0

68
180

3
71

613
593

36
31

512
523

34
27

V I I I . 963 39 655 46 444 29 46,1 74,4 125 7 143 7 92 5
s le r in d u s tr ie  . 952 44 731 42 476 34 50,0 77,3 150 — 223 9 153 3

IX .
827 51 570 43 332 42 40,1 82,4 101 i 280 6 219 3Erzeugung v. 28 14 8 2 2 i 7,1 7,1 3 __ 3 2 3

Kautschuk-, Zelluloid- ■ 50 33 36 24 32 22 64,0 66,7 2 2 15 12 10 8waren u. ä.............. 36 25 27 8 26 8 72,2 32,0 1 _ 15 12 14 12X . Leder-, H ä u te -,* 135 22 78 33 67 32 49,6 145,5 3 _ 21 15B ors te n indu - 134 18 62 16 55 16 41,0 88,9 4 _ 52 2 43 1
s tr ie  u . ä. . . . 138 16 57 16 49 15 35,5 93,8 2 1 52 1 43

X I . T e x tilin d u s tr ie  .
1.517 1.086 323 239 282 206 18,6 19,0 37 31 915 744 776 661
1.688 1.226 421 321 381 287 22,6 23,4 26 20 1.003 799 857 704
1.634 1.238 391 282 361 261 22,1 21,1 13 7 1.033 795 906 701

X I I . T apez ie re r- 74 2 29 23 — 31,1 — 4 — 21 — 15
gew erbe . . . . 66

54 _
33
35 _

19
20 _ 28,X 

37,0
8
3 __ 18

19
— 15

14
—

X I I I . 1.358 423 872 332 493 199 36,3 47,0 180 48 316 130 238 99
in d u s tr ie  . . 1.827 637 1.311 482 1.032 396 56,5 62,2 126 49 468 167 362 126

1.199 403 557 241 394 180 32,9 44,7 60 35 470 151 379 122
158 40 55j 26 41 16 25,9 40,0 1 _ 52 16 37 13

X IV . P a p ie r in d u s tr ie 156 44 70 25 63 25 40,4 56,8 2 — 55 9 43 8
149 56 81 42 75 39 50,3 69,6 1 1 43 9 33 7

X V . N a h ru n g s - und 15.696 3.248 15.733 3.304 15.635 3.294 99,6 101,4 27 3 188 13 129 10
G enuß m itte l- 5.814 969 5.405 1.037 5.305 1.032 91,2 106,5 66 3 302 10 210 6
in d u s tr ie  . . . 1.033 111 551 143 480 141 46,5 100,0 24 2 343 8 244 7

453 115 235 169 149 90 32,9 78,3 44 40 150 21 119 17
X V I . G astgewerbe . 490 112 229 151 155 84 31,6 75,0 28 27 234 31 204 29

472 118 258 180 139 74 29,4 62,7 72 68 222 31 190 28
X V I I . 320 108 260 72 252 64 78,8 59,3 1 1 52 26 45 23

In d u s tr ie  . . . 233 122 206 110 174 89 74,7 73,0 25 21 62 25 55 19
225 87 159 85 125 57 55,6 65,5 2 — 71 25 53 13

5.311 29 4.869 12 3.639 11 68,5 37,9 607 1 455 10 331 7
X V I I I . B augew erbe . . 5.588 24 4.734 7 3.636 6 65,4 25,0 343 — 841 13 639 12

4.440 23 2.492 3 2.176 3 49,0 13,0 88 — 1.378 8 1.095 7
379 39 88 28 70 25 18,5 64,1 4 2 210 8 174 7

X IX . G raph. Gewerbe 360 48 85 37 77 36 21,4 75,0 4 1 219 7 194 7

Arbeitnehmer
289 20 60 12 50 9 17,3 45,0 5 3 156 5 127 5X X . 6.525 2.128 5.487 1.795 5.338 1.670 81,8 78,5 12 1 569 283 431 202

in verschiedenen 3.687 1.271 2.207 689 2.117 674 57,4 53,0 66 8 980 327 729 227
Produktionszweigen 2.613 819 1.079 242 870 220 33,3 26,9 173 7 1.171 315 810 227

X X I. 3.973 1.639 708 270 564 218 14,2 13,3 64 29 2.712 1.159 1.960 665
angeste llte  . . 4.169 1.510 1.029 429 820 3C2 19,9 24,0 101 36 2.516 947 1.907 662

3.737 1.254 1.124 328 891 226 23,8 18,0 118 82 2.084 725 1.752 565
24.262 2.600 22.933 2.305 18.799 2.163 77,5 83,2 3.078 59 1.297 399 1.007 319

X X I I . T a g löhn e r . . . 18.354 1.580 17.485 1.066 13.090 936 71.3 59,2 2.543 42 2.433 444 1.869 385
14.722 1.265 12.470 939 10.355 798 70,3 63,1 609 55 3.257 394 2.481 281

X X I I I . V e rke h rs ­
angeste llte  . .

182
177
216

13
1
1

94
66
84

4 78
56
71

2 42.9 
31,G
32.9

15,4 4
8
4

2 78
99
65

1
1
1

73
87
62

1
1
1

2.435 2.389 2.428 2.408 1.248 1.235 51,3 51,7 623 621 755 733 460 440
S c h a f t ............... 2.559 2.518 2.317 2.299 1.247 1.234 48,7 49,0 558 553 932 907 674 652

2.032 1.983 1.965 1.939 857 840 42,2 42,4 621 614 688 669 474 458
1.245 608 179 128 147 103 11.8 16,9 12 9 785 337 635 254

X X V . F re ie  B e ru fe  . 1.069 306 177 44 148 32 13,8 10,5 14 3 730 195 604 166
1.014 259 208 58 172 40 17,0 15,4 14 9 652 158 579 140
1.231 230 1.940 227 633 121 51,4 52,6 942 71 344 58

L e h r l in g e ...................... 1.157 231 1.610 219 567 117 49,0 50,6 729 72 445 85 2 __

996 188 1.179 157 395 90 39,7 47,9 486 47 378 66 6 1
78.019 17.207 70.218 14.545 54.523 11.007 69,9 64,0 9.248 1.763 10.671 4.183 7.787 2.921

Z u s a m m e n .................. 60.475 12.438 51.597 9.682 37.848 6.828 62,6 54,9 7.500 1.627 13.726 4.301 10.264 3.271
47.008 9.471 37.877 7.758 25.734 4.076 54,7 43,0 7.233 2.430 14.805 3.799 11.454 2.925
51.892 11.786 49.142 10.636 36.394 7.465 70,1 63,3 7.059 1.565 6.671 2.641 4.766 1.794

B ö h m e n ...................... 39.619 8.612 36.532 7.399 25.702 4.877 64,9 56,6 5.796 1.409 8.354 2.627 6.153 1.971
30.777 6.160 27.454 6.078 17.612 2.877 57,2 46,7 5.783 2.069 8.703 2.273 6.882 1.792
26.127 5.421 21,076 3.909 18.129 3.542 69,4 65,3 2.189 198 4.000 1.542 3.021 1.127

M ä h re n ......................... 20.856 3.826 15.065 2.283 12.146 1.951 58,2 51,0 1.704 218 5.372 1.674 4.111 1.300
16.231 3.311 10.123 1.680 8.122 1.199 50,0 36,2 1.450 364 6.102 1.526 4.572 1.133
78.019 17.207 70.218 14.545 54.523 11.007 69,9 64,0 9.248 1.763 10.671 4.183 7.787 2.921

S u m m e ......................... 60.475 12.438 51.597 9.682 37.848 6.828 62,6 54,9 7.500 1.627 13.726 4.301 10.264 3.271
47.008 9.471 37.877 7.758 25.734 4.076 54,7 43,0 7.233 2.430 14.805 3.799 11.454 2.925

a) M ä nne r u. F raue n  zusammen. b )N u r F ra u e n . ') M anche S te llen w erden du rch  B ew erb e r and. K lassen besetzt. 2) Siehe den im  T e x tte il
d ieser N u m m e r de r »Stat. N achrich ten «  (Seite 14) en tha ltenen A u fsa tz  » A rb e its m a rk t im  M onate O ktober und N ovem ber 1939«.
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16a). Gewerbebewegung für die Monate Mai und Juni 1939 nach Gewerbegruppen
Z a h l der a) angem eldeten, b) abgem eldeten Gewerbe
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16b). Gewerbebewegung für die Monate Mai und Juni 1939 nach politischen Bezirken
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65 10 3C 21 + 5i + + 25 + 15 + 3 [ Ju n i 51 2r 25 + 44 + + 15 + 2. + 1

12 + - + + : - 1 Reichenau a. f  M a i i f + + + — + 2

15 1 + — + + + 1 d. K n iesch .') [ Ju n i

2( 2 i : + 2< + + 13 + + 4
R itschan  . .

f M a i 3! - IS l f + — __ + + 5
25 u + 2 — + r + 1 [ Jun i 4( — 25 15 + 3 — + 15 + 1 + 6

3< 2 1 l f + 1 + + + + 1
R o k itza n  . .

/  M a i 2 1( V + 2 + + + 1 +  3

15 i + + + + l  J u n i 1 1 - + + + + -  1

2: _ 1 + 1 — + + + 2
Schlan . . .

/  M a i 4 — 2r 1. + 2 — + 1 + 1 + 3

5. 2 + 4 + 2£ + 2 + 1 \  J u n i 6 — 2 3 1 + 4 - + 1 + 2 + 9

1 ä + 1 + + + + 3 Schütten- f M a i 1 -  1 — -  2 + + 4

1 > + 1 + + + hofen |  Ju n i - + — + + 4

>) D ie  B ez irksbehörde  w ies ke ine Ä nde rung  fü r  den ganzen po litischen  B e z irk  aus.
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Schluß d. Tab. 16b).

Zah l de r angem el­
deten Gewerbe

R eine r Zuw achs ( + ), 
A bga ng  ( - )

Z a h l der angem el­
deten Gewerbe

R e ine r Zuw achs ( +  ), 
A b g a n g  ( - )

davon davon davon davon
P o l i t i s c h e r freie, an CD freie, an P o l i t i s c h e r

B e z i r k

p

oinen Be- 
fähigungs 
nachweis CG

Xu ®

U
.2
’3o g

einen Be­
fähigungs­
nachweis CG

'S <a

u
09

'So

B e z i r k

s

eine» Be­
fähigungs­
nachweis

h
a

n
d

w
e

rk
s­

m
ä

ß
ig

e

t ,

f l

einen Be­
fähigungs­
nachweis CG .2

c
09 d)
£<3'öcd 
fl S

ca<v
tßCG
f l

s
a
-o
faß

J>
'S

'ÖMÖ

Ä

CG09NI
Co
X

CG09
W)CG
f l

OJ

x>
Ö)

_o‘
j f
o
'S

CG09N
co
X

dCG0JbJDCG

a<v
"ao-o
§ß

-O

1“8
'S

CGCG09N
f lO
X

dCG09
bßCG
c

-a
aj=>
&

j£
§jao
•a

3 bp
£ 5
'S: d
f l  S d c  
Xi

H09N
f lO
X

Seltschan . M a i
Ju n i

22
13

1 6
5

12
8

3 + 16 
+ 1

+ 1 
-  2

+ c
+ 2

+ 8 
+  1

+ 1
P riedb e rg  . . (  xy ai 

l  Ju n i
28
29

3
1

5
12

11
11

9
5

+ 19 
+ 18

+ 1 + 1 
+ u

+ 10 
+  4

+ 7 
+ 3

Sem il . . . * <
M a i
Ju n i 84 2 48 31 3 + 49 + 2 + 33 + 14 N eu s ta d tl . . (  ^ Ia i 

|  Ju n i
21
19 2

6
3

7
8

8
6

+  12 
+  10

-  3 
+  2

+  5 
-  4

+  4 
+  7

+  6 
+  5

S enftenberg •
M a i
Ju n i

19
12

2 7
5

10
6 1

+  19 
+  7

+  2 +  7 
+  4

+  10 
+  4 -  2 O lm ü tz  S tad t (  ^ I a l .

(_ J u n i
34
15

2 16
9

15
4

i
o

+  9
+  3

-  1 +  4
+  4

+  7 
-  3

-  1

+  2

S tarkenbach |
M a i
J u n i

16
20 1

9
4

6
15

1 +  10 
+  17

+  5 
+  3

+  5 
+  14

—
O lm ü tz  L a n d  {  ^ a i .

[  J u n i
20
15

3
1

6
3

9
11

2 -  3
+ 4

+ 2 
-  2

-  6
+ 8

+ i  
-  2

S tra k o n itz  . | M a i
J u n i

19
29

1 8
12

6
14

4
3

+ 13 
+ 22

+ 1 + 4 
+ 9

+ 5 
+ 12

+ 3 
+ 1 P re rau  . . . /  ^ a * 

l  Jun i
30
31

3
1

12
8

8
20

7
2

+ 2 
+ 13

-  1 
-  1 -  1

-  1
+ 14

+ 4 
+ 1

T a b o r . . . -j M a i
J u n i

41
14

2
2

17
6

14
3

8
3

+ 31 
+ 7 —

+ 16 
+ 4

+ 13 
+ 3

+ 2
P ro ß n itz  . . I  M a i 

l  Ju n i
46
92

1
4

19
34

25
44

1
10

+ 5 
+ 61

-  2
+ 3

-  2
+ 21

+ 10 
+ 32

-  1
+ 5

Taus . . . . 1
M a i
J u n i

7
17 1

3
7

3
5

1
4

-  9
+ 11

-  1 -  5
+ 5

-  3
+ 3

-  

+ 3 T isch n o w itz  {  ^ a i.
1 Ju n i

19
14

3
1

7
3

3
3

6
7

+ 13
+ 5

+ 2 
-  1

+ 4 + 2
+ 2

+ 5 
+ 4

T u rn a u  . . . -j
M a i
J u n i

43
34

2
1

15
18

24
14

2
1

+ 36 
+ 26

+ 2 + 12 
+ 12

+ 21 
+ 13

+ 1 
+ 1 T re b itsch  . . (  ^ a i, 34

12
6 u

3
13
7

4
2

+ 21 
+ 1

+ 3 
-  2

+ 6 
-  3

+ 11
+ 5

+ 1
+ 1

W itt in g a u  . 1 M a i 34 1 15 14 4 + 6 -  3 + 4 + 7 -  2 U nga risch  f  M a i 30 7 14 7 2 + 15 + 5 + 6 + 3 + 1
J u n i 12 2 1 6 3 -  6 + 1 -  3 -  5 + i B ro d  . . . . {  J u n i 29 — 8 17 4 + 13 — -  3 + 15 + 1

W lasch im  . . 4
M a i 17 — 8 9 — + 10 -  2 + 6 + 6 — •U ngarisch  f  M a i 48 5 13 23 7 + 30 + 4 + 6 + 16 + 4

i J u n i 13 1 5 6 1 + 10 + 1 + 5 + 5 -  i H ra d isch  . \  j u n i 46 3 15 21 7 + 37 + 3 + 12 + 16 + 6
W a lla ch isch  f  M a i 23 1 6 12 4 + 9 __ -  1 + 7 + 3

M ä hren  u. Schlesien
M eseritsch  . j  j u n j 24 1 10 10 3 + 17 + 1 + 8 + 5 + 3

W ischau  . . { 44 3 10 24 7 + 11 -  1 -  6 + 14 + 4

B o sko w itz  . | M a i (¡0 8 14 31 7 + 37 + 6 + 5 + 25 + 1 l  Ju n i 55 3 21 21 10 + 36 + 3 + 14 + 12 + 7
J u n i 41 1 20 12 8 + 32 + 1 + 16 + 7 + 8 W se tln  (  M a i 31 — 12 7 12 + 28 — + 10 + 7 + 11

B rü n n  S tad t | M a i 184 8 104 60 12 + 90 -  3 + 61 + 32 — l  J u n i 17 2 6 7 2 + 15 + 2 + 4 + 7 + 2
J u n i 155 12 80 42 21 + 83 -  1 + 54 + 25 +  5

’Z I i n  / 31 3 14 11 3 + 4 +  1 + 2 + 5 -  4

B rü n n  L a n d  j
M a i 58 3 20 31 4 + 33 -  1 + 8 + 23 + 3 ..............  1 J u n i 38 1 16 20 1 + 12 -  1 + 2 + 12 -  1
Ju n i 74 9 19 36 10 + 53 + 7 + 12 + 25 + 9

D a tsch itz  .  .  | M a i u 1 2 6 2 +  i — -  2 +  3 —

J u n i IG — 7 5 4 +  c -  1 +  3 +  2 +  2

F rie d e ck  . . | M a i 66 16 18 24 8 +  53 +  12 + 14 +  22 +  5 A nha ng  zu Tab. 16 a) und 16 h).

Jun i 33 3 8 9 13 + 17 +  1 +  2 +  6 +  8 Im  M a i 1939 w urden 23 neue B etriebe , welche A n -

G aya . . . . | 10 4 1 +  5 +  2 triebsm asch inen benützen, g e n e h m ig t ; es w u rd e n 162
Ju n i 20 1 9 7 3 +  6 +  1 +  7 -  1 -  1

B e w illig u n g e n  zum  H aus ie rha nde l oder L izenzen  zu  ge­
w e rb lichen  im  U m herz iehen ge le is te ten A rb e ite n  e r t e i l t ;

Gödlng ■ • • (
M a l 58 5 22 26 5 +  44 +  4 + 12 +  24 +  4 fe rn e r w u rd e  gem elde t und genehm ig t in  178 F ä lle n
J u n i 19 2 7 9 1 +  8 +  2 +  3 +  2 +  1 die B e s tim m u n g  des V e rtre te rs , in  139 F ä lle n die V e r-

G roß- f  
M e s e rits c h . \

M a i
Ju n i

18
10

2 2
4

9
5

5
1

+  5 
+  1

+  2 +  2 
+  1

_  o

-  1
+  3 
+  1

m le tu n g  von Gewerben, in  95 P a lle n  
a u f R echnung de r W itw e  oder der 
sen, in  2 F ä lle n  de r W e ite rb e tr ie b

de r W e ite rb e tr ie b  
unm ünd igen  W a i- 
au f R echnung der

H o lleschau  . |
M a i 27 — 7 16 4 +  20 — +  2 +  16 +  2 K onkursm asse, in  36 F ä lle n die E rr ic h tu n g  von Zw e ig -
J u n i 14 5 5 4 +  7 +  i +  4 +  2 be triebe n  oder L a ge rn , in  16 F ä lle n deren A u fhe bun g

M a i 11 + 15 + 10
und end lich  in  256 F ä lle n  die U n te rb re ch u n g  des Be-

H ro t to w itz  . i 18 — 5 2 — + 4 + 1 trie bes  und in  132 F ä lle n  die W ie d e re rö ffn u n g  des ge-
l J u n i 12 — 3 8 1 + 11 — + 3 + 7 + 1 w e rb lichen  B etriebes.

Ig la u  . .  . . |
M a i 33 1 14 12

7
6 -  94 -  6 -  37 -  50 -  1 Im  J u n i 1939 w urden 33 neue B etriebe , welche A n -Ju n i 21 — 11 3 -112 -  5 -  49 -  51 -  7 triebsm asch inen benützen, genehm ig t ; es w u rd en 172

K re m s ie r . . | M a i 24 2 4 15 3 + 12 + 2 + i + 7 + 2 B e w illig u n g e n  zum  H aus ie rha nde l oder L izenzen zu ge-
J u n i 32 1 12 16 3 + 16 + 9 _ w erb lichen  im  U m herz iehen  ge le iste ten A rb e ite n  e r t e i l t ;

M a i -  3
fe rn e r w urde  gem elde t und genehm ig t in  133 F ä lle n

L it ta u  . . . { 19 — 9 3 -  1 + 2 -  2 die B es tim m ung  des V e rtre te rs , in  124 F ä lle n d ie  V e r-
1 J u n i 37 4 10 20 3 + 18 + 2 + 5 + 11 —- m ie tu n g  von Gewerben, in  77 F ä lle n der W e ite rb e tr ie b

M a i 26 3 9 7 7 + 23 + 3 + 8 + 5 +  7 a u f R echnung de r W itw e  oder der unm ünd igen W a i-
B u d w itz  . . { J u n i 17 3 u 3 + 11 + 1 + 8 + 2 sen, ln  2 F ä lle n de r W e ite rb e tr ie b au f R echnung der

K onkursm asse , in  21 F ä lle n die K rr ic h tu n g  von Zw e ig -
M ä h risch  f M a i 52 3 21 17 11 + 4 — -  9 + 5 + 8 be trieben  oder La gern , in  5 F ä lle n deren A u fh e b u n g
O strau  . • • \ J u n i 59 3 27 21 8 + 10 + 1 + 3 + 4 + 2 und  end lich  in  189 F ä lle n  d ie U n te rb re ch u n g  des Be-

M . W e iß - f M a i 27 3 12 9 3 + 2 + 6 + 5 + 2 triebes und in  104 F ü lle n  die W ie d e re rö ffn u n g  des ge-
k irch e n  . . \ J u n i 17 2 9 3 3 -  86 -  1 1 -4 2 -  34 + i |

w erb lichen  B etriebes.

*) D ie  B ezirksbehörde  w ies ke ine Ä n d e ru n g  fü r  den ganzen po litischen B e z irk  aus.
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16 c). Gewerbebewegung für das III. Vierteljahr 1939 nach Gewerbegruppen

U nte rnehm ungs­
gruppen

Z a h l de r a) angem eldeten, b) abg em eldeten Gewerbe
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davon im  B ere iche  der Gewerbe und  H a nd e lskam m er
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ss

io
n
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freie, an 
einen Be­
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nachweis

h
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w
e
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s­

m
ä

ß
ig

e

ko
n

ze
ss

io
n

ie
rt
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& nie
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|

es

S
W)

.£3
êp

ge
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i
•s
'S ge
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en
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ht

ge
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Gewerbe im  ganzen a) 8795 239 1989 1436 518 61 223 245 85 39 297 238 149 63 401 361 93 83 506 421
I

114 ' 100 562 446 126
b) 401C 75 673 387 217 28 144 142 69 24 216 124 77 27 154 108 33 68 291 203 62 64 452 296 82

P roduktionsgew erbe a) 3874 4 381 1299 12G _ 41 224 30 _ 34 216 47 _ 79 325 26 1 93 365 45 1 111 404 22
b) 1570 — 87 356 56 — 17 137 28 — 20 117 12 — 28 98 7 — 48 184 19 3 62 276 21

H andelsgew erbe a) 4202 235 1534 3 278 CI 166 _ 38 39 243 1 68 63 309 3 49 82 392 1 45 99 430 1 62
b) 2182 75 557 4 130 28 118 — 34 24 180 — 52 27 121 — 20 68 225 1 36 57 375 1 49

V erkehrsgew erbe a) 262 — 20 — 98 _ 6 _ 13 _ 4 23 _ 6 _ 15 _ 7 _ 21 7 36
b) 89 — 11 — 22 4 5 — 3 — 10 — 1 — 5 — 5 — 6 — 9 — 8

G ew erbsm äß ig  be triebene
M u s ik  und V ergnü- a) 103 — 44 — — — 10 ---• — — 16 — — — 7 _ — _ 13 _ _ _ 13 _ _
gungsun ternehm ungen b) 60 16 — — —■ 5 — — — 13 — — — 4 1 — — 12 — 4 5 — —

Gewerbe der Gesund- a) 354 _ 4 134 16 _ _ 21 4 _ _ 21 11 _ 33 3 1 55 3 1 41 6
he itsp flege b) 10$) — 2 27 9 — 5 2 — — 7 3 — — 9 1 — 1 18 1 — 1 19 4

U rp ro d u k tio n a) 105 1 (¡7 5 — — 8 — _ _ 5 _ _ _ 2 2 _ 5 3 6
b) 19 — 12 1

S te in - und a) 144 — 52 14 1 _ 11 5 2 _ 4 1 __ _ 10 6 _ 16 4 13 5
E rd e n in d u s tr ie b) 47 — 9 2 — — 5 5 — — 3 3 — — 3 1 — — 3 2 — — 8 3

G la s in d u s trie a) 8 — 1 2 _ _ _ _ _ _ 1 _ _ 2 i _ 1
b) 2

M e ta llin d u s tr ie a) 518 — 19 160 55 — 1 25 19 _ 3 36 26 _ 3 35 13 5 34 22 10 44 8
b) 260 — 5 44 38 1 27 19 — 1 15 10 — 1 12 4 — 5 14 15 — 2 33 14

Chem ische In d u s tr ie a) 72 — 34 3 5 — 2 _ _ _ 3 _ _ _ 2 _ _ _ 10 1 11 1
b) 17 — 7 1 _ 1 — — — 2 — — — — — — 1 — — 4 — 1

T e x til in d u s tr ie a) 63 2 17 1 — _ 1 1 _ _ _ _ _ _ 19 1 _ 9 12
b) 24 — 4 1 — — 2 — — . — — — — 5 — — — 6 1 — — 5 — —

P a p ie r in d u s tr ie a) 35 — 8 9 1 6 — _ 2 3 __ _ 2 4 _
b) 8 — 1 3 — — — — — — 1 — — — 1 — — — 1 1 — — — — —

G raph ische In d u s tr ie a) 25 — 6 10 2 — _ _ _ _ 1 _ 1 _ __ 1 _ 1 2 1
b) 11 — — 1 1 1

L e d e rin d u s tr ie a) 60 — 1 22 — — _ 6 _ — _ 4 _ _ _ 8 _ 2 11 1 1 4
b) 20 — i 1 — — — 1 — — — 2 — — 1 2 — — 1 3 — 14 —

K a u tsch u k  und Asbest- a) 1 _ 1
in d u s tr ie b)

H o lz - und  D rech s le r- a) 342 __ 27 103 _ _ 5 32 _ _ 8 23 5 28 6 57 14 34
in d u s tr ie b) 147 — 4 33 1 — 3 14 — — 4 11 — — 2 6 — — 6 29 — — 4 30 —

B ü rs te n in d u s tr ie a) 4 1 3
b) 4 _ 1 _

M u s ik in s tru m e n te n - a) 3 1 1
in d u s tr ie b) 2

N ah rung s-, G enuß m itte l- a) 871 _ 29 328 6 3 56 1 _ 2 76 1 9 i n i 13 88 28 118 1
und G e trä n ke in d u s trie b) 475 — 16 130 3 — 3 39 2 — 5 54 1 — 1 45 — 14 41 — 3 24 91 3

B ek le idungs- und a) 1169 1 99 503 _ _ 9 73 _ 6 04 __ — 21 96 1 21 126 13 136S chuh in dus trie b) 412 — 23 108 — — 2 44 — 2 27 — — 11 20 —- 6 79 — — 10 80 —
Baugew erbe a) 449 — 16 135 57 _ 1 26 7 _ 2 11 18 _ 3 30 12 4 38 22 1 55 11

b) 119 — 5 30 12 — — 5 5 — 4 1 — 1 10 3 — 1 10 4 — 2 24 2
E le k tr iz itä tsg e w e rb e a) 2

b) 2
G ew erb liche T ie rzu ch t

und M ä stung  und a) • i — 2
W a ld m a n ip u la tio n b) 1

H ande lsgew erbe im
e ige n tliche n  Sinne a) 3506 235 1378 Í 40 61 155 — 12 39 226 _ 15 63 303 3 8 82 362 1 11 99 382 1 21des W orte s b) 1765 75 507 3 13 28 112 — 8 24 154 — 1 27 118 3 68 203 1 g 57 344 • 1 9

G ast- u. Schankgew erbe a) 415 _ 1 _ 222 _ _ _ 26 _ _ __ 52 _ _ _ 39 34 41
b) 273 — 2 — 115 — — — 26 — — — 49 — — — 16 — — — 27 — — — 88

Geldwesen a) 2
b) 8

Sonstige dem H andel
ve rw a n d te  U n te rneh - a) 279 — 16f — 10 _ 11 _ _ 15 1 1 _ c 2 30 — 48
m u n g s tä tig ke ite n b) 131 48 1 2 c — — 21 — 1 — 3 1 — 26 — — 31 — 2

V erkehrsgew erbe a) 262 26 — 98 _ 6 13 4 _ 23 6 16 21 7 36
b) 89 — 11 — 22 4 5 3 10 _ 1 5 f 9 — 8

G ew erbsm äß ig betriebene
M u s ik  und  V e rg n tl- a) 10C 4 ‘ — — 16 — — — 16 _ _ _ 1C — 13
gungsun ternehm ungen b) 6t — 11 — — — — 13 — — 4 1 — 1Í _ — 4 5 —

Gewerbe de r Gesund- a) 354 — 4 134 16 _ 21 4 _ 21 11 32 55 1 41 6
he itsp flege b) 10t — : 27 9 2 — 7 18 1 19 4
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16d). Gewerbebewegung für das III. Vierteljahr 1939 nach politischen Bezirken

angemeldeten
Gewerbe

R e ine r Zuw achs (+ ) 
A bga ng  (—) angem eldeten

Gewerbe
R e ine r Zuw achs (+ )  

A bga ng  (—)

davon davon davon davon

P o l i t i s c h e r freie, an fre ie , an <D P o l i t i s c h e r freie, an fre ie , an CDeinen einen einen ■*-> einen '+-*
B e z i r k Befähi- Sn B e fäh i- bß 0) B e z i r k Befähi- 0) B e fäh i - §ß 0)
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X
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XI
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1X3

N
Go
X

0)Ul03
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2a
a

ÈXI
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Oi•5

1

N
GO
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<u
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G

Pax>Bbß
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■a

<üK
*p

Böhmen S t r a k o n i t z .............. 83 7 25 31 20 + 52 + 5 + 17 + 19 + u

36 54 20 + 29 35 2 21 3 9 + 24 + 1 + 19 — 1 + 5
Beneschau1) .............. 7S 4 30 8 + + 1 + + 4

T a u s ......................... 54 25 17 12 + 36 1 + 15 + 12 + 10
B e r a u n ...................... 52 2 28 18 4 + 33 + 19 + 11 + 3

+ 2
4 27 20 4 + 34 + 4 + 12 + 15 + 3

B l a t n a ...................... 49 4 19 17 9 + 21 + 14
+ 32

+ 5 63 8 24 23 8 + 93 + 11 + 26 + 41 + 15
B öhm isch  B ro d  . . 103 9 50 43 1 + 80 + 7 + 40 + 1

W la s c h im .................. 64 14 24 22 4 + 55 + 13 + 20 + 20 + 2
B ran de is  a. d. E lbe 80 2 37 32 9 + 53 — 23 + 23 + 7
B u d w e is .................. 167 14 67 66 20 + 69 + i i + 13 + 33 + 12
T s c h a s la u .............. 89 5 41 23 20 + 64 + 5 + 30 + 15 + 14
C hotieborsch . . . . 25 2 11 8 4 + 7 + 2 + 4 + 1 — M ähren  u. Schlesien
C h r u d im .................. 111 4 61 40 6 + 73 + 1 + 43 + 26 + 3
D eutsch-B rod  . . . 31 1 12 10 8 + 3 — 2 — 1 + 2 + 4 B o s k o w i t z .............. 52 8 19 20 5 + 29 + 3 + 14 + 10 + 2

E u le  ......................... 55 1 22 19 13 + 37 _ + 16 + 14 + 7 B rü n n -S ta d t . . . . 342 13 210 84 35 + 135 — 9 + 102 + 27 + 15

H ohe nm a u th  . . . 91 _ 30 45 16 + 62 _ + 18 + 33 + 11 B rü n n -L a n d  . . . . 199 24 82 82 11 + 128 + 14 + 62 + 48 + 4

H o rsch itz1) .............. 13 _ 5 7 1 + 2 — 1 + 2 + 1 D a ts c h it z .................. 21 2 6 7 6 — 7 + 1 — 6 — 2

H o rsch o v itza) . . . . 36 3 7 24 2 + 34 + 3 + 5 + 24 + 2 F r ie d e c k .................. 69 13 23 23 10 + 43 + 6 + 11 + 18 + 8

G u m p o ld s .................. 47 _ 23 20 4 + 44 _ + 22 + 19 + 3 G a y a ......................... 45 4 17 20 4 + 16 + 2 + 6 + 7 + i

.T its c h in ..................... 117 8 58 43 8 + 92 + 7 + 42 + 30 + 7 G ö d in g ...................... 88 4 45 37 2 + 51 + 28 + 23

Jun g b u n z la u  . . . . 93 4 46 32 11 + 79 + 3 + 38 + 32 + 6 G roß-M eseritsch  . . 21 1 10 7 8 + 7 _ i + 7 -  1 + 2

K a m n itz  a. d. L in d e 31 _ 4 21 6 + 14 — 1 + 13 + 2 H o lle s c h a u .............. 58 4 36 14 4 + 39 + 4 + 23 + 12

K la d n o ...................... 87 10 39 23 15 + 23 + 8 + 10 + 3 + 2 H r o t t o w i t z .............. 24 4 5 14 1 + 15 + 4 + 3 + 9 — 1

K la t t a u ...................... 60 7 15 18 10 + 15 _ _ ■ 3 + 11 + 7 I g l a u ......................... 40 1 14 14 11 — 74 — 6 — 53 — 24 + 9

K ö n ig g r ä tz .............. 99 8 42 42 7 + 61 + 3 + 24 + 29 + 5 K r e m s ie r .................. 61 4 19 27 u + 40 + 4 + 12 + 18 + 6

K ö n ig in h o f a. d. E lbe 53 3 18 21 i i + 26 + 2 + 6 + 9 + 9 L i t t a u ......................... 41 2 22 14 3 + 15 + 8 + 5 + 2

K o l i n ......................... 131 15 68 36 12 + 81 + 9 + 37 + 26 + 9 M ä h risch  B u d w itz  . 60 5 17 30 8 + 46 + 3 + 12 + 24 + 7

K r a lo w itz .................. 40 _ 16 8 16 + 21 + 12 + 5 + 4 M ä hrisch  O strau  . . 150 12 91 30 17 — 27 + 6 — 24 - 1 2 + 3

K ra lu p  a. d. M o ldau 37 1 13 16 7 + 13 — 2 _ 1 + 11 + 5 Mährisch Weiükirchen . . 64 8 26 20 10 — 174 10 — 68 — 93 — 3

K u tte n b e rg ............... 98 13 37 27 21 + 62 + 12 + 18 + 21 + 11 F r ie d b e rg .................. 59 3 27 20 9 + 21 + 1 + 14 + 6

L a u n ......................... 103 4 55 35 9 + 2 + 1 + 27 — 11 — 15 N e u s ta d tl .............. 57 1 21 23 12 + 31 — 4 + 12 + 19 + 4

Ledetsch a. d. Sasau 58 • 7 11 39 1 + 51 + 7 + 8 + 35 + i O lm ü tz -S tad t . . . . 58 9 31 16 2 — 6 + 5 — 9 — 2
L e ito m is c h i.............. 86 _ 29 52 5 + 65 _ + 22 + 42 + 1 O lm ü tz -La nd  . . . . 52 2 26 23 i + 26 + 2 + 16 + u — 3

M e l n i k ..................... 61 3 20 29 9 + 38 — 1 + 15 + 21 + 3 P r e r a u ...................... 95 8 44 34 9 + 33 + 3 + 14 + 17 — 1

M o ld a u te in .............. 13 1 3 9 _ _ 15 _ _ 8 -  6 — 2 P ro ß n itz * ).................. 155 9 69 66 u + 95 + i + 45 + 42 + 7

M ülhausen4) . . . 39 5 9 19 6 + 29 + 4 + 6 + 16 + 3 T isch n o w itz  . . . . 27 4 u 10 2 + 17 + 3 + 9 + 5
M ü nchen grä tz  . . . 97 6 30 51 10 + 75 + 4 + 26 + 37 + 8 T r e b its c h .................. 51 3 20 20 8 + 33 + 1 + 10 + 18 + 4

N a c h o d ...................... 110 10 68 23 9 + 66 + 7 + 48 + 9 + 2 U nga risch  B ro d  . . 75 3 32 36 4 + 42 + 13 + 27 + 2

N eu-B idschow  . . . 81 8 32 34 7 + 40 + 5 + 6 + 29 + 1 U nga risch  H rad isch 107 7 40 44 16 + 87 + 6 + 34 + 38 + 9

N e u h a u s .................. 22 2 6 11 3 _ 10 _ _ 4 + i — 7 Wallachisch Meseritsch . . 54 5 24 20 5 + 27 + 3 + 9 + 14 + 1

N eupaka3) .............. 3 _ _ 2 1 + 3 _ +  2 + 1 W is c h a u .................. 97 9 29 53 6 + 73 + 4 + 25 + 42 + 2

N eustad t a .d .M e tta u 42 1 19 19 3 + 22 — 1 + 7 + 13 + 3 W s e t in ...................... 59 3 21 22 13 + 44 + 17 + 16 + 11

N euenberg a. d. E lbe 35 4 13 15 3 + 30 + 4 + 11 + 13 +  2
Z l i n ............................. 77 8 31 37 1 + 35 + 5 + 9 + 25 — 4

P a rd u b itz .................. 136 4 57 61 14 + 95 —  2 + 38 + 47 + 12
P i lg r a m s .................. 48 7 12 20 9 + 29 + 5 + 17 + 7
P ils e n ......................... 205 7 101 56 41 + 44 — — 1 + 23 + 22
P is e k ......................... 116 6 43 45 22 + 53 + 2 + 20 + 23 + 8
P o d ie b r a d .............. 124 16 47 45 16 + 102 + 15 + 40 + 32 + 15
P o l i t s c h k a ............... 42 2 12 20 8 + 18 + 1 + 3 + 11 + 3 Im  I I I .  V ie r te lja h r  1939 w u rd en  52
H a u p ts ta d t P r a g . . 
P r a g - L a n d ..............

1.716
266
45

98
15
2

876
156
18

527
65
16

215
30
9

+1.241 
+ 200 
+ 16

+ 76 
+ 8 
+ 2

+ 596 
+ 122 
— 3

+ 437 
+ 50 
+ 9

+ 132
+ 20 
+ 8

welche A n trie bsm asch inen  
w urden  245 B e w illig u n g e n

benützen, g e n e h m ig t; es 
zum  H aus ie rha nde l oder

89 5 34 37 13 + 47 + 3 + 28 + 15 + 1 L izenzen zu gew erb lichen im  U m herz iehen ge le isteten

48 2 19 15 12 + 19 + 2 1 + 10 + 8 A rb e ite n  e rte ilt , fe rn e r w u rd e  gem elde t und genehm ig t

131 1 79 39 12 + 103 + 67 + 27 + 9
in  367 h a lle n  die B e s tim m ung des V ertre te rs , in  229

92 6 30 46 10 + 56 — 1 + 20 + 30 h a lle n  die V e rm ie tu n g von Gewerben, in 174 F ä lle n

66 6 30 20 10 + 54 + 4 + 22 + 19 + 9 der W e ite rb e tr ie b  a u f R echnung der W itw e  oder dei

75 6 34 28 7 + 49 + 5 + 23 + 17 + 4
unm ünd igen W aisen, in F ä lle n  de r W e ite rb e tr ie b  a u f

S c h la n ...................... 148
6

72
1

53
2

19
3

98
13

37
1

+ 40
+ 3

+ 17 
+ 9

R echnung der K onkursm asse , in  72 F ä lle n die E rr ic h -

+ + tu n g  von Zw e igbe trieben oder Lagern , in  19 F ä lle n  de-

54 4 23 15 12 + 19 + 15 + 1 + 3
ren A u fh e b u n g  und endlich in 809 F ä lle n die U n te r-

S em ll5) . . . . . . .
S enftenberg . . . . 34 2 12 15 5 + 17 + 1 + 4 + 7 + 5

brechung des B etriebes und in  204 F ä lle n  
e rö ffn u n g  des gew erb lichen Betriebes.

die W ieder-

S ta rkenbach  . . . . 29 3 14 6 6 + 22 + 3 + 14 + 3 +  2

') D ie  B ez irksbehörde  w ies  fü r  den M o n a t J u li ke ine Ä nde rung  fü r  den ganzen p o lit. B e z irk  aus. — «) D ie B ezirksbehürde 
w ies i t l r  den M o n a t A ugu s t und September ke ine Ä nde rung  fü r  den ganzen p o lit. B e z irk  aus. — *) D ie  B ezirksbehörde w ies fü r  den 
M o n a t Septem ber keine Ä n d e ru n g  fü r  den ganzen p o lit. B e z irk  aus. — *) D ie B ezirksbehörde  w ies fü r  den M o n a t A u g u s t keine 
Ä nde rung  fü r  den ganzen p o lit. B e z irk  aus. — ■) D ie B ezirksbehörde  w ies i t l r  den M o n a t J u li, A u g u s t und Septem ber ke ine Ä n ­
de ru n g  f t l r  den ganzen p o lit. B e z irk  aus.


